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Karlsruher Tagblatt
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Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeiinng
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"
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* Der Reichskanzler wird heute die Partei -
lührer empfangen , um sie über die Stellung -
uahme des Kabinetts zu den Finanzsragen zu
unterrichten .

*
An der gestrigen Berliner Stadtverordneten -

" tiung wurde der Antrag der Deutschen Volks -
Partei , den Straßenzug Tiergarten -Lennestraße
« tresemannstraße zu nennen , mit 109 gegen 101
« timmen angenommen . Dasür stimmten die
bürgerlichen Mittelparteien und die Sozial¬
demokraten , dagegen die Dentschnationale » , die
Nationalsozialisten und die Kommunisten .

*
Die Reuyorker Bundesreservebank hat ihren

Diskontsatz von 4 !-- aus 4 Proz . herabgesetzt .
Der Diskontsatz von 4K Prozent war seit dem
16. November 1929 in Geltung .

*
* Ter neue amerikanische Botschafter in Ber -

n» empfing gestern die Vertreter der dentscheu
Presse .

*
* Bei einem Anschlag auf deu Präsidenten

^ rtiz Nubio in Mexiko - Stadt wnrden der Prä -
sident, seine Frau und seine Nichte verwundet .

*
Ministerpräsident Mussolini und Buudeökauz -

kr Schober unterzeichneten gestern den öfter -
^richisch -italienischen Freuudschasts - und Ber -
Kleichovertrag . Nach der Rückkehr des Bundes -
kanzlers Schober nach Wien wird der Vertrag
veröffentlicht werden .

*
* Zum Fall Menßdörsser teil « die Justizprcsse -

stelle Bayreuth mit . daß festgestellt sei , das,
Lchuberth und Popp zur Zeit der Tat sich nicht
"i der Villa Menhdörsser aufhielten .

*
Der Flugschüler Hans Espenlanb , der Bruder

«es bekannten Konstrukteurs , stürzte am Dvn -
»erstag aus dem Flughasen Düsseldors bei
°>nem Uebnngsslng ab . Der Flieger starb nn -
Mittelbar nach seiner Bergung .

*
Die französischen Flieger Coste und Codaö

!>nd am Donnerstag in Paris nach Marseille
gestartet , um einen Angriff aus den Dauer -
Und Tchnelligkeitsweltrekord mit 10 000 Kg.
Nutzlast zu unternehmen .

* .
Nach einer Meldung der Associated Pres , aus

Rio de Janeiro gestattete die brasilianische Re -
piernng für die geplante Fahrt des „Graf Zep -
velin "

, die von Sevilla ihren Ausgang nimmt ,
j>ie Landung des Lnstschsfes in Natal und in
Rio de Janeiro - Weiter sagte sie jede mögliche
Unterstützung bei der Landuug und die Liese -
rung von Brennstoff und Lebensmitteln z« .

* Nähere » liehe unten

Streit um eine
Ministerrede.

Differenz zwischen Württemberg und Baden .

WTB . Stuttgart , 6. Febr .

Die Abgeordneten der Deutschen Volkspartei ,
Zentrums , der Bürgerpartei , des Christ -

uchen Volksdienstes und der Volksrechtpartei

hellten im württembergischen Landtag folgende
kleine Anfrage :

Noch Zeitungsberichten hat der badische Kul -
' usminister Dr . R e m m e l e am 2 . Februar in
Bockenheim in einer den Zusammenschluß vo »
^ aden und Württemberg behandelnden Rede

? • a . gesagt , Baden mit seinem größeren kul -

grellen Fortschritt dürfe nicht aus den Kultur -
^ and Württembergs herabgedrückt werden .

^ Welche Schritte gedenkt das württembcrgische
^ taatsnnnisterium bei der badischen Regierung
{Se 8ttt dieu öffentliche , schwere und völlig grnnd -

Herabsetzung des würrtembergi -
! ch e n Volkes und Staates durch den badi -

Kultusminister zu tun , durch die das all -
^ weine Ansehen und die Wirtschaft des Landes
Schädigt werden , kann ?

*
. Ans Anfrage wird hierzu an Karlsruher zu -

sandiger Stelle mitgeteilt , daß der Minister die
Redewendung „Baden mit seinem größeren kul -

.grellen Fortschritt dürfe nicht aus den Kultur -

^and Württembergs herabgedrückt werben
" ,

? icht gebraucht habe . Er habe sich lediglich
Uber den Standard der schulischen Einrichten -
«rn in beiden Ländern ausgesprochen .

Mißlungener Versuch .

Kampf um das Mikrophon im Stlarekausschuß.
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".)

W . Pf . Berlin , 6. Febr .

Im Sklarek - Untersuchnngsausschuß des preu -
bischen Landtages gestaltete sich heute insofern
das Tribunal zur Szene , als versucht werden
sollte , einen lange offenbar gewordenen Wunsch
der Berliner Funkstunde zu erfüllen und end¬
lich einmal einen Ausschnitt aus der parlamen -
tarischen Arbeit de » Rundsnnkhörern zu über -
mittel » . Es waren Mikrophone am Platze des
Vorsitzenden und am Zeugentisch ausgebaut . Man
wollte einen Bericht des Berliner Bürger -
meisters Scholtz über die Finanzlage Berlins
senden . Das Rmidsunkexperiment brach aber
vollkommen zusammen und sollte eine ernste
Warnung für alle Parlamente , einschließlich des
Reichstages , sein , parlamentarische Verhandln » -
gen durch den Rundfunk zu übertragen . Zunächst
gab es vor Beginn der Uebertraguug eine er -
regte Geschästsordnnngsaussprache , iu der
Dentschnationale , Deutsche Volkspartei und
Wirtschaftspakte ! grnndsätzlich ablehnten , heraus¬
gerissene Verhandluugsteile durch deu Rundfunk
zu senden .

Die Rundfunkhörer warteten auf den Beginn
ber Uebertraguug . Um 1 .15 Uhr erklärte die
Funkstunde , daß die Rede des Bürgermeisters
Scholtz sich um „einige Minuten " verzögere , man
wolle inzwischen Musikübertragungen vorneh -
men , und der Lautsprecher verkündete den Text
des Liedes „Erst ei » Kuß , dann ein Du "

, aber
nicht sehr lauge . Plötzlich gab es wieder Aus -
schuß , denn als mit den Stimmen der Äommu -
nisten , Sozialdemokraten und Demokraten bei
Stimmenthaltung des Zentrums die U e b e r -
t r a g u n g doch beschlossen war , wurden
die Ntikrophone eingeschaltet , und es meldete
sich der kommunistische Abgeordnete O b u ch
zum Wort . Er richtete scharfe Angriffe gegen
den Bürgermeister Scholtz , den er u . a . als ar¬
beiterfeindlich bezeichnete , sowie gegen die Ber »
liner Verwaltung überhaupt . Die Rundfunk -
Hörer wurden nun Zeuge einer scharfeu und an
Beschimpfungen reichen Auseinandersetzung zwi -
scheu den Parteien , wobei die Kommunisten ein -
fach au das Mikrophon herangingen , um ihrer
Meinung in drastischen Worten Ausdruck zu
gebe » .

Plötzlich erklärte dann in der Ausschußsitzung
der Abgeordnete Heitmann lSoz . : Nieinc

Herren , Sie brauchen sich nicht so anzustrengen ,
die Uebertraguug i st l ä n g st ab -
g e st e l l t , worauf der Zuruf von rechts er -
tönte : „Na also ! Das haben wir ja gewußt !"

Ein kommuuistischer Abgeordneter rief : „Tann
schmeißt doch den ganzen Dreck heraus !" Der
Abgeordnete Buchhorn von der Deutschen Volks -
Partei stellte fest , daß Herr Heilmaun tatsächlich
der Rundsuukallmächtige sei , der ankurbeln
oder abstellen könne , wann er wolle .

Jedenfalls war , als Bürgermeister Schultz
endlich das Wort erhalten konnte , die vom
Rundfunk zugestandene Zeit längst abgelansen
Die Mikrophone schwiegen . Bürgermeister
Scholtz wies iu seinem Bericht darauf hin , daß
er nur beauftragt sei , über die Auswirkungen
des Finanzausgleichs für Berlin , sowie über
den Ausbau uiid die Finanzlage der städtischen
Betriebe zu sprechen . Es sei über die Finanzauge -
legenheiten Berlins derartig viel geredet wor -
den , daß die Sache doch wohl etwas a n s g e-
bauscht zu sein scheine . Au sich seien die Ber -
liner Finanzen auf einer gesunden
Grundlage ausgebaut , aber es sei Ber -
( in genau so gegangen , wie dem Reich . Man
habe vor der Unmöglichkeit gestanden , in den
letzten Jahren Anleihen auszunehmen und sei
dadurch in eine gewisse schwierige Kassenlage ge -
kommen . Schon im September vorigen Jahres
habe er , wie aus seinem Telegramm nach Ame -
rtka an Oberbürgermeister Büß „Ultimo Sep -
tember überwuilden , aber schwer " hervorgehe ,
erkannt , daß die Kassenlage sehr angespannt u .
größere Maßnahmen notwendig seien .

Eine der Hauptfragen fei . wie gewisse not -
wendige Bants « fortgeführt werden könnten .
Es sei falsch , zu unterschieben , als sollten die ge-
stiegeneu Ausgaben einfach immer durch neue
Steuern gedeckt werden . Berlin habe gespart ,
wo es ihm möglich gewesen sei . Bei den sozia -
leu Ausgaben aber sei nicht zu sparen . Es sei
im übrigen bekannt , daß auch das Reich und die
Länder gelegentlich in Finanzschwierigketten
seien . Wenn das auch in Berlin passiere , so
brauchten sich die Berliner dessen nicht zu
schämen .

Damit war die Vernehmung von Bürgermei -
ster Scholtz beendet . Die Verhandlung wurde
auf Freitag vertagt .

Der Dammbruch bei Ktederborn.
Rund eine halbe Mittton Schaden. - Zu flache Veionpfetler?

# Schneidemühl , 6. Febr .
Der durch deu Dammbruch bei Flederboru

angerichtete Schade » beträgt rund eine ha be
Million Mark . Das ganze Dorf war über -
flutet . Die Bewohner retteten sich in die
oberen Stockwerke der Häuser und das Groß -
vieh mußte auf die benachbarten Anhöhen ge -

Wiederaufnahme des Betriebes in Flederborn
gerechnet werden kann . Die Stromversorgung
wird von Velgard übernommen .

Der Damm in Flederboru ist vollkommen
fortgekrochen , nur an der Seite steht noch ein
kleineres Stück des Zementbauwerkes . Auch
dieses weist erhebliche Risse auf . Der Gemeinde -
Vorsteher von Straßforth ist der Ansicht , daß die

Oer Staudamm der Küddow bei Straßiorth .
Der Pfeil bezeichnet die Bruchstelle -

triebe » werde » . Sehr viel Kleinvieh und
Schweine ertranken in den Fluten . Das Stau -
werk wurde vollkommen zerstört . In Schneide -
miihl selbst stehen zahlreiche Gärten und Wie -
sen unter Wasser . Die Reparaturarbeiten an
der Wasserkrastanlage Flederborn iverden vor -
aussichtlich längere Zeit iu Anspruch nehmen , so
daß unter Umständen erst im Herbst mit der

B e t o n p s e i l e r , die das Staubecken bei den
Schleusentüren abschließen , n i ch t > i e s genug
heruntergezogen waren nud von deu
Wassern allmählich unterspült wurden . Die Be -
mohner glauben deshalb , entweder die Bau -
firma in Stettin oder die Ueberlandzentrale
Pommern für den ihnen entstandenen schweren
Schaden haftbar machen zu können .

Frankreichs Spionage
in Deutschland .

Dieser Tage erst wieder wurde ein Deutscher
wegen Vergehens gegen das Spio -

nagegesetz verurteilt . Man fragt sich
unwillkürlich , waö es denn in Deutschland über -

Haupt noch auszuspionieren gibt , da wir doch
durch den Versailler Vertrag völlig wehrlos ge -

macht sind . Aber die sranzösische Spionage ist
am Werke geblieben . Sie schädigt unser ge-

samtes Wirtschaftsleben anfs schwerste , und die
Verluste , die uusere Industrie so jährlich erleidet ,
sind nicht nur mit siebenstelligen Zahlen auszu -
drücke « . Einige Angaben über das Wesen der

französischen Spionageorganisationen werden in -

teressieren . , ,
In lebhafter Erinnerung ist der aussehen -

erregende Ludwigshafener Werkfpionage - Pro -

zeß . Damals erfuhren auch die wenig Ein -

geweihten im Reich etwas über die Snretö lver -

deutscht : srauzösische Geheimpolizei ) . Diese be -

faßt sich im Gegensatz zu den Ausgaben der mili -

tätlichen Besatzung mit der w i r t s ch a s t -
l i ch e n N i e d e r k n e b e l u u g Deutschlands
durch Beschassung von Patenten aus allen In -

dnstriebranchen — natürlich „hintenherum " . Die
dabei augeweudeten Mittel haben mit dem Völ -

kerrecht nichts gemeinsam . Nicht nur , daß Be -
amte der Suret ^ selber in einzelnen Werken
der besetzten Gebiete spionieren , sie werben ge -
missenlose Deutsche an und kommen dabei durch
Hingabe reichlich verfügbarer Geldmittel zum
Ziele . Die Anfänge einer wirtschaftlichen Spio -

nage wurden gleich nach dem Kriege erkannt .
Die Offiziere der Interalliierten Kontroll¬
kommission waren in allen Zweigen der Technik
hervorragend ausgebildet , konnten sich als „Ab -
rüstnngskontrolle " Zutritt zu jedem Werk ver -

schassen . Es ist festgestellt , daß man sich schon
damals Vertrauensleute in den einzelnen
Städten zu sichern bemüht war , damit nach Auf -
löfuug der Kommission Hintermänner anf deut -
schem Boden fortlanfend Nachrichten aus der
Jüdustrie beschafften .

Di '
e Süretö , die sich die Werks - und Mili -

t ä r s p i o u a g e angelegen sein läßt , ist nicht —
wie vielsach angenommen — eine inoffizielle Ein -
richtuug der Befatzungsbehörde , sie ist offizielles
Organ der französischen Republik , so daß sich
also hier französische Beamte mit Spionage be -
schäftigen . Der damalige Prozeß wegen der in
der J .G . Farbenindustrie betriebenen Werks¬
spionage wies nach , mit welch raffinierten Mit -
telv die Franzosen ein gut arbeitendes Spio -
nagenetz bis in das Industriezentrum Deutsch -
lands hinein ausgebaut haben . Bei all diesen
Prozessen werden nicht die eigentlichen Schul -
digeu , sondern deren gekaufte Kreaturen bestraft .
Erst in allernenefter Zeit wieder haben die
Franzosen durch ihre Beauftragten in den mit -
teldentschen Lennawerken wichtiges Material
stehlen lassen . Acht der hierbei Beteiligten konn -
ten im vergangenen Herbst in Weißensels an
der Saale dank dem Eingreifen der Ludwigs -
hafener Polizei gefaßt werden . Nur der Haupt -
Verräter — ein gewisser Becker — vermochte sich
nach Frankreich iy Sicherheit zu bringen . Der
Prozeß gegen die Acht vor dem Reichsgericht
wird interessante Ausschlüsse bringen .

Aber nicht nur auf wirtschaftlichem Gebiet
schädigt uns die Suretä ; sie tut es auch durch
militärische Spionage . Nicht daß wir
etwa geheime Rüstungen zu verbergen Hätten ;
iu brauchten wir die Spionage nicht zu sürch -
ten . Aber gewissenlose Elemente bieten deu
Franzosen ausbauschende Nachrichten an . So
wird etwa im Bericht über einen harmlosen
Kriegerverein angegeben , daß dieser mit Ge -
wehren usw . militärische Uebnngen veranstalte .
Diese erfundenen Nachrichten „aus deutscher
Quelle " leitet die Suret ^ an ihre Zentrale in
Paris weiter und trägt dadurch „Beiveismate -
rial " für die Notwendigkeit neuer Belastungen
Deutschlands zusammen .

Aus alleu nur möglichen Wegen suchen die
Suretebcamten Fühlung mit Angehörige » aller
Berufe und Gesellschaftsklasse » . Sie beobachten
z . B . einen Arbeiter aus der Industrie nnd
studieren seine Lebensgewohnheiten . Vor allem
sind sie scharf hinter Trinkern und Verschwelt -
deru her , da diese naturgemäß viel Geld be-
nötigen . Nach Bebels Worten sind „alle be -
stechlich — nur der Preis ist verschieden " . Bei
passender Gelegenheit machen also die Surete -
beamten die Bekanntschaft eines solchen Geld -
bediirsi .zen , der da » » sür eine seinen Bedürs -
nissen angemessene Summe hilfsbereit ist . So
werden von dem Willfährigen Pläne von Werks -
bauten , Maschinen und Erzeugnissen verlangt .
Man scheut nicht vor der Bestechung von
Scheuerfrauen zurück , die in den Fabriken nnd
Laboratorien ausräumen . Die letzten Vorfälle
in Leuna haben hierfür de » Beweis erbracht .
Ebenso wie die chemische , sind alle anderen In -
dnstrieu Spiouageselder , vor alleu die Elektro -,
die Auto - und die optische Industrie . Bei den
erwähnten Verhandlungen iu Ludwigshaseu
stellte sich heraus , daß für die Prüfung ber ein -
gegangenen Pläne und Patente eigene Kam -
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mein bestehen , die das Material auf seine Eig¬
nung prüfen . Erst nach vorliegendem Gutachten
werden die Bestechungsgelder ausgezahlt .

Zurzeit — im Hinblick aus die baldige Räu -
mung der Pfalz — hat die Tätigkeit der
Surete bedenklich zugenommen . Sie
sucht noch weitere Beziehungen anzuknüpfen , um
nach erfolgter Räumung Hintermänner im Lande
zu haben , die auch weiterhin für Geld zu seder
gewünschten Tätigkeit auf dem Gebiete der Wirt -
schaftsspionage bereit sind . Bemerkenswert ist,
daß die SuretSbeamten zu einem großen Teil
aus dem Elsaß gebürtig sind und daher der
deutschen Sprache mächtig . Dafür zeugen die
Namen vieler Suret6beamter : Wendling , Schep -
per , Haas , Leonhard , Baum , Efchenbrenner , Eng -
linger . Junger , Weber , Wilhelm , Fries , Mül -
ler usw .

Die Feststellungen , die in letzter Zeit über die
kranzösische ^ pionagetätigkeit in Deutschland
zuverlässig » emacht wurden , müssen der Oefsent -
lichkeit leider noch vorenthalten bleiben . Sie
sind aber auch nur ein Bruchteil der tatsächlich
in Deutschland geübten Tpionagetätigkeit im
sranzösischen Interesse . Nur wenigen Eingeweih -
ten ist diese Tätigkeit bekannt und diese machen
mit Bedauern die Feststellung , dag die deut -
sche Abwehr ungenügend , weil mit un -
zureichenden Mitteln betrieben wird . Die fran -
zösische Besatzung hat längst ihr Netz über
Deutschland gezogen . Sie wird abziehen können ,
ohne daß in ihrem Nachrichtendienst eine Lücke
entsteht . Sie hat entlang der deutschen Grenze
auf französischer Seite ihre Spionagestellen ein -
gerichtet und sie mit de» bewährtesten ihrer
Agenten besetzt .

Das Gchankstattengefeh .
TU Berlin , 6. Febr .

Der Volkswirtschaftliche Ausschuh des Reichs -
tages begann am Donnerstag die Beratung des
Schankstättengesetzes . Die Wirtschastspartei for -
derte die Zurückziehung des Entwurfes . Die
übrigen Parteien erklärten sich zur Mitarbeit
an dem Entwurf bereit , wenn sie auch im ein -
zelnen mit seinen Bestimmungen nicht einver -
stauen waren . Der Vertreter der Regierung
bezeichnete es als notwendig , die Bedürfnis -
frage einheitlich im bleiche zur regeln . Es
wurde schließlich ein Autrag angenommen , der
ein Gutachten des Reichsgesundheitsamtes
darüber fordert , ob die durch den AlkoholiSmus
bewirkten Gesuudheitsschädeu seit 1900 eiue Ber -
besseruug oder Verschlechterung erfahren hätten
und ob sie leichter oder schwerer seien als tn
den Bereinigten Staaten . Ferner wurde eine
Statistik der Vergehen n . Verbrechen verlangt ,
die auf Trunkenheit zurückzuführen sind . Am
Freitag beginnt die Einzelberatung des Ent -
wurfes .

Beiteln im neuen Strafrecht .
TU, Berlin . 6. Febr.

ijiii Strafrechtsansschuß des Reichstages
wurde am Donnerstag der 36. Abschnitt des
Strafgesetzbuches , der das gemeinschädliche Ber -
halten betrifft , beraten . 8 370 , der das Betteln
behandelt , wurde in folgender Form angenom¬
men :

,Löer aus Arbeitsscheu oder Liederlichkeit
bettelt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Wochen
bestraft , ebenso wird bestraft , wer gewerbs -
mäßig bettelt . Wer ohne Arbeitsscheu oder
liederlich zu sein aus Not bettelt , bleibt straf -
frei ." Im § 371, der das Ausschicken zum Bet -
teln behandelt , wurde das Höchststrannaß auf
sechs Wochen herabgesetzt , sowie der fahrlässige
Straftatbestand gestrichen . Schließlich wurde
auch § 372 , der das Landstreichen behandelt , in
einer geänderten Form angenommen . Danach
wirb mit Gefängnis bis zu sechs Wochen be-
straft , wer mittellos aus Arbeitsscheu oder aus
Hang zum ungeordneten Leben im Laude nm -
herzieht oder sich fortgesetzt an einem Orte und
ohne festes Einkommen umhertreibt . Ebenso
werden Personen bestraft , die , ohne ein redliches
Gewerbe auszuüben , aus Arbeitsscheu oder aus

Hang zum ungeordneten Leben bandenmäßig
im Lande umherziehen . Diese Bestimmung
tet sich hauptsächlich gegen die Zigeuner .

Botschafter Gackett
empfängt die presse .

WTB . Berlin . 0. Febr .
Der gestern abend in Berlin eingetroffene

neue amerikanische Botschafter , Frederik M .
Sackett , empfing heute vormittag einen
Kreis von Pressevertretern , denen er se '.ne
Freude darüber aussprach , daß ihm die wichtige
Berliner Mission übertragen worden sei . Dur «)
frühere Besuch « , die ihn allerdings vorwiegend
nach Süddentschland geführt hätten , sei ihm
Deutschland und das gastfreundliche deutscht
Volk bereits bekannt ? außerdem habe er tu
seiner Heimat Kentucky , unter deren führen -
den Persönlichkeiten sich eine große 3a ?) l
Deutschstämmiger befinde , besonders gute Be -
ziehungen zum Deutschtum unterhalten .
lauinger Weise sprach der Botschafter von se :-
uem Heimatstaat und dessen Vorzügen , von
seiner Washingtoner Arbelt als Senator , nno
er kennzeichnete die amerikanische Einstellung
zn den Fortschritten der deutscheu Wissenschast
nud Wirtschaft alS ein Element der freund -
schaftlichen Beziehungen , deren Pflege er sich
angelegen sein lassen werde .

Gerüsteinsturz .
Zwei Tote .

* • WTB Duisburg , 5. Febr .
Ein Gerüst , das zum Anbringen einer Licht -

reklame an der Börse aufgestellt war , brach
heute nachmittag aus noch ungeklärter Ursache
zusammen . Ein Monteur und ein Arbeiter
stürzten auf den Bürgersteig . Sie waren sofort
t o t . Die übrige » aus dem Gerüst beschäftigten
Arbeiter konnten sich rechtzeitig festhalten .

MMnhamrs Etatsvlrme.
Oie Parteien haben das Wort . - Große Widerstände.

lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblottes " . )

W . Pf . Berlin , 6. Febr .
Nachdem das Kabinett die Grundzüge des

vom Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer
ausgestellten Etats gebilligt hat , haben nun -
mehr die Parteien das W o i t . Morgen
vormittag wird der Reichskanzler die Partei -
s ü r e r empfangen , um sie über die Stellung -
nähme des Kabinetts zu den Finauzfragen zu
unterrichten . Seilte nachmittag 5 Uhr hatte be¬
reits der Vorstand der f o z i a l d e m o k r a t i -
sch e n R e ich s t a g

' s f ra k t i o n eine Vor -
besprechung über die Etats - und Steuerpläne
des Reichsfinanzministers abgehalten . An die -
ser Sitzung des Franktionsvorstandcs nahm der
Reichskanzler und die übrigen sozialdemokrati -
schen Kabinettsmitglieder teil . Der Fraktious -
vorstand faßte selbstverständlich keinerlei Be -
schlösse, da er die Entscheidung der Gesamtsrak -
tion vorbehält . Man darf aber annehmen , daß
die Gegensätze , die im Kabinett bestehen , durch
die Fraktionen nicht gerade gemildert werden .
Der größte Gegensatz besteht zwischen dem
Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer und
dem Reichsarbeitsminister Wissell . Ter Reichs -
sinanzininister will zur Behebung eines Teiles
des mindestens 700 Millionen Mark betragen¬
den Defizits aus den Ueberschüssen der anderen
Sozialversicherungen 250 Millionen Mark der
Arbeitslosenversicherung als Kredit überwei -
sen . Bon Seiten der Gewerkschaften und des
Reichsarbeitsministers wird nun erklärt , daß
bei dem großen Bedarf der Eriverbslosenver -
sicherung die bevorzugten Kredite ebenso wie die
gewöhnlichen verloren gehe » könnten . Das

Falsche Gelbstbezichtigung.
Schuberth und Popp können nicht die Täter fein .

WTB . Nürnberg , 6. Febr .

Die Gerichtspressestelle Bayreuth veröffent -
licht über den Fall Meußdörffer folgende wei -
tere Erklärung :

„Die in den letzten Tagen vorgenommenen
Nachforschungen bezweckten hauptsächlich , fest-
zustellen , ob die Angaben Schnberths und
Popps , die sich bekanntlich selbst des Einsteigens
in die Villa Menßdörssers beschuldigt hatteu ,
wahr seien . Die Nachforschungen ergaben , daß
die Angaben nicht wahr sein können .
Es wurde festgestellt , daß Schuberth und Popp
zu der in Frage kommenden Zeit sich nicht in
der Villa Meußdörffers , sondern a ü g a n |
anderen Orten befunden haben . Schu -
berth hat seine bisherigen Angaben bereits
dem Untersuchungsrichter gegenüber wider -
rufen . Er bezeichnete als Beweggrund seiner
Selbstbeschuldigung die Erlangung der in Aus -
ficht gestellten Belohnung , mit der er für leine
Familie sorgen wollte "

Die „Fränkische Bolkstribüne " berichtet zum
Falle Meußdörffer , gestern früh sei der Bruder
des verhafteten Fritz Schuberth in ihrer Redak -
tion gewesen , um Mitteilung zn machen , daß er
einen Brief seines Bruders vom
1 0 . Iauuar aus der Strafanstalt be-
sitze , worin dieser mitteilte , daß er uicht als
Mörder der Frau Kommerzienrat Meußdörffer
in Betracht komme . Er habe sich nur der Täter -
schaft bezichtigt , um in den Besitz der auSgesetz -
ten Belohnung von 6000 Mk . zu gelangen . AlS
der Bruder des Schuberth und dessen Schwester
nach Bayreuth kamen , nm der »Volkstribüne "

den Brief zu übergeben , wurden sie , wie das

Blatt berichtet , am Bahnhof von den Behörden
in Empfang genommen und verhört , wobei der
Untersuchungsrichter den Brief in Empfang
nahm . Später wurde der Bruder Fritz Schu -
berth im Gefängnis gegenübergestellt , wobei er
ihn aus das unsinnige Tun , sich selbst einer Tat
zu bezichtigen , hinwies . Fritz Schuberth blieb
aber dabei , daß er der Täter sei , nur stellte er
in Abrede , den Tod der Frau Meußdörsser her¬
beigeführt zu haben .

Das Blatt veröffentlicht den Brief Schnberths
an seine Frau , der ihm vom Untersuchungs -
richter in der Abschrist ausgehändigt wurde . In
dem Brief , der einen Einblick in Schnberths
Charakter gibt , heißt es bezüglich des Falles
Meußdörffer : „Ich möchte nur wissen und kann
nicht klug werben aus den Geschichte » , welche
beide , Schneider und Popp , mir anhetzen . Nur
zwei Aussagen stimmen so ungefähr , wenn sie
auch verdreht sind . Liebe Frau , kannst mir
glaube » , ich habe nichts damit zu schaffen . Toll -
ten die Kulmbacher wieder einen Lückenbüßer
suche» ? Sie habe » es zweimal fertiggebracht ,
oder haben sie sich zusammengetan , um eine
Belohnung zu erhalten ? Zuzutrauen ist die -
sem Jndas von Schneider alles . Er hat es ja
schon öfters probiert ." Schuberth soll in der
Mord nacht zu Hause gewesen fein und
gegen 11 Uhr nachts sich von seiner Wohnung
aus mit Leuten aus der Straße unterhalten
haben , während der ebenfalls in die Angelegen -
heit Meußdörffer verwickelte Popp sich in einer
nationalsozialistischen Versammlung befiinde »
habe » soll . Untersuchuugsbehördeu und Preise
sind angestrengt tätig , um Zeugen für die An -
gaben zu erhalten .

würde aber nur dann zutreffen , wenn eiu « ^
in der Arbeitslosenversicherung alles beim altt "

bleiben nnd wenn zum anderen in den »we»

Jahren , für die der Kredit gegeben werden
keine Besserung der Lage aus dem Arbeitsmarl
stattfindet . Die Kreditgewährung Hai aber M
selbstverständlichen Voraussetzung eine A e n dr -

r u n g nnd Besserung der finanzier -

l e n Methoden der Arbeitslose N -

Versicherung . Mit dem weiteren Erwr -

dernis einer Besserung der Lage auf dem
ArbeitSmarkt wird aber nach zwei Jahren g «u »

abgesehen von der zu erhoffenden Erholung sei

Wirtschaftslage auch infolge des dann füh >va

werdende » Ausfalles an Geburten in <* "

Kriegsjahren gerechnet . Aus diese » Gründe
ist auch der Vorschlag gemacht worden , die
dite auf zwei Jahre zu beschränken . De

Reichsarbeitsminister Wissell sieht demgegeiiüve
eine weitere Erhöhung der Beiträge M
Arbeitslosenversicherung auf 1 Prozent vo >-

Ueber die weiteren Etatpläne des

ReichSfinanzministers höre » wir vo » gut unte »-

richteter Seite , daß der Reichsfi » anzminister ve>

der Umsatz st euer iusolge der >» proz .
höhung mit einer Mehreinnahme von 190 » tu
lionen rechnet . Die Erhöhung der Biersteue
würde 180 Millionen Mark erbringen , und durm
Sparmaßnahmen könnten weitere 80 Millione >

eingeipart werden . Für den Fall , daß die ? r -

höhung der Umsatzsteuer von den Parteien n >ly»

bewilligt wird , müßte die B i e r st e u e r ver -

doppelt werden . Ferner ließe sich dann eine
Erhöhung der Zölle auf Kaffee und Tee niw
vermeiden . Diese Zollerhöhungen würden »»

Millionen Mark einbringen . Da die Gefahr ve -

steht , daß bei geringen Steuererhöhungen die
Länder nichts erhalten würden , hat man bereit »

den Plan erwogen , die Termine für die Tabak - ,
Bier - und Zuckersteuer einmal vorzuverlegen -

Hierbei würden 280 Millionen Mark Einnahmen
erzielt werden . Im ganzen genommen hat bis -

her noch fast jeder einzelne Vorschlag des Reichs -

finanzministers bei irgend einer der Parteien
Widerstand erregt . Tie Regierung hat noch eine
sehr schwere Ausgabe vor sich, um die Regie -

rungsparteien in den Finanzsragen ans eine
einheitliche Linie zu bringen . Als sicher da «
man schließlich aber annehmen , baß der Reims -

finanzminister zwar Steuersenkungen für
kommende Etatjahr nicht vorsieht , aber doch
Reichstag zusammen mit den Steuergesetzen die
notwendigen gesetzlichen Maßnahmen für eine
künftige Senkung der Steuern vor -

legen wird .

Die Kassenlage des Reiches.
WTB . Berlin , 6. Febr .

Nach Mitteilung des Reichssiuanzmini -

fteriums stellte sich die Kassenlage des Reiche »
am 81. Dezember 1029 wie folgt : Kassen -SoU -

bestand 1837 Mill . Verwendet wurde » von die-

sem Betrag 1823 Mill . Der Kassenbestand bei
der Reichshauptkasse uud deu Außenkassen be-

triig also Ende Dezember 34 Mill .
Die Reichsschult betrug am 30. September

1929 8429 .0 Mill . Rm . am 31 . Dezember 192«
8410 .8 ?.i? ill . Rm . . die schwebenden Schulden aw
30 . November 13192 Mill . Rm ., ani 31. Dez >
1094.1 Mill . Rm .

gm # Zum Schutz gegenlJßamlavm'eJifäsz
PASTILLEN heilen . Mandt

M (Acridiniumderivat )

,'shranh -
I H andel -u.
Halsentzündungen

gg

lerischen Wirkung zu erhöhen , besonders in dew
von Zuckmayer erdecht ausgearbeiteten Gegen -

satz zwischen seiner Heldin und dem Hofbau itu -
Der gerade bei Wandertheatern in Frage kow -
mende Hörer findet darin die ihm gemäße unj >
nachprüfbare Welt . Dramatische Wirkung ist
der Gegensatz : hier ist er sinnfällig und eiusachit
gegeben - — In geschicktem Bühnenbild , in außcr -

ordentlich kundiger und begrüßenswerter Text -

kürzung rollten sich in Rastatt die vier Seil -

tänzerakte ab , jeweils von hellem Beifall bc -
dankt . Di « Titelheldin spielte eine Karlsruhe -
rin , weshalb auch ein mittleres kriegsstarkes
Fraucnregiment landeshauptstädtischer Herkru >"

eingetroffen war und den doch in erster Linie
maßgeblichen , rühmenswert eifrige » Rastatt
Volksbühnenangehörigen die besten Plätze ivefl '

schnappte . In selbstverständlicher schauspieleri '
scher Sicherheit , in abgewogener Charakteristik -
in klug gesetzter Mimik und Gestik schuf Her ^
Alexandra Dach » eine sehr eindrucksame u »^
überzeugende Katharina . Einen feinen Korn » " 5
einen sympathischen Vater Knie gab Hugo Firu >-
bach . In den Chargen stach Paul Mehnert fl 'j *
Klown heraus . Sehr gewandt gab sich auw
Franz Tchmiedbrunn als Landwirt Rothaier
An Stelle der hier nicht möglichen und auch nickst
gebotenen Einzelwürdigung trete die Genug -

tuung , daß die Aufführung von Auftritt zu Auf *
tritt die Anteilnahme verstärkte und damit da?
Entscheidungsmerkmal einer ausgezeichnete "
Darbietung bejahte . Die naturaemäße Enge
ihrer kostümlichen Bescheidenheit und notgedru "^

geneii sparsamen stofflichen Inszenieruna ver -
schwand hinter der hocherfrenlichen geistige "
Leistung . Tie allein auch bereichert dauernd un ^
ist so wichtig , wie die Aufführungen großer
ständiger Bühnen .

Von der Maringotte zum Auto.
Plauderei vom J »knni^»s Bruttler .

To verklungen und verschollen schon ist die
Zeit der alten Wandertheatertruppen , daß viele
Leser wahrscheinlich den Ausdruck „Mariugotte "

gar nicht kennen . Mit diesem französischen
Wort bezeichnete man nämlich eheden , den
klassischen „Thespiskarren "

, also die meist gelb
oder grün angestrichenen , von Pferden landaus
landab gezogenen Wohn - und Lastwagen der
Zirkusse , der Seiltänzer , der Zauberer , der
Feuerfresser und Degenschlucker , der Wander -
theater bescheidenster Gattung . Ganz selten mag
ein „ bürgerlicher " Zeitgenosse mal in einem
solchen Zigeunerwagen gefahren fein , wie es der
Schreiber dieser Zeilen als Bub erleben durfte .

Aus meiner frühesten Jugendzeit stehen zwei
Mägde aus mit Nameu Mina . Die eine wurde
nach ihrem Geburtsorte die Odenheimer Mina
genannt . Nur ihr Namen ist nur geblieben, '

unauslöschlich dagegen prägte » ck ihre Nach -
folgert » , von meiner Mutter später zur Unter -
scheidnvg „die Schnurrauten -Mina " genannt ,
in meinem Gedächtnis ei » . Sie war nämlich die
Tochter eines KarufsellbefitzerS aus dem Mvaich»
gau und blieb nur einen Winter bei uns . Denn
als der Frühlina kam , hielt es sie im engen
Haus nicht mehr : die Märkte , Messen , Kerwen
zogen ins Land und mit ihnen die zwei Wagen
ihres Vaters und ihrer zahllosen Brüder .
Schon wollte der Namen der Schnurranten -
Mina in uns Kindern verblassen , zumal wir
aus jenem Dors der beide » Minas nach einer
Stadt an Psinz und Turmberg , deren Namen
ich nicht weiter verraten möchte , übergesiedelt
waren , als eines Tages , knrz vor der Kerwe ,
Mitte August , unsere anhängliche Mina aus -
tauchte und uns Kinder zu dreitagelangem uu -
entgeltlichen Karussellsahren aus den Schloßplatz
einlud . Wer hat je eine solche , mit Märchen -
baftex Macht ausgestattete Kindsmagd besessen !
Doch nicht genug damit . Als der hölzerne Mar -
stall schließlich zum Weiterzng sich rüstete , nahm
die liebe Schnnrranten -Mina uns zwei Buben

mit in den grünen Wohnwagen , in dem wir von
Durlach nach Grötzingen fahren durften . Selig
und überstürzt mit Romantik galöpverten wir
dann zu Fuß den Weg nach Haufe zurück . Nach
vielen Jahren tauchte die Schnurranteu -Mina
nochmals bei meiner Mutter auf als Fran , ans -
gerechnet eines Seifensieders . Sie wolle für
längere Zeit Abschied nehmen . Denn sie habe
endlich ihre » Man » soweit , mit einem glücklich ,
durch den Verkauf des bisherigen Geschäkts
erstandenen Karussell gleich ihrer ganzen Fa -
milie das ungebundene und sarbine Lebe » an
Stelle der Seifensiederei aliszunelunen . Nie
mehr haben wir etw.as von ihr gehört , aber i »
der Erinnerung ist sie nicht verschwunden bis
auf diesen Tag .

Ihr Andenke » beschwor in dieser Woche e ^n
Besuch der Wanderbühne - Vorstelliing des
,.B a d i s ch e » K ü » st l e r t h e a t e r s " . Ein
Schelm , der schleckt davon denkt , möge weiter -
lesen nnd nicht gleich beleidiat schelten zumal
wen » er hört , daß es sich bei der Vorstellung
des Wandertheaters anch noch um Zuckmaners
Katharina Knie handelt , die wie jeder -
mann weiß , den Landivirt Rotbaker nicht zum
Mann nahm , sondern noch entschlossener als die
Schnurranteu -Mina Heim und Hos »on vorn -
herein ausschlug , nm . im Zwang ihres Va -
gantenblutes , zur Seiltänzertrnppe zurückkehren
zn dürfen .

Die Karlsruher Leitung des Verbandes der
Volksbübnenvereine , der 340 Einzelvereine mit
550 000 Mitaliedern umsaßt , hatte freundlicher -
weife die Presse einer Ausführung nach
R aiiatt eingeladen , wo man . wie arngt , das
BolkSstück über den allmählich saaenhast aewor -
denen Seiltänzer Knie gab . Das Badische
Künstlertheatcr ( Frankfurter Künstlertheater )
war nun nicht in der Maringotte gekommen ,
sonder » mit seinen Dekorationen . Kostümen ,
Avvaraten » nd Reauisite » in einem praktikablen
Lastauto . So iveit der Abstand vom Schnur -
rantenwage » zum Ben,inkasten . so weit ist er
auck> zwischen weiland Wanderschmieren nnd den
Leistungen heutiger , kulturbewußter und betont
kulturförderifcher Künstlertheater . Gewiß , manche

alten Beschwerden sind geblieben , zum Glück
jedoch auch die eingeborene Leidenschast , die
allein sie zu überwinden vermag . Es ist für
die Truppe wahrlich kein Vergnüge » , iin Eisen -
bahnzug zu lernen , im WirtShaussaal zu pro -
beu und fast jede Nacht in einem andern Bett
bis zum oft frühen weiteren Ausbruch wie ein
Landsahrer von ehedem eine Scheinruhe zu er -
oberu . Umso erstaunlicher sind die Leistungen
und umso unumwundener müssen sie anerkannt
und als echte Kulturhilse gewertet werden .
Väterchen Staat ist allerdings arm geworden
wie eine Kirchenmaus ( die übrigens auch aus
den , Spielplan steht ) , aber die 11000 Märkle
jährlichen Zuschuß für die zwei , Baden „be -
spielenden " Wandertheater sollte der Unter -
richts - und Knltusmiuister ruhig in erhöhter
Summe im Staatsvoranschlag durchdrücken .
Nicht nur wäre dfcS ein gerechter Ausgleich ge-
gen die aus der Allgemeinheit gespeiste » Staats -
lasten des Landestheaters , sondern viel mehr
noch eine wahrlich geistige u » d gleicherweise
volkstreue Zuneigung zu den LaiidsleUte » , die
sonst niemals zum Besuch eines Theaters kom -
nie » , von dem doch so viel Geschrei in den Ga -
Zeiten gemacht wird . Wenn in der Tat ein
Theater kulturträchtig sein mag ( wir wissen
wohl , es ist bei dieser hochtrabenden Redensart
oft viel Schwindel dabei und häufig eine Mas -
kiernng banaler Unterhaltungssncht ) , so ist es
ein wertvolles Wandertheater sür die „Provinz " .

In Rastatt , das einst als Festung — in Ge -
sang wenigstens — zu Badens Glück gehörte ,
hatte in dieser Woche die Ankündigung einer
Aufführung der .Katharina Knie " durch das
von Meißner geleitete Künstlertheater sage uild
schreibe über 10V0 Besucher gelockt . Dieses Bei -
spiel allein schon mag die staatliche Unterstützung
rechtfertigen . Das Stück ist , wie man weiß , von
sehr bescheidenem Wert . Es lebt im Grund nur
von der Seiltänzer -St i m m » ng und von dem
ungebrochen volkstümlichen Zauber , den sah -
rende Leute seit je und immer auf den Seh --
hasten ausübe » . Gleichwohl vermag « ine gute
Aufführung den Eindruck dieser anziehnngsvol -
len Umwelt zu eiuer Art dramatischen nnd knzist-

Boris Borodin , das Mitglied des bad . La» -
destheaters , wurde als 1 . Bassist an die Over W
Chemnitz verpflichtet . Ferner wurde der K 'inst -
ler für im März stattfindende Wagner -Fest '
spiele in Genf engagiert .
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(0. Fortsetzung .)

Eine neue Tragödie
beginnt .

Es begab sich nun , daß eine falsche Vermessung
Ae Vesitzverhältnisse betreffs eines Streifen
Landes zwischen den beiden Villen strittig ge-
^ ssen hatte . Aus diesem Grunbe hatten dt« hei-
beseitigen Eigentümer ihn auch nicht zum Ni -
»eau des angrenzenden Erdbodens aufgehöht ,
^ «rabe um diese Zeit schenkte irgend jemand
Garthe einen sehr wertvollen Hund , der leider
|Jlcht intelligent genng war , hübsch zn Hause zu
bleiben. Sein Frauchen hatte nichts eiligeres
Kl tun , als eine Hundehütte mitten auf dem
Umstrittenen Bodenstreisen aufzustellen und den
Hund dort an die Keste zu legen » Dies dUukte
°er Nachbarin Germaine eine Invasion in neu-
^ ales Gebiet , und sie entsann sich , daß die Alli-
>erten im Kriege die belgischen Deiche durch-
stachen hatten , um die deutschen Eindringlinge
hinwegzuschwemmen. An jenem Abend ließ sie
durch ihre Dienerschaft einen Teil der steinernen
Einfassung ihres allerliebsten Springbrunnens
ausreißen und ordnete gleichzeitig an , einen
schmalen Graben bis zum Grenzrain ihres Be-
Achtums zu ziehen .

Am nächsten Morgen hatte sich das Niemands¬
land zwischen den beiden Billen in einen netten
deinen See verwandelt , aber ach . auch einen
Unglücksfall hatte es dabei gegeben . Der In -
'<% der Hundehütte war elendiglich ertrunken .

Noch am Abend dieses Trauertages begegneten
sich die beiden Damen im Casino von Deanville -
Giftige Blicke und Worte hätten nicht aus ,
Sereicht . ihre gegenseitige abgrundtiefe Verach-
iung zum Ausdruck zu bringen . So stürzten sie,
öwei rasende Megären , aufeinander los . Ger -
Maine geht bald knock out zu Boden . Der Hund

gerächt .
Nn höchster Mißstimmung kehrte Marthe im

^ rühherbst nach Paris zurück. In sich trug sie
bereits den Keim zur nächsten Tragödie . In der
letzten Woche , die sie in Hennegueville verbrachte .
«>ar ein neues Opfer dem gefährlichen Zauber
der ..Todesblume " verfallen . Das war der
Dtoler Georges Hell mann , der Sohn eines

Malers und Enkel des großen Meisters Carolus
Duran , dessen Meisterwerke im Luxembourg -
Museum hängen .

ES hat wohl in der nu»d«rnen Zeit kaum einen
Künstler gegeben , der ein so fürstliches Leben
geführt hat wie Carolus Duran . Englische Her-
zoginnen und amerikanische Milliardärinnen
strömten scharenweise vor dem Kriege in sein
Haus , um sich von ihm porträtieren zu lassen.
Dieser Maler der großen Welt ließ sich seine
Kunst buchstäblich mit Gold aufwiegen . DaS
Bildnis der verstorbenen Mrs . William Astor ,
von Carolus Durans Meisterhand geschaffen, ist
eines der kostbarsten Erbstücke der Familie , wie
«S denn überhaupt zum guten Ton bei den
oberen Zehntausend von Neuyork gehörte , sich
von diesem Künstler malen zu lassen.

Der junge Georges Hellmann war der Lieb-
lingseukel des alten Malers , der die große Schar
seiner Kinder und Enkel zärtlich liebte . Er hat
sie in einem berühmten b>emälde alle zusammen
dargestellt .

Als Carolus Duran , so erzählt man sich, von
der glühenden Neigung seines Enkels zu Marthe
erfuhr, ' soll er ihn gewarnt haben . Der alte
Meister hatte gewiß eine großzügige Auffassung
vom Leben : aber er erkannte , daß sein geliebtes
Enkelkind im Begriff stand , weit über die Gren -
zen hinauszuschießen , die Mäßigung und Ver¬
nunft einem Angehörigen der besten Pariser
Gesellschaft vorschreiben . Großvater und Enkel
sind heute beide tot : man kann also nicht wissen,
was zwischen ihnen gesprochen wurde . Nur das
ist gewiß , daß der Meister aus der Zurück-
gezogenheil seines Riviera -Schlosses hoch oben
auf den Klippen nach Paris eilte , um den Jung -
ling zur Bernunft zu bringen .

Wann aber hätte jemals ein junger Mann aus
das gehört , was ihm ein Greis über die Frauen
zu sagen hat ?

Duran und sein Schwiegersohn Hellmann
senior bildeten rühmliche Ausnahmen van der
Regel , daß Künstler , wenn sie wahrhaft groß
sind , in Dachkammern hungern müssen unö nichts
hinterlassen als ihre Staffeleien und Schulden .
Beide hatten sie höchst ansehnliche Vermögen er-
worden und der junge Georges durste sich nicht
nur ererbten Talentes , eines über dem Durch -
schnitt hübschen Aeutzeren. sondern auch eines

Einkommens erfreuen , das sogar des Respekts
einer Marthe würdig war .

Dies also war der junge Mann , den unsere
Heldin nun besonders uuter ihre Fittiche nahm .
I « ihrer Villa bei Deauvill « hatte sie es geschickt
einzurichten gewußt , daß das jugendliche Genie
sie als Modell für ein Bildnis begehrte , und
kaum hatte sie in Paris ihr Heim in der Avenue
Bugeaud wieder der Geselligkeit eröffnet , als sie
auch schon in ihrem orientalischen Salon dem
jungen Maler eine Reihe von Sitzungen ge-
währte .

Marthe war allmählich eine sehr bekannte
Persönlichkeit geworden , wie auch jeder wußte ,
was es mit dem Fluch auf sich hatte , der sich
an ihren Namen zu knüpfen schien. Die Freunde
Georges Hellmayns gaben sich, dem Beispiel
seines Großvaters folgend , die erdenklichste
Mühe , ihn einer sentimentalen Borstellungs -
welt zu entreißen , die ihm Roman hieß, ihnen
aber — Tod !

..Nyegaard war sehr verrückt wie alle Nord -
länder, " protestierte er , wenn sie ihm Borhal -
tungen machten , „und Gobron war auch über -
geschnappt. Außerdem nahmen sie beide Rausch-
gifte . Aber da habt ihr Watel . Der ist nicht
verrückt und nimmt keine Narkotika , und ihr
seht , ihm ist bei seiner Bekanntschaft mit ttr
nichts passiert , außer daß sie ihn hat laufen
lassen."

Georges Freunde hielten dafür , es wäre viel-
leicht am besten, wenn Georges aus Wat .' ls
eigenem Munde einmal hörte , was er für Er »
fahrungen gemacht habe. Sie suchten daher den
reichen . Kohlenmagnaten auf . drangen in ihn ,
mit dem liebesbesessenen jungen Menschen zu
reden . Der Mann aber , der Paris im Winter
die spärliche Wärme liefert , schüttelte den Kopf.

..Bedanre sehr," sagte er , ,/iber ich kann da
leider nichts tun . Ich hätte nichts dagegen , zu
ihm zu gehen und mich vor ihm zum Narren
zu machen: aber ich sehe für den armen Jungen
nichts Gutes daraus entspringen . Er würde
meine Warnungen vor der „Todesblume " nur
als Beweis dafür nehmen , daß ich eifersüchtig
bin . und das würde sie ziveifellos noch wert -
voller in seinen Angen erscheinen lassen. Ein
Mann , der liebt , ist « in Narr . Ich bin weiser
und älter als der arme Georges , aber wenn ich

mich verliebe , bann werde auch ich zum Narren .
Ich weiß das jetzt , weil ich gerade im Augenblick
von keiner Liebesleidenschast besessen bin«

"Das
nächste Mal jedoch . wenn ich in eine Frau vev-
schössen sein werde , was werde ich dann wissen?
Garnichts : denn wiederum werde ich ei« Narr
sein. Wir können für unseren jungen Freund
nichts tun . nur ihm alles Gute wünschen und
die Natur ihren Lauf nehmen lassen . Die Zeit
wird ihn entweder kurieren oder töten .

Gegen die Liebe ist noch keine Medizin er-
künden — Es sieht übrigens so aus , als wür -
den wir einen verdammt scharfen Winter be¬
kommen ."

Kein Zweifel , je mehr seine Freunde auf ihn
einredeten , umso weniger vermochten sie Georges
zu überzeugen . „Für was für einen Drachen
haltet Ihr sie eigentlich ?" fragte er . .Lenntet
Ihr sie nur . wie ich es tue , Ihr würdet sehen,
daß sie ein sanftes , seelenvolles Geschöpf ist,
voller Empfindsamkeit und Herzeirsgüte . ein
Wesen , das schändlich verkannt worden ist."

Der junge Hellmann stellte seine Staffelei in
Warthes Boudoir auf und begann mit der Ar -
beit an einem Gemälde . Welchen Namen er
ihm zu geben beabsichtigte, ist . wenn überhaupt
eine derartige Absicht bei ihm bestaub , uicht be-
kannt geworden . Eine wesentliche Rolle spielte
das auch nicht. Denn seine Freunde hatten sein
neues Werk bezeichnenderweise schon die „To -
desblnme " getauft .

Langsam , aber deutlich sichtbar, vollzog sich in
dem begabten Jüngling eine völlige Wesens -
änderung . Das Gesicht verlor seine frischen,
natürlichen Farben . Zuweilen blickte sein Auge
düster , dann wieder erstrahlte es in fieberischem
Glanz , und oft fuhr er sich mit dem Tafchenttlch
über die keuchte Stirn , wenn niemand sonst im
Zimmer auch nur die geringste Hitze verspürte .
Er wurde sichtlich nochlässig in seiner Kleidung
und schien offenkundig seinen Freunden aus oem
Wege zu gehen Wenn sie mit ihm sprachcn,
gab er ihnen brüske , gereizte oder gar närrtsch -
geschwätzige Antworten . Alles das waren Snvp -
tome für das Vorliegen von „Doping "

. Aber
dann trat das sicherste Anzeichen dafür auf : er
erzählte Lügen , wenn gar kein Grund dazu vor --
Händen war

sFortsetzung in der morgigen Ausgabe )
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Ein Mercedes -Benz
für S0 § O - Mark

Der Geist, der Konstruktion und Arbeit beherrscht , die Erfahrungen , die ihnen zu Grunde liegen, schaffen

allein Wert und Preiswiirdigkeit eines Wagens . Tatsachen müssen es beweisen !

Das Urteil von vielen Tausend Besitzern , die seit Jahrzehnten nicht unterbrochene Reihe von Erfolgen in

Prüfungen und Wettbewerben der ZuverlJissigkeit , Schönheit und Zweckmäßigkeit schufen den Namen

Mercedes-Benz zum Begriff für : Internationalen Wert zum günstigsten Preis !

Um unsre Marke einem noch größeren Kreis zugänglich zu machen , sind wir entschlossen , unsren Kunden

einen neuen gewaltigen Vorteil zu gewähren . Wir liefern von jetzt ab unsren beliebten und bewährten ,
weiter vervollkommneten

Typ Stuttgart SOO (zwemter)
den wir in Großserien herstellen , in der bekannten erstklassigen Ausführung mit Original Sindelfinger
Karosserie als viersitzigen Innenlenker zum Festpreis von

■-

=sB

=
=

M. 59SO - (ab Werk )
Mit unsrem übrigen ausgewählten Typenprogramm können wir auch in mittleren und stärkeren Wagen
den höchsten Gegenwert für den Kaufpreis bieten . Treffen Sie Ihre Wahl nie , ohne Mercedes-Benz geprüft

zu haben .

Automobil-Gesellschaft Schoempeilen & Gast, Kartsruhe, Sofienstr . 74-76-78, Fernruf 540-541
Automobil-Gesellschaft Schoemoerlen & Gast, Offenbure, Ortenbergerstr. 26, Fernruf 2042.
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Badische Rundschau.
Neuer Gesetzentwurf :

Die Landstraßen
werden immer teuerer.

Die gesteigerten Unterhaltung ? -
kosten der Gemeinden .

Dem Badischen Landtag ist vom Finanz -
minister Dr . Schmitt und Innenminister Witte -
mann der Entwurf eines Gesetzes unterbreitet
worden über die dritte Aenderung des
Straßengesetzes . Die Aenderung soll in
der Richtung ersolgen , daß die Gemeinden ^*u
den Unterhaltungskosten der Landstraßen sür
den laufenden Meter nur etwa in der Höhe
herangezogen werden , die der Unterhaltung des
lausenden Meters eines Gemeindcweges im
Durchschnitt entspricht .

Ter Unterhaltungsbeitrag der Gc-
meinden im Landesdurchschnitt betrug cudgiil -
tig in den Jahren 1925 — 64 3 Pfg . , 15)20 — 95,8
Pfennig , 1927 = 35,9 Pfg . , 1928 vorläufig 48 und
1929 gleichfalls vorläufig 54 Pfg . Von 1927 an
konnten die jährlichen Beitragsleistungen da-
durch gesenkt werden , daß die Ausgaben für die
Instandsetzung der Landstraften , soweit sie aus
dem außerordentlichen .Haushalt bestritten wnr -
den . hinsichtlich der Beitragsberechnung aus
20 Jahre verteilt worden sind. Für 1939 ergibt
sich, wie in der Begründung des Entwurfes
ausgeführt wird . ein wesentlich höherer Bei -
tragssatz ( etwa 90 Pfg . ) . Diese Steigerung er -
klärt sich daraus , daß nunmehr die Ansgaben
für die Landstraßen im wesentlicken im ordent -
licben Etat erscheinen müssen . Für die Staats -
kasse ergibt sich aus der Neuregelung für die
beiden Haushaltsjahre 1939/31 eine f i n a n -
zielle Mehrbelastung von rund 1379999
Mark . Das Beitragsverhältnis der Gemein -
den zu dem Unterhaltungsanfwand der Kreiie
wird von der Aenderung nicht berührt .

*
Der Haushaltsausschuß setzte gestern

nachmittag seine Beratungen des Boranschlags
des Innenministeriums bei dem Kapitel „S o -
5,iale Fürsorge " fort . Eine fozialdemokra -
tische Anregung ans Aufhebung des Landesver -
sicheruugsamtes wnrde von ministerieller Seite
dahin ergänzt , daß die Ansgaben hierfür ganz
gering seien, daß aber eine Aushebung eine Ber -
zögerung der Entscheidungen bis zu unerträg -
licher Dauer verursache . Eine Anregung von
Zentrumsseite , daß die Krankenkassen allgemein
die Jnvalidenmarken kleben sollen , um die vie-
leu Kontrollen zu sparen , will der Jnnenmini -
ster an die Landesversicherungsanstalt empfeh -
lend weiterleiten . Die Regierung erklärte fer -
ner , daß Maßnahmen getroffen feien , um die
Verzögerungen der Entscheidungen auch im Ar¬
beitslosenversicherungsverfahren zu kürzen . Mit
Befremden wurde die Vermehrung der Stellen
bei der Landesversicherungsanstalt und die große
Zahl von Oberbeamten (21 und 169 Beamten )
festgestellt. Wenn auch der Staat keine Zahlun -
gen an dieses Institut zu leisten hat , so sei es
doch volkswirtschaftlich von Wichtigkeit , daß der
Beamtenapparat nicht zu kostspielig werde . Be -
mängelt wurde auch die Höhe der Beiträge zur
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft gegen-
über der Höhe der Renten .

Beim Kapitel Wohlfahrtspflege wurde
die in der Oeffentlichkeit vielfach erörterte Frage
von Fürsorgeaufgaben an Gemeinden angeschnit-
ten . Bon Zentrumsseite lag ein Antrag vor ,
die sür die gemeinnützigen Anstalten angesetzten
Mittel nicht nach historischer Tradition , sondern
nach der Wichtigkeit der Organisationen und
ihrer Leistungsfähigkeit zu verteilen . Gegenüber
der im Voranschlag festgesetzten Bevorzugung
des Frauenvereins erklärte der Innenminister ,
daß hier eine vertragliche Bindung vorliege .
Der Vorschlag , die bei der Luftschiffahrt ge -
strichenen 29 999 Mark zugunsten der Wohl -
sahrtseinrichtungen wieder einzusetzen, wurde
von demokratischer , nationalsozialistischer und
wirtschaftsparteilicher Seite bekämpft .

Handelskammer und E>ck,ulfragen .
Gegen das Berechtigungsunwescn .

bld. Mannheim , 6. Febr . Auf ihrer Vollver -
sammlung nahm die Handelskammer Mannheim
auch zu den aknten Schulfragen Stellung . Sie
stellte fest, daß eine Uebersteigerung der schul -
mäßigen Anforderung und eine Ueberwertung
der Schulausbildung seitens der Wirtschaft und
der Behörden vorliege und daß im Interesse
der persönlichen Wertung das B e r e ch t i-
guugswesen abgebaut werden müsse.
Die Kammer wandte sich ferner gegen eine
schematische

' Vereinheitlichung des Schuljahrs -
beginns und der Ferienordnung und vertrat
die Auffassung , daß für die Volks - und Berufs -
schulen der Schuljahrsbeginn an Ostern
verbleiben müsse, während für die mittleren u.
höheren Schulen die frühere Regelung sich vor -
teilhafter ausgewirkt habe.

bld . Wiesloch , 6. Febr . Der Gedanke , das ge-
plante Kriegerdenkmal in Gestalt eines
Brunnens aus dem Niarktplatz zu errichten , hat
in allen Kreisen Sympathie gesunden . Der Be -
zirksgauverband Wiesloch im Babischen Krieger -
bund hat einen aus allen Kreisen der Bevölke -
rung bestehenden Ausschuß gebildet , um die
nötigen Mittel zu beschaffen.

o . Rettigheim . 6. Febr . In der hiesigen
Zigarreninöuftrie ist wieder erhöhte Ar b e i t s -
losigkeit eingetreten . Eine Firma hat
sämtlichen 169 Arbeitern gekündigt und will
den Betrieb am 15. Februar still legen . Auch
ein« andere Zigarrenfirma will die Arbeit ein-
stellen.

ä . Nöttingen (6 . Pforzheim ) , 6. Febr . Unter
großer Anteilnahme wurde gestern der älteste
Bürger der Gemeinde , Adolf Armbruster ,
zur letzten Ruhe getragen . 89 Jahre alt ist er
geworden und hatte lange seine Schmiedewerk -
statt betrieben . Als Kircheng^meinderat war er
jahrelang eifrig tätig .

Gefährliche Teerexplosion .
^ dz . Malsch (bei Ettlingen ) , 6 . Febr . In der
Süddeutschen Teerverwertung hier ist gestern
aus noch unbekannter Ursache eine Explosion
entstanden , durch die zwei Teerkessel in
Brand gerieten . Die in die Höhe steigenden
großen Rauchschwaden ließen Großfeuer ver -
muten , so daß die Feuerwehr alarmiert
wurde . . Bis zu deren Eintreffen war es jedoch
gelungen , den Brand ; u ersticken, so daß die
Feuerwehr nicht mehr eingreifen brauchte .

Aus dem Mein geborgen .
dz . Marlen , 6 . Febr . Die * 2eichc des Land¬

wirts Friedrich Fischer von hier , der am
Heiligen Abend infolge eines Unglücksfalles den
Tod im Rhein fand , konnte jetzt bei Eaub
geborgen werden .

ch
dz . Mannheim , 6. Febr . Gestern nachmittag

versuchte die 31jährige Ehefrau eines Kran -
führcrs in der Küche ihrer Wohnuug durch
Oeffnen des Gashahnens sich das Leben zu
nehmen . Der Grund zur Tat ist unbekannt .

dz . Hagsseld ( bei Karlsruhe ) , 6 Febr . Auch
die gestrige Wahl des B ü r g e r m e i st e r s ist
r e s n l t a t l o s verlausen , so daß eine dritte
Wahl erforderlich ist.

Oer Schnee ist da.
Winte »sportnachrtchten .

Im Schwarzwald haben sich nach reich-
lichen Schneefällen mit Wochenbeginn , die Ber -
Hältnisse so weit gebessert, daß nunmehr in allen
Gebirgsteilen die Ausübung des Ski - und
Rodelsportes als gut bezeichnet werden darf .
Die Frostgrenze verläuft bei 599—600 Meter ,
die Schneegrenze etwa ebenso. Der Neuschnee
ist oberhalb 800 Meter von trockener , meist
pulvriger Beschaffenheit .

Im nördlichen Schwarzwald sind die
Schneeverhältnisse im Gebiete der Hundseck—
Herrenwies , bei der . Badener Höhe und am
Ochsenkopf, im gesamten HorniSgrindegebiet .
einschließlich Mummelsee , serner beim Ruhe -
stein und Kniebis günstig . Die Schneemächtig -
keit schwankt zwischen 29 und 35 cm . Nur in
unteren Gebirgslagen ist der Schnee noch naß
und schwer .

Im Mittelschwarzwald weist das Hochgebiet
Schönwald — Triberg — Furtwangen — Scho-
nach 20—30 cm Schnee aus . Skihahnen sind
dort oberhalb 800 Meter gut . Sehr günstige
Schneeverhältnisse verzeichnen Feldberg - und
Herzogenhornbereich ( nach fast (Mündigem
Schneefall 75 cm) . Der Wintersportverkehr ist
reger geworden, ' man erwartet für das Wochen-
ende einen lebhaften Zustrom mittels Kraft -
posten und Sonderzügen .
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Unterschlagene Gelder
0er Stadtkasse Müllheim

Zu Gefängnisstrafe « verurteilt .
Das Erweiterte Schöffengericht

Freiburg verurteilt den Buchhalte
Schwarz aus Konstanz wegen Unterschlagung
von rund 14 990 Rm . zu 1 Jahr 10 Monate -

Gefängnis . Der Mitangeklagte Kassenrechner
G e h m a n n wurde wegen Unterschlagung »»>«
1500 ü in 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

Beide waren Beamte der Stadtkasse Müllheinl -
Um ihre Veruntreuungen zu verdecken, nahmen
sie in den Büchern Fälschungen vor . Daß beide
ein ausidfweisendcs Leben führen , war in gaNZ
Müllheim bekannt . Als Schwarz von ''einer
Amtsenthebung erfuhr , flüchtete er in die
Schweiz und von dort nach Wien . In
wurde er verhaftet und ausgeliefert .

Oer Landesverein Badische Heimat
rüstet sich auf feine Landesversammlung £
Singen / Enge » (31 . Mai bis 2. Juni 19801 '
die durch eine Rundfahrt dnrch den Hegau
den Bodensee abgeschlossen werden soll . Im 8 ®'
sammenhang damit ist das Jahreshest BadiM
Heimat 1939 dem „Hegau " ausschließlich gewid¬
met Dem Landesverein liegt daran , möglichst
viele Hegauer in Baden , im In - und Ausland ,
zu erfassen und bittet deshalb um Anschriften .

Es ist Zeit zur großen Reform!
Die Frage des Südwestdeutfchen Oberrheinfiaates im Badischen Landtag .

Die Ausschuhanträge zum Lnnen -Etat . — Beginn der Aussprache .
X Die gestrige Plenarsitzung eröffnete Prä -

sident Dr . Baumgartner kurz nach 9 Uhr . Un-
ter den Neueingängen befand sich eine Förm -
liche Anfrage des Zentrums bezüglich der Ein -
beziehung der Feuerwehren in die gesetzliche
Unfallversicherung .

Abg . R e i n b o l d (Soz . ) gab hierauf einen
ausführlichen Bericht der Ansschnßberatungen
über den

Voranschlag
des Innenministeriums .

Der Haushaltausfchuß beantragte bei Kapitel
„Polizei uud Gendarmerie " mehrere Kürzungen
im ordentlichen Etat vorzunehmen , desgleichen
im außerordentlichen Etat bei Kapitel „Bezirks -
Verwaltung ". Der Antrag geht dahin , die Aus -
gaben und Einnahme » zu genehmigen . U . a.
werden die Aufwendungen für den Luftverkehr
von 150 090 Mk . auf 130 000 Mk . herabgesetzt
und die Position von 140 000 RMk . für den Um¬
bau reichseigener Wohnhäuser usw. gestrichen.
Gestrichen wird ferner der Erlös aus dem Ber -
kauf des seitherigen Bezirksamtsgebäudes in
Kehl mit 230 000 Mk . Die Regierung soll er -
sucht werden , für eine Anzahl Stadt - und Land -
gemeinden mit der größten Ausgabensteigerung
eine Nachprüfung über die Ursachen anzustellen ,
und das Ergebnis dem Landtag mitzuteilen .

In der Aussprache nimmt zunächst der
Abg . Dr . Hoffmann (Ztr . ) das Wort . Er

bespricht die verwaltungsresormerischen Bestre -
bungen und erwartet von der Sparkommijsion
praktische Borschläge . Die Bezirksämter hätten
infolge ihrer Konkurrenz mit den Kreisen am
Ansehen u . Popularität verloren . Der Redner
ist für möglichste Dezentralisation der Berwal -
tungsausgahen . Das Volk wünsche weitgehende
Lokalverwaltung . Für einen Ausbau der In -
stitution der Landeskommtssare ist das Zentrum
nicht zu haben . Eine unerwünschte Erscheinung
erblickt der Redner in dem
Dualismus von Polizeidirektor und Lamdrat .

Zum Schluß wendet sich der Abg . Dr . Hoffmann
gegen die Kampfesweife der extremen Parteien .

Abg . M a r tz l o f f lSoz . ) vertritt die Auffas -
fung , daß eine Verwaltungsreform nicht nur
vom badischen, sondern vom deutschen Stand -
punkt aus verlangt werden müsse. Zu dem
Minister habe die sozialdemokratische Fraktion
das Vertrauen , daß er sein verantwortnngsvol -
les Ausgabengebiet in gleicher Weise betreuen
werde , wie sein Vorgänger . Auch der sozial -
demokratische Redner verurteilt das Vorgehen
der Parteien der äußersten Rechten und Linken .
Abg . Martzloss wünscht zum Schluß Förderung
der Wohnungsbaupolitik durch Verbillignng
der Zinssätze .

Abg . Dr . Mattes lD -Vp . ) führt aus , daß
die Frage der Reichsreform jetzt akut werde ,
nachdem dieses Jahr die Besetzung deutschen
Gebietes fortfalle . Di « Beseitigung des Dua¬
lismus zwischen dem Reich und Preußen lasse
sich ohne territoriale Veränderung erreichen .
Im Südwesten aber sei eine Reichsreform
ohne Lösung der Territorialfrage nicht möglich.
Vor allem erscheine notwendig

eine Klarstellung des Verhältnisses Badens
zur Pfalz im Zusammenhang zu dem ganzen

Rheingebiet .
Wir müssen das gesamte Rheingebiet als eine
Einheit betrachten und von hier ausgehend dte
Beziehungen zu den anderen Ländern regeln .
Halten es die Regierungsparteien nicht für
zweckmäßig, daß , wenn wir dem Ziel eines
größeren Oberrheinischen Staates zu-
streben , das rechtsrheinische mit dem links -
rheinischen Gebiet vereinigt wird ? Der Red -
ner vermißt eine Stellungnahme der badischen
Regiernng zu den Vorschläge » der Denkschrift
des Ministers Dr . Remmele . der bis jetzt als
Privatmann der Länderkonserenz angehöre . Er
hält die von Dr . Remmele angeregte Drei -
teilnng für grundsätzlich richtig .

I « ber Frage der Reichs- uut» Berwal -
tungsreform müsse eine gewisse Initiative

von den Ländern ausgehen .
Im Ministerium müsse heute eine Ueberfülle
von Kleinarbeit geleistet werden . Notwendig
sei nach wie vor eine zahlenmäßige Nachweisung
der Ursachen der Ausgabensteigerung in Staat
und Gemeinde .

Tödliche Ltnglücksfälle.
Motorrad mit unbeleuchtetem

Hanvwagen zusammengestoßen .
Beide Fahrer tot .

Md . Rheinfelden , 6. Febr . Auf der Land -
stratze zwischen Rheinfelden und Beugqen hat
sich am Mittwoch abend ein schweres Motor -
radunglück ereignet . Die beiden bei der I .
G . Farben beschäftigten Arbeiter , der 36 ^ lahre
alte Adolf Müller von Rheinfelden und
der 46 Jahre alte Rudolf Ruh , ebenfalls von
hier , fuhren aus einen unbeleuchteten Hand -
wagen , der von dem 50 Fahre alten Josef
Wagner von Rheinfelden gezogen wurde . Die
beiden Motorradfahrer wurden mit voller
Wucht auf die Straße geschleudert .
Müller wurde zudem noch von einem aus der
entgegengesetzten Richtung kommenden K ü -
ferfuhrwerk überfahren und war
sofort tot . Ruh lebte nur noch kurze Zeit
und st a r b bald nach seiner Einliefe -
rung im Krankenhaus . Beide Getötete sind
verheiratet . Der Fahrer des Handwagens
blieb unverletzt .

Vom rasenden A« 'o geiöiet.
bld. Forbach i. E ., 6. Febr . Der Bäckermeister

Wilhelm Fen von hier wnrde von einem Auto ,
welches in rasender Fahrt durch die

Hauptstraße fuhr , überfahren und starb eine
Biertelstunde später nach seiner Einlieseruug
ins Krankenhaus an den Folgen seiner Ber -
letzungen .

Folgenschwerer Unfall .
bld. Odelshofe » lbei Kehl ) . 6. Febr . Dem

55jährigen Landwirt Johann Krieg , der mit
seinem Fuhrwerk nach Haus« fuhr , begegnete
ein Auto , das nicht abgeblendet war .
Die Folge war , daß Krieg sein Fuhrwerk nach
rechts lenkte und hierbei gegen einen Stein
stieß. Dnrch den Anprall fiel er ?o unglücklich
vom Wagen , daß er einen komplizierten Rip¬
pen bruch davontrug .

Explosionsunglück in Gtraßburg.
bld. Straßburg . 6. Febr . In »er Wohnung

einer Tänzerin Garangini ereignete sich,
während die Bewohnerin Besuch von einer
Kollegin hatte , eine starke Explosion , die das
ganze Zimmer zerstörte und das Haus mehr
oöer weniger in Mitleidenschaft zog. Die bei -
den Frauen wurden schwer verletzt
aufgefunden und ins Spital verbracht , wo man
ihren Zustand als ernst betrachtet . Man nimmt
an , daß Gasolin , das die Tänzerin zum Reini -
gen der Kleiber bei sich aufzubewahren pflegte ,
die Explosion herbeiführte .

Abg . Hag in sWirtschasts - und Bauer »»
Partei ) hält an der Kreisverfassung fest. Darin
stimmt er mit dem Vorredner überein . daß wir
im Südwesten den Weg einer größeren In :er«
effenznsammenfassnng beschreiten müssen , uw
nicht noch weiter gegen den Norden im Nachte«
zu sein . Die Staatenvereinigung in grund «
legender Form sei das Gebot der Stunde . Tie
Landeskommissäre will der Redner als Zivi'
schenstelle zwischen der Regierung und dern
Volke beibehalten wissen. Der Abg . HaM
kommt dann aus Einzelsragen zu sprechen. Er
erinnert an die katastrophale Lage der Wasser«
Versorgung einer Reihe von Gemeinden aw
Oberrhein infolge der Anlagen bei Kembs .

Abg . Köhler sNat .-Soz .) führt bei der B«*
ratung des Voranschlags des Ministeriums de »
Innern aus , daß man auch hier die Auswir «
kung unserer anß ?npolitischen Knebelung er«
kenne . Abg . Köhler fordert die Arbeitsdienst «
Pflicht. Seine Schlnßansflihrungen richten si®
gegen das Zentrum und rufen dessen heften
Widerspruch hervor .

Schluß gegen 18 Uhr . lWeiterberatuug :
Freitag vorm . v Uhr .)

Zu den politischen Vorgängen
in Dietlingen

Zu den Vorgängen in Dietlingen be*
Pforzheim wird von zuständiger Stelle mit«
geteilt , daß das Verhalten der Gen "
darmerie bei dem Zusammenstoß zwischen
Nationalsozialisten und Angehörigen d«»
Reichsbanners vom Minister des Inner «
untersucht wird . Es wird hierbei in^
besondere festzustellen sein , welche Anordnungen
zur Verhütung eines Zusammenstoßes das 9 ?
zirksamt getroffen hatte und inwieweit ein
Berschulden einzelner Gendarmeriebeamter be >
der Durchführung ihrer Dienstobliegenheiten
gegeben ist .

ver Seniorchef
des Hauses H . & Co . ist mit seinen 79 Jahren »oJ "

von einer solchen geistigen Frische und körperlich «»

Rüstigkeit , daß er täglich bei allen wichtigen En**

Scheidungen selbst mitwirkt . Die BOrde des Alter »
ist ihm kaum fühlbar geworden . -

„ Solange Arterien , Herz , Nerven und Nim **
in Ordnung sind - pflegt er zu sagen - bleibe id *

jung . Und da ich stets den coffcinfreien und im*

schädlichen Kaffee Hag trinke , vermeide idi e»<
diese wichtigsten Organe Einflüssen auszusehen /
die ihnen schaden könnten . Ich kann soger abend *
meinen Mokka trinken , so schwarz ich ihn M*

mag - aber Hag muß es sein l"
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Aus der Landeshauptstadt .

Badische Werkschau.
** Ausstellung der Mannheimer Kunsthalle

im Landesgewerb «amt .
Ig . Januar eröffnete das Landesgewerbe -

tw
c " lc " 'irische Werkschau "

, die , von der rüh -
sc» ZtäHtifchen Kunsthalle Aiannheim znsam -

zugestellt , erstmalig Arbeiten der Gruppe
Hif, ^ des Deutschen Werkbuudes zeigt . Sie er -
. ut in doppeltem Sinn eine Aufgabe von weit -

^gcndcr Bedeutung : Diese Werkschau legt be-
»tcs Zeugnis ab von der Hochwcrtigkeit des

i ^ handwerklichen Schafsens in Baden , von
^ ^ strebender geschmacklicher Disziplin auf den
« bieten der Architektur , Innenarchitektur , der
^ ranuk ' der Schmuctindustrie und textUe : wie
^ tünstlerischer Edelerzeuguisse , zum andern

zwingt sie zur eingehenden Auseinander -
mit deu Stilprizipien der Zeit . Der Stil

Zeit ist der prägnante Ausdruck iyrer
ältlichsten Kräfte . Daher gehört es zu den

^ Uiidlegenden Forderungen an die Schule , den
j

' " n zn wecken für das Formale , für diejenigen
gieren Kräfte , die sich als Zeitstil umsetzen in
^ .Formen unserer täglichen Umwelt . Mag das
Zeucht dieser unserer Zeit grohenteils bis ins

auenhaste verzerrt sein — es kann kaum an -
* fein bei dem SlnSmaß der Probleme und'
atrophen einer aus Trümmern sich neu aus -

%
«et .
^° t<.
^ Uenüen Welt — , hier , auf dem Gebiet der
Umgebung , des schweigenden , zähen Stil -
/ uens , sind gesunde , starke , elementare Kräfte

M Wer ^ zukunftsträchtige , die hoffen lassen ,
j
" 1e großen Umrisse dieser neuen Formwelt

,^ Sen fest : der tnpische Zug zum Elementaren ,
^p ' bare Wucht , klare Einfachheit , eine alles
Malerische ablehnende Wesentlichkeit , eine ins
Rassische zielende strenge Ruhe . Das Schlag -
"
pt von der neuen Sachlichkeit sagt wenig , ist

Uebergangsbegriff . Wenn das Wesen der
Akik steil auflodernde , glühende Inbrunst , das
l

S Barock Wucht brcitslntendcr Bewegung ,
Bender Jnnenerrcgung ist , so ist das Wesen

Klassischen vollkommene Einfachheit , Klar -
M , Ruhe . Unverkennbar drängt die neue
Me , der Stil von morgen , ins Herz der klas-
" >chen Beruhigung und Wesentlichkeit und er -
M eben hierdurch seine eigene werthaltige
^ tentierung an das Wesentliche . So paradox
^ klingen mag : stets wird Kosmos aus dem
^
-haos geboren . Die ernsthafte und selbständige

Auseinandersetzung mit freu Formproblemen der
jpt sollte für jeden lebendig - zeUverbundenen ,
■' b unromantischen Menschen eine Selbstver -
Endlichkeit sein . Die Badische Werkschau bietet
" Ue beachtenswerte und geeignete Basis dazu .

Ä ist selbstverständlich , daß solche Stil -Ansätze
' cht durchweg in gleichem Grade erreicht sind .

Moch für sehende Augen sind sie unleugbaröa
. Und , bezeichnenderweise , auf den entscheiden -
,5» Gebieten und bei den führenden Persön -
'chkeiten . Am klarsten in der Architektur . Be -
°^Ung des einfach , klar Kubischen als des elc -

^ cntar Gegebenen . ( Höchst instruktiv das Bei -
'viel der Erneuerung der Stiftskirche in Neu »
Mi a . H . ) . An Architekten sind vertreten :
Mündel - Mannheim lErlenhos , Genofsenschafts -

Mannheim ) , G . A . Platz - Mannheim <Umbau
Mannheimer Hauptbahnhofes ) , Scheffels

Mrbige Gestaltung der Siedlung Munden -
Illmer , Morkel -Mannheim lKolpinghauS ,

^ ichäftshaus Schmoller ) , Esch und Anke - Mann -
jY &t iKirchenentwürfe Steinsfurt und Rhe ' u-
^ lden ) , Zizler und Römer ( Entwurf Siedlung
. ^rzogenriedpark , Stadion ) , aus Karlsruhe Bil -
e* Dammerstocksiedlung , H . R . Alker ( Bau -

erhaben Sü .Wo . Bag . , Stiftskirche Neustadt ,
Natthäuskirche , Turnhalle Stadion Karlsruhe ) ,
Alling (Krankenhaus Singen , Karlsplatz ,
N ? inanlage Hanau , Universität Heidelberg ) ,'" icher ( Einzelhäuser ) , Rößler ( Baublock Bahn -
?° Ntrahe , Entwurf Gemeindehaus Rüppurr , be-
Inders beachtenswert : Haus Sutor mit der
^ ^gezeichneten Plastik ! ) , Freese (Düsseldorfer
Anten ) , Rosiger ( Wochenendhans Elberfeld ) ,
Schmechel ( Umspannwerk Pfalz ) , Kayser und
^ ibert - Heidelberg ( Gartenarchitektur ) , Seg -
»Nller - Pforzheim mit der mustergültigen innen -
^ chitektonifchen Ausstattung und Ordnung des
Mkerkundemuseums in München . Auch aus

Gebiet der Keramik ist der strenge Stilwille
gütlich in zwei Namen : Laenger und König .
Anläßlich der z . Zt . in Mannheim stattfinde irden
Lotzen Laeuger - Ausstellung wird die über -
^?Sende Bedeutung Laeugers als Keramiker von
z^ ltrus umso eindringlicher klar , als hier der
" ettstil von einem Sechziger in erstaunlicher

Klarheit — klassisch - verwirklicht ist . Der Gipsel
Laeuger 'schen Schaffens , die grohen Akte des
Mülheimer Ehrenhoss , sind in ihrer außer -
gewöhnlichen Schönheit viel zu wenig bekannt .
Leider bringt die hiesige Ausstellung keine Bil -
der davon . Wann holt Karlsruhe versäumte
Gelegenheiten und — Pflichten nach ? ( Im
Stadtgarten könnte allerlei niedlicher Kitsch ent -
fernt werden , um Platz zu machen ! ) Die gro -
tzen Basen uud Gartenkeramiken <Löwe ! > Königs
sind mustergültige Leistungen . Im Eingangs¬
raum ist das textile Schaffen durch die Fach -

abteilung der Landeskunstschule repräsentativ
vertreten . Der große Wandbehang in Schwarz -
Weiß - Gliederung der Fläche ist eine schöne Lö-
si ' qg , obwohl man sich den rhythmischen Felder -
nxchsel noch monumentaler denken könnte ; neven
der instruktiven Sammlung von Beispielen für
den Materialreiz verdient der Bildteppich mit
dem figürlichen Motiv volle Anerkennung , wie
überhaupt die Leitung der Fachklasse ( Schmitt -
Spahn . Koberski , Wolfinger ) . Eigenartigerweise
enthält die Abteilung für Gebrauchsgraphik und
Reklame wenig durchschlagend Neues und zeit -

Karlsruhes Verbindung mit der unteren Hardt :

Kraftpostlinie ab 15 . März.
Ein erfreulicher Korischritt .

Bekanntlich streben die Gemeinden der u n -
t e r e lt Hardt und die Landeshauptstadt
Karlsruhe schon lange an . an Stelle der
ungenügenden Zugsverbindungen aus der
Linie Karlsruhe — Neureut — Hoch -
stetten — Graben eine K r a s t v o st v e r -
b i n d u n g zwischen der Landeshauptstadt und
diesen Orten , insbesondere den seither von der
Bahnlinie weitab gelegenen Gemeinden L i c -
d o l s h e i m . Hochstetten uud R u tz h e i m ,
zustande zu bringen . Und gerade das „Karls -
ruher Tagblatt " hat wiederholt aus die Wich -
tigkeit einer zweckentsprechenden Lösung dieser
Frage hingewiesen . Mancherlei Schwierig !« -
ten waren dabei zu überwinden , weil die
Reichsbahnverwaltung die Führung einer sol -
chen Krastpostlinie auS Konkurrenzrücksichten
nicht zulassen wollte . Nachdem nunmehr aber
durch das bekannte Uebereinkommen zwischen
der Reichsbahn und der Reichspostverwaltnng
ein gewisses Hand - in -Hand -Arbeiten in der -
artigen Dingen gewährleistet ist . wird nunmehr
voraussichtlich ab 15 . März d s . IS . die frag -
liche Krastpostverbiudung ins Leben treten . In
nachdrücklicher Weise haben sich für ihr Zu -
staudekommen die Stadtverwaltung Karlsruhe ,
die hiesige Oberpostdirektion , der Karlsruher
Verkehrsverein und die Hardtgemeinden selbst
bemüht .

Der Fahrplanentwnrf sieht zweierlei
Kurse vor und zwar solche , die zwischen
Karlsruhe und Rußheim unter Berück -
sichtigung der Zwischenstationen verkehren , und
solche, die zwischen Karlsruhe und
Graben unter Auslassung der Gemeinden
Rußheim und Liedolsbeim eingerichtet sind . Die
letzteren sollen die Triebwagenknrie der Reichs -
bahn ersetzen , die seither auf der Bahnlinie
Karlsruhe — Eggenstein — Hochstetten — Gra¬
ben liefen . Es sind zwei Wage » in der Rich -
tung nach Graben ( vormittags 10 .00 Uhr , nach¬
mittags 14.25 Uhr ) und zwei Wagen in um -
gekehrter Richtung ( Graben ab 11 .25 und 15.20
Uhr ) vorgesehen - Sie schließen an die um jene
Zeit im Hauptbahnhof Karlsruhe bezw . in Gra -

Wichtiger Friffablauf
für Pensionsansprüche ehemaliger Offiziere

und Sanitätsoffiziere .
Nach 8 2 Ziffer 3 des Ofstziers -Pensions -

Gesetzes vi , müssen ehemalige Offiziere und
Sanitätsoffiziere des Friedensstandes Pen -
sionsansprüche , die sie auf Kriegsdieustbeschädi -
gungeu ( außer Verwundung ) stützen , bis zum
Ablauf von 10 Jahren nach dem Friedensschluß
geltend machen . Wie der Verband der Krieg ? -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen des
Deutschen Reichskriegerbundes .̂ tysfhäuser "
mitteilt , weist der Reichsarbeitsminister in
einem besonderen Erlaß darauf hin . daß diese
zehnjährige Frist am 17 . Februar 1980 ab¬
läuft . Etwa noch beabsichtigte , auf Kriegs -
dieustbeschädigung gestützte Pensiznsanträge
müßten also bis zu dem genannten Tage bei
den Versorgungsämtern eingehen . Stützt sich
der Pensionsanspruch auf eine Kriegs v e r -
w u n d n n g , so besteht keine Zeitbeschränkung
für die Antragstellung .

Verkehrsunfälle .
Ecke Amalien - und Karlstraße stießen am

Mittwoch abend zwei Personenautos zusam -
men . Beide Waaen wurden beichädiat . Ein mit -
fahrendes Kind wurde am Kopf leicht verletzt .

beu ankommenden und abgehenden Züge der
Reichsbahn än . Aus der Linie Karlsru .ie— :
Rußheim und umgekehrt sind sechs bezw . sieben :
Kurse vorgesehen , die vormittags 6 .45 ab Karls - !
ruhe beginnen und abends 23.10 Uhr ab Karls¬
ruhe endigen . In umgekehrter Richtung Ruß -
heim ab vormittags 5 .30, letzter Kurs abends
ab 21 .00 Uhr . Im übrigen sind die Fahr -
zeiten so gelegt , daß in erster Reihe der Ar -
beiter - und der Schülerverkehr , sodann aber
auch der Einkaufsverkehr mit Karlsruhe und
den Hardtorten befriedigt werden kann . Dabei
ist ferner darauf Rücksicht genommen , daß die
in der Nähe des RheiilhafenS und in Mühl -
bürg beschäftigten Arbeiter bis in unmittelbare
Nähe ihrer Arbeitsstätte » fahren können . Die
Linie Karlsruhe —Rußheim wird ihren Aus -
gangspuukt voraussichtlich von der Karlstraße
( vom Restaurant Moninger ) aus nehmen und
dort nmgekehrt endigen , damit die Fahrgäste
unmittelbaren Anschluß an die Städt . Straßen¬
bahn haben . Auch die seitherige Zwischenlinie
Karlsruh e—E g g e n st e i n ivird ihre End¬
haltestelle von der Hans -Thomastraße an diesen
Platz verlegen . Tie Wagen der Linie Karls -
ruhe - Graben , die den Anschluß an die Reichs -
bahn herstelle » und die seitherigen Triebwagen
der Bah » ersetzen sollen , lausen bis an den
Hauptbahnhof und von da zurück ( Haltestelle

' vor dem früheren Fiirstenwartesaal ) . Die
Fahrpreise für die einzelnen Strecken sind fest -
gelegt . Sie werden zuin Teil den seitherigen
Eisenvahnfahrpreise » entspreche » , zum Teil
wenig höher iei » . In der Gemeinde Nilkheim
muß eine Unterstcllhallc für die Kraftwagen
erbaut iverden , in der Gemeinde Linkenheim ist
eine solche bereits vorhanden . Die beteiligten
Gemeinden haben sich znsammengctan , um die
Erbauung der neuen Halle in Rußheim sicher-
zustellen . So ist zu hoffen , daß nunmehr wirk -
lich nach vieljährigen Bemühinigen eine viel¬
versprechende neue Vorortslinie
für Karlsruhe zustandekommt , die manche Ans -
baumöglichkeiten bietet . An der Erteilung der
noch ausstehenden formellen Genehmigung der
zuständigen Behörden ist nicht zu zweifeln .

Ursache : Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts . —
In der Gartenstraße fuhr um die Mittagszeit
ein Lieferkraftwagenfdhrer aus Unvorsichtigkeit
mit seinem Fahrzeug auf einen in der Straße
haltenden Personenkraftwagen auf . Beide ?5ahr -
zeuge wurden leicht beschädigt .

In der Nacht zum Donnerstag mußte die
Polizei einem 29 Jahre alten Vertreter den
Personenkraftwagen abnehmen , weil er in be-
trunkenem Zustande im Zickzackkurs durch die
Scheffelstraße fuhr .

*
Diebstähle . Einem Baumeister wurde vor der

Städtischen Sparkasse hier sein Fahrrad gestoh -
len . — Ein Kaufmann aus Muggensturm zeigte
den Verlust einer silbernen Uhr an . die ihm am
2. Februar während des Maskenballs in der
Fefthall « hier entwendet wurde . — Einem jun -
gen Mann wurde in einen , Hutgeschäft in der
Kaiierstraße . während er sich dort « ine Mütze
kaufte , offenbar von einem zur gleichen Zeit
anwesenden anderen Käufer eine kleinere Geld -
summe entwendet .

Unterschlagung . Gegen « inen verh . Arbeiter
von hier wurde weaen Unterschlagung einer ge¬
ringeren Geldsumme Anzeige an die Staats -
anwaltschast erstattet .

Festgenommen wurde « : 6 Personen ivegen
verschiedenen strafbaren Handlungen .

gemäß Großzügiges , ohne daß in der Praxis
gerade auf diesem Gebiet ein besonderer Mangel
an guten Prägungen vorläge . Das Plakat des
Badischen Kunstgewerbevereins ist wohl das
Beste in diesem Raum . Die hier hängenden
Teppiche ( Waldschütz - Freibnrgs sind in Farbe
und Raumaufteilung wenig glücklich , interessant
dagegen die farbigen Kirchenfensterentwürse von
Degen -Mannheim . Gute Beispiele moderner
Buchkunst auf der gediegenen Grundlage bester
handwerklicher Tradition zeigt I . G . Otto Schick
init seiner hiesigen Fachklasse , wie auch Blenker »
Emmendingen . Die Schönheit der besten Ein -
bände liegt in der letzten Beschränkung auk
Schmuckelemente (etwa Bünde ) , die sich notwen -
dig auS dem soliden Handwerk und hochwertigem
Material ergeben . Zwei weiter « Vitrinen füllen
Arbeiten der Pforzheimer Kunstgewerblich » !-
und Schmuckiudustrie . Auch hier sei uur das Beste
erwähnt : Emailarbeiten der Fachklaffe Hilden -
brandt , Guillochierarbeiten der Klasse Goetzell ,
einige gute Stücke von Wende , von Rickert
(Schale ) und der Firma Kolmar n . Jourdan .
Auch die gezeigten Uhren ( Junghans -Schram -
berg ) sind in ihrer Formgebung ganz aus ein -
fache Wesentlichkeit gestellt ( Verzicht auf Zif -
fern ) . Beachtenswert sind weiter die feineren
Stoffe der Breisganer Handweberei Emmen -
dingen und von Irmgard Ritter -Kauermann :
endlich die Arbeiten der Werkstätten Nothhelser -
Singen und Kornhas -Brandt -Konstanz , Schräm -
berger Majolika - Erzeugnisse , Faneucen der
Manufaktur Kairdern und formal wertvolle
Stücke von Meerwarth -Wagner mit dem eig « n-
artigen Versuch , keramisches Material und M "-
tall zu kombinieren . Nicht vergessen sei die Sitz -
gruppc ( Kleiner Klubsessel ) und die sonstigen
Polstermöbel.

Tie Ausstellung bleibt bis zum 16. Februar
geöffnet . Ihr Besuch sei all denen empfohlen ,
die lebendigen Anteil nehmen am Formschafsen
und --ausdruck der Zeit , am formalen Neuaufbau
unserer Umivelt , unseres Lebensraumes, ' denen ,
die gewohnt und gewillt sind , sich eigene Urteile
zu bilden . G.

Ein neues Vollkornbrot.
Die Karlsruher Bäckerinnung tritt

heute mit einer Bekanntmachung an die Karls -
ruher Einwohnersckmft heran , in welcher sie
mitteilt , daß die Karlsruher Bäckermeister ab
8 . Februar ein neues Vollkornbrot zum
Verkauf bringen , das allen Anforderungen der
heutigen Ernährungswissenschaft entspricht . Nach
langen Versuchen der Einkaufsgenossenschaft
der Freien Bäckerinnung Karlsruhe und der
Mühlenindustrie ist eS gelungen , ein Brotmehl
herzustellen , dessen Alleinverkaufsrecht sich die
Einkaufsgenossenschaft der Freien Bäckerinnung
gesichert hat . Das Mehl ist aus erstklassigem
deutsche » Getreide hergestellt , die Mahlung er -
folgt unter ständiger fachtechnischer Kontrolle .
Das daraus hergestellte Brot hat einen vor -
züglicheu Geschmack , ist sehr vitaminreich, leicht
verdaulich und enthält alle Stoffe , die in einem
erstklassigen Brot enthalten sein müssen . Das
Brot gelangt unter dem Namen „BJK - Voll -
k o r n b r o i" zum Verkauf und ist erkenntlich
an einem Papierstreifen , der die Aufschrift „BJK -
Vollkornbrot " trägt und das deutsche Bäcker -
Wappen zeigt . Das „BJK -Vollkornbrot " ist er -
hältlich in den Bäckereiläden von Karlsruhe
und Vororten .

Abschluß in San Remo .
Aljechin siegt überlegen .

ssk . DaS internationale Schachturnier in San
Nemo nahm am Mittwoch mit einem über -
lege ne n Sieg des Weltmeisters
Aljechin seinen Abschluß . In der letzten
Runde gewann Aljechin gegen Grau , Bogol -
jubo gegen Kmoch , Araiza gegen Romi , Colle
gegen Ahnes , Rubinstein gegen Tartakower und
Spielmann gegen Montieelli . Die Partien
AateS — Maroez und Niemzowitsch — Vidmar
endeten remis .

Das Turnier hat damit folgenden Stand :
Aljechin 14 , Niemzowitsch 10 ^ , Rubinstein
10. Bogoljubow 9H , Aates 9, Ahues 85S , Spiel -
mauu und Vidmar 8 . Maroczy und Tartakower
je 7 % , Colle und Kmoch je 6 % , Araiza 4 )4,
Montieelli 4, Grau 354 und Rubinstein 254
Punkte .

*
Neue Briesmarkensarbcn . Künftig werden di«

Freimarke zu 10 A in violetter und die
Freimarke zu 20 A in silberarauer Farbe her¬
gestellt werden .

Carl Schöpf
Marktplatz

Täglich Eingang von
Frühjahrs - Neuheiten in

Damen - und KindeivBekleidung .

Schluß der

Weissen Woche
Der täglich sich steigernde Käuferandrang beweist , daß

meine überaus vorteilhaften Angebote überall will¬

kommenste Gelegenheit zur E ' ndeckung jeden Bedarfs in ♦

Kielderstollen, Aussteuerartlhsin, Damen- u . HerrenBekleidung etc.
bieten .

Die umfangreichen Reserven aus meinen Vorratslagern sind herangezogen
und die im Sonderverkauf entstandenen Lücken ergänzt worden.
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WMörfiers Marionetten .
Bor recht zahlreich evschienencn »rohe » und

kleine » Freunden dieser künstlerischen Mario -
netteuspiele ging am vergangenen Sonntag
das alte liebe Volksmärchen „Bon Hansel uud
Grete !" ttadjöem es im Laufe dieser Spielzeit
schon ein « stattliche Zahl von Ausführungen er -
lebte erneut in Szene und erntete in seiner
schlichten , ungekünstelten Innigkeit und herz -
erquickenden Humor so rauschenden Beifall , daß
sich Sie Leitung — imvorhergesehenerweise —
rasch entschloß , als Dieingabe den schon ver¬
schiedentlich gezeigten Fcentanz zu bringen , was
Onkel Theodor , oer Ansager , launin anzusagen
» erstand . Nachdem er sich „zünftig "

, nämlich
it ^ ch oben schwebend , verabschiedet hatte , sah
man die zarte Elfe , in duftige Schleier gehüllt ,
in sanften anmutigen Bewegungen , in wechseln -
des manisches Licht getaucht , schweben und tan -
zen . — Vom nächsten Sonntag ab bringt der
Spielplan gänzlich neue , bisher auf dieser
Bühne nock? nicht dargebotene Märch, ' »spiele ,
begonnen wird der Reigen mit dem lehrreichen
Beispiel „Tic drei Wünsche "

, einem Zauber -
märchen d ^ S feinsinnigen Künstlers un ?> Kinder -
freundes Grafen Franz von Pocci . Auch die
kommenden Sonntage werden stets neue Ab -
wechsluug bringen . Jeweils Sonntag nach -
mittags von M8 und 5 Uhr finden die Spiele
im ehem . Prin .̂ -Mar - Palais lieht Handels -
Lämmer ) statt . Kasscnöffnung ist jeweils
14 Stunde vor Beginn . Der Kartenvorverkaus
^besonders zu empfeh - tnj liegt nach wie vor
tn den Händen der Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserstratze . Man beachte auch In -
serat «. jmd Plakate !

Wetternachrichtendiensl

bei Badischen Landeswetterwarte Karlsrube
Das westeuropäische Tiefbruckgebiet ist unter

dem Einflüsse der von Norden eindringenden
Polarluft nach Südsrankreich abgedrängt wor¬
den . Ein zweiter Tiefdruckkern hat sich über der
Ostsee erhalten . Zwischen beiden stößt bereits
über dem Rheingebiet eine erste Staffel küh -
lerer Lust nach Süddeutschland vor und »er -
u .rsacht im nördlichen Teile unseres Gebietes
heute früh strichweise Niederschläge . Zu
nennenswerter Aufheiterung wird es daher vor -
erst nicht kommen . Der eigentliche Vorstoß
polarer Lust steht für uns erst noch bevor und
wird eine Periode winterlichen Frostwetters
einleiten .

Wetteraussichten für Freitag , 7. Februar :
Fortdauer des naßkalten Weiers in der Ebene .
Gebirge weiter leichte Schneefälle bei mäßigem
Frost . Leichte nördliche Winde .

<Pomerstää
6 . Februar 1930,8 h mqs .

Badische Meldungen .
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Rhein - Wasserstände morgens 6 Uhr .
Basel , H. Februar : — 10 cm : 5. Februar : — 1 cm .
Waldshut , 6 . Februar : + 186 cm : 5 . Februar : + 189 cm .
Schusterinsel . 6. Februar : 48 cm : 5 . Februar : 56 cm.

Sehl , 6. Febru « : i ?g cm : S. Februor : 173 cw .
Maxau . 6 . Februar : »66 cm : Z. Februar , siis cm :

mittags 12 Ubr : SS« cm : abenbe 6 Uhr : 361 enr.
Mauuheim , 6. Februar : 234 cm : S. Februar : RS cm .
Ca « ». 6 . Fobriwr : 147 cm : 5. Februar : 141 cm .

Mitteilungen des Äao . ^ .andeötheaters .

In der am Samstag , den 8. Februar , in
Szene gehenden Neueinstudierung des Kleist -
schen Dramas „Das Kätchen von Heilbronn
oder Die Feuerprobe " werden hier zum ersten -
mal Elisabeth Bertram die Titelrolle und Paul
Hierl den „Grafen Wetter vom Strahl " spielen .
Neben ihnen sind neu in wichtige « Rollen die
Damen Jank und Iiegler . sowie die Herren
Brand , Graf , Just , Kloeble , Schulze und
Prüter .

Gtandesbuch - Auszüge .
Sterbcsällc und Bcerdiguuaszcitev . 4 . Febnuii ::

Rembvld , i Monat all , Vater Neinbold Baral ,
Schlosser (GrUnwellerebach ) . Susanne G ö b , 7» I .
all . Witwe von Georg Götz , Schlossermeistcr lMübl -
bur » ) , ö . Februar : Johann Geier , 48 Jahr « alt ,
Ehemann . KohlenarLeiter . Beerdigung am 7 . Februar ,
14 Uhr . Friedrich Icheue rpslug . 5>6 Jahre alt ,
Ehemann . Jinanzinsvektor a . D . <Mühlb «urg >. Maria
Gersten maier . 72 Jahre alt . Witwe von Josef
Gcrstenmaier , Anstalts - Jnspektor . Beerdigung am
7 . Februar . 14 .45 Uhr . Joseph E r n st . 50 Jahre alt .
Ehemann . Zementeur . Beerdigung am 7. Februar ,
15 .15 Ubr . Richard K r a tz IN a n n . 145 Jahre alt ,

Ehemann , Min -rstertal -Rerh .»Rat . Beerdigung am
7. Februar , 11,80 Uhr . Christiane Wagner , 73 I .
alt , Witwe von Philip « Wagner . Holzidrcher . Be¬
erdigung am 8. Februar , 14 Uhr . Georg Dörr -
m a n n , 55 Jahre alt , Ehemann . Tapeziermeister
lEggenstein >. Gerda 6 Jahre alt , Bater Emtl Eckart ,
^ ndarmeriehauvtwachtme '.ster (SJHlblbutfl ) . Katbarina
Bittmann , 62 Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm
Bittmann . Fabrikarbeiter lSptelbcrs ) ,

Veranstaltungen .
Lassee Bauer . Heute Freitag finden zwei Sonder -

konzerte der verstärkten Hauskavelle statt . Nachmtt -
tag ? spielt Albert P '.chner Cellosolt von Gwrdani und
BiernS , abends ist Operetten - und Schlagermusik . Im
Ratskeller wird , wie leden Freitag , einer der belieb -
ten Tanzabende bei den Klängen der Kapelle Henry
Schaler veranstaltet . lSiebe die Anzeige )

Kappenabend — Löwenrachen . Diele zwei Worte
garantieren für recht gemütliche Stunden heute Abend
im Passage - Restaurant . (Siehe die Anzeige !)

Der Gewerbe - « » d Haudwerkervereiu Karlsruhe ver¬
anstaltet am Freitag . ?. Februar , abends

8 Uhr . tm Saal III des Colosseums . Wald -
straße , einen Vortragsabend . Es werden spre -
chen : Herr Direktor - EndreS , der Handwerks -
kammer Karlsruhe über die bevorstehenden
Neuwahlen zur Handwerkskammer ,
ferner Herr W i n q r i e h t , Leiter der Buch - und
Steuerstelle der Handwerkskammer über dir neu er -
richtete Buch - und Sleuerstell «. Di « Vorträge dürs -
ten in den Kreisen des Handwerks starkes Interesse
beanspruchen , weshalb mit starkem 9»efw &e gerechnet
wird . (Siehe Anzeigenteil .)

lieue » vom Mm .

Resideuz -Lichtsvicle (Waldstrahe ) . Kilian Harne « ,
wohl die beliebteste Filmlustspielsoubrett « , zeigt sich in
ihrem soeben fertiggestellten neuesten Ufa »Jllm : „ Wenn
du einmal dein Her » verschenkst . . nach dem
Roman : »Der Bagabund vom Aeauator " »on Ludwig
v . Muhl . Voll Uebermut und humorsprlU,ender Laune
spielt sie hier die Rolle eines entzückenden Farmer -
Mädchens , das so gerne eine mondäne Frau werden
möchte und es auch wird . Ihre Gegenspieler in dieser
heiteren Filmvosse sind die beliebten Filmdarsteller
J sb Som und Harm Halm. —Da? Beiprogramm zeigt
den ' hochinteressanten Kultursilm : . Pittoreske Meeres -
ticre " . - in <0 !« isterwcrk filmischer Kleinkunst . M -eres -
schlämm aus vielen tausend Meiern Ties « . Radio -
larlen und andere Kleintiere des Meeres , unter das
Mikroskop genommen , offenbarer , den unbegrenzten
Formenreichtum der Natur . Eine Groteske und die
aktuelle Wochenschau vervollständigen das interessant «
Programm .

Badische Lichtspiele . Sommerzeit ! Lachender blauer
Himmel , so recht ein Tag »um Wandern . Zwei junge
Nienschen , die sich vor Tagen am Altar die Hände
reichten , um gemeinsam durchs Leben zu wandeln ,
verlies ;« « schon im Morgengrauen ihre Kreisstadt .
Mehr und mehr nimmt die blühende schweigsame
Heid « sie aus . Da plöblich liegt vor ihren Füßen ein
Grab , stark von Rosen überwuchert . Ein kleiner Hügel
ist es , kaum mehr deutlich zu unterscheiden , daraus « in
Stetnkreuz . kein Name war mehr zu lese « Ein alter
Schäfer tn der Nähe erbietet sich, ihnen die Geschichte
des einsamen Grabes hier auf der Heide zu erzählen .
Und diese Geschichte gibt uns im Bilde wieder der
Film : „Rosen blühen aus dem Heidegvab "

. der vom
Freitag . 7 . Februar ab . im Konzerthause zur Erstauf -
führung gelangt . Sie führt in die schwere Zeit wn
1808, . wo die Hand der Bedrücker auch das kleine Heide -
do-rf in der ZiäHe nicht verlchonte . Sic erzählt von
Treue und Liebe , von Haß und Verrat und sie er -
zählt die Geschichte der tapferen Gastwirtstochter Luise
und ihres Bruders Joachim , dessen vaterlandstreues
Herz unter der krachenden Salve verbluten muht « , um
nun hier namenws unter den blühenden Rosen der
.Heide zu modern . Zu dem prächtigen Filmwerk haben
Jugendliche Zutritt . Das reich« Beiprogramm führt

Oer Sport des Sonntags.
Der Wintersport hat kein gutes Jahr . Es -

gibt bei uns weite Gebietsteile , die in diesem
Winter noch keinen Schnee und auch nur selten
ein wenig Frost erlebt haben . Nur mit kuap -
per Not kann wenigstens ein Teil der großen
Meisterschaftswettbewerbe unter Dach nnd Fach
gebracht werden . Am besten sind noch die Eis -
i
' portS daran , die unter Umstände » .ihre Titel -
kämpfe in den Hallen aus künstlichen Bahnen
austragen können . So werden in diesen Ta -
gen in Berlin die W e l t m e i st e r s ch a f -
ten im Eishocken und in Neuyork die
Weltmei st ersch asten im Eiskunst -
laufen zur Durchführung gebracht . Es be-
steht aber auch die Hoffnung , einige andere
Wettbewerbe im Freien austragen zu können ,
so die Deutschen S k i m e i st c r s ch a s t e n
in O b e r st d o r s , die Deutschen Eis -
kunstlaufmeisterschaften in Bres .
lau und die Weltmeisterschaften im
Eisschnelläufen in Oslo . Das Sport -
Programm des Sonntags ^ sieht neben dem Win -
tersport wieder ein umfangreiches Spielpro -
gramm in den Rasenworts serner einige Sechs -
tagerennen , einen Radländerkamv ? Deutsch -
land —Belgien vor , es bringt den Abschlnst der
Deutschen Hallen - Tennismeister -
schasten in Bremen , das Ende des aroften
Berliner Reitturniers , es verspricht
aber auch noch Veranstaltungen im Fechten ,
Turnen und Schwimmen . Im

Fußball

stehen vorläufig noch immer die Endspiele
u m die süddeutsche Meisterschaft iin
Vordergrund . Bei diesen Kämpfen vergeht
kein Sonntag ohne interessante Begegnnngen
und Ueberraschnngen . In der Runde der
Meister beanspruchen diesmal die beiden
Spiele F .K . Pirmasens geaen Sp -Bg . Fürth
nnd S .V . Waldhos gegen Eintracht Frankknrt
die stärkste Beachtung . Fürth und Frankfurt
sind zwar auf Grund der Papierform stärker
als Pirmasens bezw- Waldhof . aber ihre Geg-
ner haben den Platzvorteil und der kann leicht
zu Ueberraschnngen führen . Bei normalem
Spielverlauf muß man mit knappen Siegen
von Fürth und Frankfurt rechnen . Bauern
München müßte zu Haufe den Freibnrger F .E -
klar schlagen können und auch beim Sviel Wor -
matia Worms gegen den B . s . B . Stuttgart
rechnen wir mit einem Siege der Platzherren ,
also der Wormser Els . Die T r o st r u n d e n
bringen folgende Begegnungen : Abteilung

Südost : Jahn Regensburg —1 . F .E . Nürnberg ,
Phönix Ka r l s r u he — B .s.R . Heikbronn ,
Union Böckingen — Karlsruher F .V ., A .S .B .
Nürnberg —München 1860. Das interessanteste
Spiel ist hier zweifellos die Begegnung zwi -
schen A .S -B . Nürnberg und München 1860. Ab¬
teilung Nordwest : F .S -B . Frankfurt — Phönix
Ludwigshafen , S .V . Wiesbaden — V .f -8 . Nek -
karau , Sportfreunde Saarbrücken — F .B . Saar¬
brücken , V . f .L . Neu -Isenburg —Rot -Weiß Frank -
surt . Phönix Ludwigshafen wird es in Frank -
furt mehr als schwer haben , seine erste Tabellen -
Position zu halten . — Von den Privat -
spielen des Sonntags sind zu erwähnen :
Stuttgarter Kickers —F .C . Karlsbad , S . C . Frei -
bürg — Germania Brötzingen und Würzburger
F .V . 04 gegen Schwaben Augsburg .

uns in interessanten und teils humorvollen
hinaus in die Wwterwelt . Ein Spiclprogramm . '
wohl allseitig Beachtung und Freude finden nni « .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein seltsamer Konqrek .

Eines Tages versammelte » sich di« Kaffeebobnen - g
ganzen Welt . Es kamen die edlen Sorten derer ^ ^
Rio und SantoS , die blaugrauen Venezneler .
schmucken Costaricaner , die zartgrünen Westindier '
zierlichen Araber . Bewirkt ihrer Aufgab « , in
Welt den Genus ! des Lebens zu steigern , sollte j \ «jf
Mittel gefunden werden , den tausend guten Geiln ^

Kaffees noch weit stärkere Ausstrahlung zu ^des
leih « , !. Man zauberte den Duft eine » Wiener Ka »' '

^
küche, einer Türkeuftubc . das unübertreffliche
eines gemütlichen deutschen Ztachmittagskränzchens
bei . Man probierte alle Methoden , alle Gewürze . *0
langen und gewichtigen Reden wurde zur Absttniw ^
geschritten . Die Fragestellung lautete : » Wie t ' * i|t ]
ein « gute und schmackhaft « Taste Kaffee in ihrem H
nutz noch gesteigert werden und wie kann die ^
ladend « goldbraun « Farbe am schönsten und verlocke^

-

sten erreicht werden ?" Neunundneunztg Prozent alj ,
Kaffeebohnenstimmen ergab „Nur durch Weber s Ca»
badet " aus dem bekannten blau -weihen Päckchen ® W
der „Krone " als Schulzmarke ! Das Ergebnis w
sofort in all « Welt verbreit «! ^

E >« Mercedes -Ben , für 5980 M . Nicht nur ?
Qualität , fondern auch denkbar günstigen Preis z
die deutsche Weltmarke Merredes - Benz ihren Ku ^ i ^
bieten . Sie trägt damit in erster Linie den wir tick^
lichen Notwendigkeiten der Gegenwart Rechnung , ■*.
es d«r Auomobil -Jnduftrie als dem Produzenten
wichtigsten Berlehrsmittels zur Pflicht macht ,

'M
rationellste Fabrikation einen möglichst großen !•
braucherkreis zu « fassen . Es wird allgemein titt ' ]

* ' '»u
steren , dah Mercedes - Benz sich entschlossen hat , ä

,
'«

VN
Preis seines bekannten und beliebten Aweiliter -? »^.

''
„Stuttgart 200" (8/38 PS ) noch einmal wesentlich
erniedrigen . Der elegante vierslt »lge Innenlenker
ses Typs mit Original Sindelfinger Karosserie WSi, "
von jetzt ab nur noch R8V Jl ab Werk . Mehr f

' ■■
12 000 Besitzer bestätigen das Urteil , das, dieser T? ' <»
das Muster eines wirtschaftlichen Gebrauchswa ««'' ' >i>i !
von höchster Qualität und bestechenden Fahreigensck ^ ^
ten darstellt . Bor allem bei den ' Selbstfahrer - Ant <^ >̂
fenten wird man es daher freudig begrüßen , bah ® •
neu « Preissenkung weitesten Kreisen den
ses hochwertigen , zuverlässigen und eleganten
ermöglicht .

Erwerb ^ j? '

» ad .

Tagesvnzeigev
Rur bei Aufaafc « von « u,eigen « Otts

Freitag , 7. Februar .

10^ —22 Uhr : Das Glöckchen

>a
[jt
5ft;
Itii
Iii

" S
'in

Landestdeater :
Eremiten .

Coloffenm : 20 Uhr : Das Mädel vom Broabwaii .
Bad . Lichtspiele : 20'/ . Uhr : Rosen blühen ans

Heiiegrab . ,
Refidenz -Lichtfviele : Wenn du eium » ! dem Herz

schenkst. »cj
Union -Theater : Das Schiff der verlorenen Menlch^ ^ c
Aammtl -Lichtsviele : Die Herrin und ihr

Charlie Chaplin sucht einen Beruf
Sofft « Boner : 16 Uhr : Elite - Konzert . 20^

Operetten - und Schlager -Wend . Im RatSk ^lle! »
Tanz bis 1 Uhr . . b«

Safsee Musen « : 20'.̂ Uhr : Großes Sonderkonzert
Appelle Wilden .

Rcfiauiont znm Elefanten :
ve n abend .

P - ffage- Reftonrant LSwenrochen : Kappen -Abend .
Anthrovosophisch « Gesellschaft : 20 -/. Uhr sHandelskai «

mer >: Bortrag Hans Rutz : Pädagogtsch -»! »^
lerisches aus einer unteren Waldordfschulkl >̂!>

Gewerbe , und Hondwerkervcreln : 20 Uhr (Schrei
Saal III ) : Vortragsabend .

Original -Rheinischer 4I

Das Glöckchen bei Eremiten . _ Komische Oper t>ott Aime Maillart .
>uteö

>e-
Rose Friquet , ein armes , im Grunde gund braves Bauernmädchen , wird tm Dorf

haßt , weil sie jedermann gern einen Possen
spielt . Nur Sylvain , der Knecht des reichen
Pächters Thibaut , kennt Rose besser und liebt
sie innig . — Im nahen Walde sind Flüchtlinge
versteckt . Verfolgende Dragoner durchstreifen
die Gegend . Rose errät SylvainS Absicht, die
verfolgten zu retten , und verspricht , ihm dabei
zu helfen . Die Umstände sind günstig . Der
anwesenden Dragoner wegen ist das Dorf in
großer Aufregung . Namentlich die eifersüchtigen
Ehemänner haben keine ruhige Stunde . Der
Unteroffizier Belamy hat es aiis Thibants Frau
Georgette abgesehen . Aengstlich erzählt sie dem
stürmischen Liebhaber die Mär von einem Ere -
miten , der zwar schon seit zweihundert Jahren
tot sei, aber die üble Angewohnheit habe , noch
heute bei dem geringsten Versuch der Untreue
einer Frau sein Glöckchen zu läuten . Als der
Dragoner darüber lacht , führt Georgette den
Ungläubigen selbst zur Eremitage . Dort aber
wird iyk Stelldichein zweimal dnrch das von
Rose gezogene Glöckchen gestört und die Ertavpte
flieht entsetzt diesen spukhaften Ort . Auch

Thibaut , der nicht ohne Grund mißtrauische
Gatte , eilt auf den Warnruf des Glöckchens her «
bei . wird aber von Belamy beruhigt , mit dem
er sich wieder entfernt . Rose kommt aus ihrem
Schlupfwinkel und erwartet die Flüchtlinge . uM
ihnen den einzigen noch freien Weg zu zeigen ^
schläft aber unterdessen ein . Unglücklicherweise
kehrt der Unteroffizier zurück , bemerkt die
Schlafende und beobachtet aus einem Berste »
die sich nahenden Flüchtlinge . Andern Tag ^
soll Rose und Sylvains Hochzeit gefeiert wer «
den . Aber der Bräutigam erscheint mit düsterer
Miene und beschuldigt Rose des Verrats an de«
armen Flüchtlinaen : denn von wem inier ?
hätte Belamy alles erfahren können ! Als ein -
z,ae Antwort reicht ihm das beschuldigte Mü '"
chen ein Papier mit der Nachricht von der ge«
lun ^enen Rettung der Verfolgten . Nun er«
scheint wütend Belamy und will Sylvain alS
den Hauptführer der Flüchtlinge erschieße »
lauen . Doch die/ Drohung Roses , dann zu ver «
raten , daß er bei Tanz und verliebtem 3ef <'
vertreib seine Soldatenpslicht versäumt habe ,
schließt ihm den Mund . Und das wieder ver -
föhnte Brautpaar wird endlich vereint .

Vollkornbrot

Freie Bäckerinnung Karlsruhe
Ab 8 Februar bringen die Mitglieder der Qäckerinnung Karlsruhe mit Vor¬
orten neben den bekannten , ortsüblichen Brotsorten als Spezialität das

BIK - Volikombrot
zum Verkaut . Das hierzu verwendete Mehl ist das Ergebnis längerer Versuche der Einkaufsgenossenschaft
der Bäcker - Innung Karlsruhe und der Mühlen - Industrie . Das BIK - Voilkornbrot entspricht allen An¬
forderungen der heutigen Ernährungswissenschaft , ist vitaminreich , leichtverdaulich und enthält alle Stoffe «
die in einem erstklassigen Brot enthalten sein müssen . Die vorgenommenen Backproben berechtige "
zu der Hoffnung , daB das Brot den ungeteilten Beifall der Karlsruher Einwohnerschaft findet -

Der Preis stellt sich 1 Pfund 23 Pfg . , 2 Pfund 45 Pfg ,



^ Oie Winterschlacht
in Majuren .

Zum 7. Februar .

^ icht allein in Ostfrankreich hat cs zerstörte
e« jj ^ ßsgehteie ge<zelxn , noch jetzt dort drüben
n 'S s mntcn Zum „Beweis von dem barbarischen

der Deutschen und dem Ueberfall auf
«( J irredfertige Frankreich "

, auch in Deutschland
e J e« ein weites Kriegsgebiet , von dem
iCift<0 *

£ te westlichen Nachbarn aber meist schweigen :
u ^ ^ Preußen . — Wir standen einem zähen
**1% . gegenüber . Erst vor wenigen Monaren

j./ die gesamte Narew - Armee unter Hin -
8

j}3 ' f l Ös Führung in der Schlacht vei
h v . 1 „ t y vernichtet worden und Ost -

fan» |U
e«6ctt frei von den plündernden und maro -

kd " « « b er g
•af>

m <J" ^ » oeu

H

tn
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senden Rnssenheeren , 200 000 Gefangene und
i« >. ° ies Kriegsmaterial das Zeichen des Si ->
odtf J > da mälzte sich wieder die russische Dampf -

heran , die Nüssen fielen zum zwei -
- » Male in Ostpreußen ein . lleberall

Schrecken und Leid in der Provinz : ein
£ nb war im Land , der weder Eigentum noch

wtitff <v n der Bewohner schonte . Die Lage an der
ijfont n>ar wieder bedrohlich .

tu«4"1
tu trefflichen Lsttruppen , die mit bewunde -

tidiaf ^ gSwürdiger Tapferkeit und Ausbauer weit
? »« r Minderheit den Tieg bei Tannenbergig. u)kinoervelt den sieg vei Tannenverg er -

:n hatten , mußten sich unter dem Druck der
^ chöpslichen nachdrängenden Russenmassen

|.
9 äur Linie Johannisburg — Lotzen —

'
)<' >" binnen — Tilsit zurückziehen . Hier

'
cTf ' v 5 die Front der braven Landwehr - und
li<b f L n d st urmtr Uppen fest. Hinbenburg
tx Ludendorff begannen mit der Damm -

frischer Kräfte zu erneuter Offensive . Die
r x5 j r ' (Kit Operationen hatten gezeigt, . ..daß die
^ ^ I, -̂ Wslmie der russischen Heere nur schwer durch

entscheidenden Schlag zu brechen mu .
sich im Westen die Armeen ansschlietz -

ah ## 3 auf die Verteidigung des bis dahin ge-
b ?»nenen Gebietes legten , holte Hindenburg

Sag«» seinen aufgefüllten Korps zum drittenmal
^ Atasuren znm entscheidenden Schlag aus .

? u> 7. Februar ISIS in grimmiger
h

" 1 t e und bei hohem Schnee begannen
V, Operationen zur endgültigen Befreiung
^ vreußens . Der rechte Flügel der 8. Armee
, im Walde von Johannisburg an
K warf die russischen Linien bis weit über

zurück . Die Mitte der Armee drang c. uf
1-k vor und eroberte in zähen Kämpfen

14. die Stadt . Der äußerste rechte Flügel
b inzwischen in Borbewegung aus Auqnstow

r gleicher Zeit drängte die 10 . Armee mit
linken Flügel vor und brach den hart -

Alflen Widerstand der überlegenen russischen
>te am Schereller Forst . Etwas später
f die Mitte der deutschen Front die Russen

Marggrabow und durch die R o m i n -
" ". in 0 - A „ ; j. „

;£cDei: J} e t Heide zurück .
^ etzt entwickelte sich die Taktik H i n d e n -
" rgs : dadurch , daß die Flügel der Deutschen

ständig in schärferem Tempo als die Mitte vor -
drängten , wurde die 10 . russische Armee
iu di e Wälder um Augu sto w zusam -
m e n g e d r ü ck t - Das war der Sieg . Ein
Ausweg war nicht mehr vorhanden . 110 000
Mann und 180 Geschütze , unzähliges Kriegs -
Material fielen in die Hände der Deutschen .
Die aufgeriebenen Reste der Russen flohen über
die Grenze , O st p r e u ß e n nach monate -
langer , qualvoller B e s e tz u >t g s z e i t
s r ei .

Eiu ungeheures Berivüstungsgebiet hatten die
Russen zurückgelassen , die Ruinen der Städte
und Dörfer gaben Zeugnis von dem Wirken
des Heindes . Um so größer mar der Jubel im
ganzen Reiche , die Augen der Welt richteten
sich auf den Sieger von Tannenberg , der wie -
derum mit genialer Feldherrenkunst an der
Spitze seiner bewährten Truppen die Heimat
vom Feinde befreit hatte . Frdbg .

Gerüchte um Kuiiepoff .
WTB Paris , 6. Febr .

Havas berichtet , daß gestern Nacht das Gerücht
im Umlauf gewesen sei, die Polizei habe davon

Kentnnis erhalten , daß die Leiche des ver -
schwundenen Generals Kutieposf im Walde
von St . Cloud vergraben sein sollte .
Polizeibeamte hätten bereits eine Stelle im
Walde entdeckt , an der die Erde erst vor kurzem
umgegraben worden ist . Diese Gerüchte sind ,
wie die Agentur Havas weiter meldet , den zu -
ständigen Polizeistellen unbekannt . Trotz dieser
Feststellung beschäftigen sich einzelne Blätter in
spaltenlangen Berichten mit dieser und ähn -
lichen Vermutungen .

Explosion in einer
Wiener Fabrik .
WTB. Wien . 6. Febr .

Eine Sauerstosflaschenexplosion , die sich heute
vormittag in ' dem Schlossereigebänd « der Alpen -
landischen Drahtindustrie A .- G . „Ading " ereig -
nete , hatte verheerende Wirkungen . Durch den
ungeheuren Luftdruck wurde das Gebäude teil -
weise zerstört . Sieben in der Schlosserei beschäl -
tigte Arbeiter wurden mit schweren , drei wei -
tere mit leichten Verletzungen unter den Trüm -
mern hervorgezogen .

Attentat in Mexiko .
Oer neue Präsident Ortiz Rubio verletzt .
# Neuyork . 6. Februar .

Wie Associated Preß aus Mexiko melder ,
feuerte ei« jnnger Mann sechs Schüsse
aus den Präsidenten Rubio ab , als dieser nacy
der Einführung i» sein Amt den National -
palast verließ . Der Präsident wurde am Kie -
fer verwundet . Die Kugel ist ans opera -
tivem Weg entfernt worden . Die Aerzte des
Krankenhauses , in dem die Operation vorge -
nommen wurde , erklärten , daß der Zu st md des
Präsidenten nicht besorngiserregend sei . Der
Schuß , der die Kieserverletzung verursachte , ging
um Haaresbreite au der Schlagader vorbei .
Der Präsident erhielt auch eine Schnlterwnnde ,
doch wird bekanntgegeben , daß sein Zustand za
Besorgnisse » keinen Anlaß gebe. Es sind be -
reits mehrere Anhänger des im Wahlkampf
nnterlegenen Baseoneellos verhaftet worden .
Auch der Chefredakteur Lanzdnret vom „Uni -
versal " wurde verhaftet .

Ter Täter ivnröe festgenommen und im
Nationalpalast einem Verhör unterzogen . Er
erklärte , er heiße Daniel F l o r e s unö ia 1.
22 Jahre alt . Er sei ein Anhänger von Jose
Vaseoneellvs . des Kandidaten , der im Wahl -
kämpf von Rubio geschlagen wurde .

Durch die von dem Attentäter abgegebenen
sechs Schüsse wurden anch die Gattin des Pra -
sidenten und seine kleine Nichte Ofelig Ortega
leicht verletzt .

Der frühere Präsident Portes G i l , der
provisorisch wieder die Leitung der Regier « »«

übernahm , teilte de » Presse mit , daß Frau
Ortiz Rubio bereits vor einige »
Tagen einen anonymen Drohdr ' ei
erhielt , in dem es hieß , ihr Gatte werde den
Amtseid niemals leisten können . Gil siihrt tn
einer offiziellen Erklärung über das Attentat
aus , daß die von Daniel Flores abgegeben «»
Schüsse den Präsidenten und seine Gattin ver -
letzt hätten , während der Wagenführer nnver -
letzt blieb . Glücklicherweise seien die Schüsse ,
obwohl ttopsstreifschüsse , doch nicht gefährlich .
Die Tat zeige erneut , daß ungesunde Elemente
im Lande seien , die vor keinem Verbrechen
zurückschreckten und die Nation ins Ber » ? rve "
stürzen möchten . Die Aerzte hoffen , daß de .r
Präsident in einigen Wochen wiederhergestellt
sein wird - Di « Schußverletzung am Unterkiefer
sei nicht als gefährlich anzusehen , obwohl eut
Knochenstück entfernt werden dürste .-

Zu dem Attentat ans den Präsidenten er -
klärte der in Los Angeles weilende B a s c o n -
e e l l o s . in Mexiko sei kein Frieden wöglity ,
solange nicht freie Wahlen vorgenommen .rür -
den . Die gegenwärtige Regierung , unter der
Korruption und Meuchelmord an der Tagt S-
ordnnng seien , müsse durch eine Regierung er -
setzt werde » , die von der öffentlichen Meinung
in Mexiko gutgeheißen werde . Er bedauere
zwar das Attentat , unzweifelhaft habe aber
Daniel Flores in der Erkenntnis gehandelt ,
daß die brutale Gewalt die Herrschaft im Lande
habe .

pola Negri gepfändet.
# Berlin , 6. Febr .

Pola Negri , die einige Tage tn Berlin weilte
und inzwischen nach Nizza gefahren ist, hatte ,
wie erst jetzt bekannt wird , am Sonntag im
Hotel „Adlon " eine peinliche Ueberraschung zu
erleben . Die Künstlerin , die im Begriff war ,
auszugehen , erhielt plötzlich den Besuch eines
Gerichtsvollziehers , der ihr einen vom
Landgericht II ausgestellten Arrest in Höhe von
20 000 Mk . präsentierte und noch ehe Frau Negri
Einwendungen erhebe » konnte , ihr eine Perlen -
kette abnahm , die sie gerade anlegen wollte . Der
Bollziehungsbeamte wollte sich entfernen , doch
erhob Frau Negri so entschiedenen Widerspruch ,
daß schließlich die Leitung des Hotels vermit -
telnd eingriff und ein Abkommen zustande -
brachte , nach dem der Bollziehungsbeamte der
Direktion das Schmuckstück zu treuen Händen
übergab .

Die plötzliche Pfändung hat folgende Borge -
schichte : Bor fünf «Jahren stand die Künstlerin
mit dem Film - und Theateragenten S . Räch -
mann in Verbindung , und dieser hatte ihr ein
Engagement an die Ufa vermittelt . Frau Negri
ging jedoch nicht zu dem bekannten Filmnnter -
nehmen , sondern schloß inzwischen , nachdem mit
der Ufa eine Verständigung erreicht worden
war , einen Vertrag mit der Parasnmet und
übersiedelte nach Hollywood . Rachmann ver -
langte sür das Abkommen mit der Parasnmet
einen Betrag von 60 000 Dollars . In Amerika
war es Rachmann nicht möglich , den von ihm
geltend gemachten Betrag gerichtlich einzntret -
ben , und so wartete er , bis Pola Negri nach
Berlin kam .

postraub oder Betrug ?
WTB Berlin , 6. Febr .

Die Staatsanwaltschaft in Frankfurt a. M .
hat gegen den aus dem Elsaß ausgewiesenen
Ingenieur Ehrhardt Anklage wegen Betruges
erhoben . Ehrhardt hatte im vorigen Sommer
an einen befreundeten Berliner Rechtsanwalt
ein Paket unter Wertangabe von 30 000 Mk .
gesandt , in den » sich u . a . eine Perlenkette nnd
sehr wertvolle Ohrringe befinden sollten . Bei
der Oesfnnng des Paketes stellte sich hekaus , daß
die Perlenkette und die Ohrringe fehlten . Fer -
ner ergab sich , daß das Paket zwischen Aufgabe
und Empfang 60 Gramm Gewicht verloren
hatte . Diese 60 Gramm entsprachen genau dem
Gewicht der verschwundenen Wertobjekte . Wie
die „Voss . Ztg ." berichtet , hat nun die Frank -
furter Kriminalpolizei festgestellt , daß ein Pa -
pierknäuel , das zum Inhalt des Paketes ge -
hörte , Spure « einer leicht verdunstenden Flüs -
sigkeit aufwies . Man vermutet nun , daß Ehr -
Hardt vor Absendung das Papier mit dieser
Flüssigkeit getränkt hatte , um die Gewich »sab -
nähme herbeizuführen und auf diese Weise
eine Beraubung der Wertsendung zwischen
Frankfurt und Berlin wahrscheinlich zu machen .
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Grolle Kocheier Prima Bayer ,
« stock 0 . 6 3 Landbntter

Pfund 1 . 48

la Senneroi Butter
Bayr. Landeier P,und 1.68

0 . 98 AliS -. Molkerel
2.40

25 Stock
10 Stock
2S Stock ,

1 05
0.8 S
2. 15

> ».08
£ .05

1 Stock .
25 Stock
10 Stock
25 StO ( k

Boll . Trinkeier
1 Stück . 1 .18

25 Stock , 2. 90
Schwfpf Holl .
Trink eier

"J Stock . . . 1. 28
25 stock . 3 . 15
10 Stock . 1,38
25 Stack . 3 . 10

Tafeibu . ter
Pfnna 1 . /8
Feinste «lentsche

SüBiahm - Butter
a . pa* ieuriß Kahm
die jed ausl. Butter

gleichwenig s -
Pfund . . 1.98
Aller 'einpte dani - che

Süßrahm -
Tafel » Butter
in Vi Pfd . -Pak . u . lose
Pfund 2 . 18

Emmentaler
onne Binde f ) CO

Schach .Oieil • » ■ » U

» fiteil, 0 .8o 0 .75
, Steil . 0 . 45

Vi Pfund . 0 . 40

Echter Schweiler
>/. Pfund 0 .45

Bersrfremid
öchacbtel 0.23

Edamer
>/, Hfund . 0 .23
T0lit V, Pfd. O.SO

und no«d dir . Sorten

Hart - und

Weichkäse

Cocosfett 1
HäJrSiei 0 . 43 | Margarine m 0 . 48

empfehlenEieMtandelsgesellsdioft
GENGER & Co .

Kais«r»tr. 14 b
Tel . 6348 — Lieferung frei Haus — Tel . 634S

Rhnnnnntnn oerückilctitlgt bei Eon Einkaufen die
WIII 'MvII Inserenten des ..Korlsraber Taoölntr

«n m

„ Wochenlohn
k «Hcr f). Provis . er-

>eder der d . Ber -
mein . Fabrikate

übernimmt .
«kiÄlvekcnntnisse nicht" derl . L. Klöckucr>

Westerburg .

kchtigeVerkäuferin
aus der Weib - und Wollwarenbranckc zur
Leitung eines Geschäftes, eventl . als A ! it-
whabertn mit einer Einlas « von 1000 bis
1500 M zum 1. Mai 1930 gesucht . Angcb.
unter Nr . IS»« ins Tagblattbüro erbeten .

^ . Westerburg . ^

»? Uche f. nahezu 17i .
»M «r . dte steifet «.
* " fl tt . erfahr . i |. in

^ arbeiten ,

. Stellung

^ beif . Haush . od.
»weites Mädchen
Ännmerarb . An-

ĵ
°°te unt . Nr . 1545

Tagblattbüro erb.

EHRLING
I aus gu ' em Hause mit bess .
I Schulbildung f - kaufm Büro
Ider Auto >Branche per bald
I oder April ds Js . gesucht ,
I Selbstgeschriebeneausführ -
I liehe Bewerbuni ! m Zeugnis
I unter Nr 1450 ins Tagblatt -
I büro erbeten

r

vj

ad heute zu allen ^

KranHenHallen
auch Oris- u. Betriebskassen
für Weiherfeld mit Dammerstock

zugelassen .

Dr. J . LEHMANN
prakt . Arzt

Sprechstunden >1 —12 und 2—4 Uhr
NecKarstraBei6 Telephon 426

mVersteigerungen

NMolzierfteigeruiig
des bad . i>orstamts D »rlach am Dienstag ,
de» 18 . Februar 1930. vorm . Hin Ubr . im
Gasthaus „zirr Blume " in Dnrlach cntS dem
Staaiswald Rittn «rt . Hnndstangen . Hohberg
und « chlohberg.

Eichen l .— V . Kl . 143 Sm . , Buchen I .—V .
Masse 204 Km . ldavon 80 Fm . Schwellen¬
holz ) . Pavvel III . u. IV . Kl . 14 Fm .. Aborn .
Kastanie , Kirschbaum III . u . IV . Kl . 8 Fm ..
Forlen I .—IV . Kl . 192 Fm . <z. T . Glaser -
bolz) . Lärchen II .—VI . Kl . 5 Fm ., Fichten
II —VI . Kl . 82 Fm .

iLosverzeichnisse durch das Forstamt .)

Laubft«mmh«lz-
verfteiWung.

Freitag , d. 14 . Februar 1#80, vorm . 9 Ubr ,
Gastbans j . „Goldenen Adler , Karlsrnhe :

300 Fm . Elchen. 150 Fm . Ulmen . 100 Fm
Eichen. 150 Fm . sonst . Laubbolz und IM
Esckienstangen aus den Distrikten Forstlach
Kasten , und Ravt 'enwört , Nenvsorzerkovs.

Matzvsten durch das Fvrstamt .
Bad . Sorstamt Karlsruhe .

Bremiholzoerfteigeriing .
Forstamt Langensteinbach . Montag , den

1V. Februar . 9Vi Ubr Gasthaus , nm Lamm
in Palmbach : aus Distrikt Steinig s?:>9 Ster
Brennholz ( darunter Bäckerholz) . 650 W«l-
len und Z Lose Schlagraum .

ötamniholWrsteiMrmig.
Die Gemeinde Weingarten bei Karlsruhe

versteigert am Montag , d. 17 . Febrnar 19 .1N,
vormittags 8 ^ Ubr beginnend , an « dem Rat -
hau .', rn Weingarten folgende Nutzhölzer :

202 Bicken I .—V . Kl . zuf. 15K.52 Fm .
33 Buchen IV . Kl . „ 21 .17 Fm .
4» s Buch. III .—V . Kl. 21 .27 Fm .
24 Birken IV . u . V . Kl . . . 7.93 Fm .

125 Eschen III .—VI . Kl . 45.81 Fm .
160 Forlen I —IV . Kl . . . 105,50 Fm .

24 Fichten V . u . VI . Kl . . . 3 .98 Fm .
3 Kirschen IV .—V . Kl . . . 0 .98 Fm .
3 Akaz . V . u . VI . Kl . .. 0,77 Fm .

16 Not - Minen , Ahorn . Weiden,
Mafeh. III .— V . Kl . . . 9 .36 Fm .

Auszüge von Forstwart Bartholoms , Ge-
Wtfir 1 Mi .

Das Solz wird aus Verlangen durchlas
Forstversonal vorgezeigt .

Weingart «» k»en 5 Februar 1930.
Der Gemeinderat .

Gaß .

iSremiholZlltrlteigerung.
Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigcrt

am Montag , den IN. d . M ., ab »ormlttags
9 Ubr . im Gasthaus zur Sonne :
Brennholz aus Diftr . I : KreuzelbeM , Han -

nesenverg und Hochberg: 330 Ster . 150
Wellen und mehrere Lose Schlaaranm .
Borzeiger Forstwart Klein .

Brennholz aus Diftr . V : Ob . Forlenacker
und Ächmaler Haag : 104 Ster , 3600 Wel-
len und mehrere Lose Schlagraum .
Borzeiger Forstwart Reiter .

Stangen aus Diftr . II : 13 Sattel und 16
Edelberg : 224 Baustangen 1.—V . Kl . u.
31 Hovsenstanaen I .—IV . Kl.
Borzetg«r Forstwart ^ guaz Lauinger .

Ettlingen , den ö. Februar 1930 .Der Biirgerme
r 193t
-ifter.

Schtcylyoiz - Dersieigerung .
Das Forftamt Herreuwies in Forbach ver»

steigert am Mittwoch, den 12 . Febrnar 19»».
nachmittags 1 Ubr im Gasiliaus zum Auer -
habu in Herrenwies : 570 Ster Buchenschei-
ter , -Prügel und

oot : Förster Merkel in HerrenwieS . Bau -Nadelscheiter und -Prügel .
>el : 1000 Ster

a » Solz .zeigt

knecht und Herzog in HundSbach nnd Pitt -
mann in Erbersbronn .

S hell eich . Dipl «« .-
Schreibtische , Schreib -
tischslühle , Rollakten -
schränkchen, 2 hell eich
Betten , einz. Betten
v . 15 Ji an , Matratz . ,
tederbetten . Schränke ,

-aschkommoden mit
u . ohne Soicgcl . Bü -
fett u . Kredenz dunk .
l ?5.<̂ . ber. neues Kü-
chcnbüsett, Ehaiselong .
n sonst . Möbel verk.
sehr Ällig : An - und
Berkaus D . Gutman «.
Rudolfitrafee 12 .

Pianos
zur Miete und ganz
besonders günstigen
Kausbedlngnnaen

Rudolf SM .
MnolMl .

R üopntttrftrafet 88.

FrileurtollettG
gebr ., billig zu verk
Anaeb . unt . Nr . 1544
ins Tagblattbüro erb.

IMe baden-
einritfitung

besteh , aus 4 m lang ,
Warenschrank . 4 ro lg .
Theke und 2 m lang ,
«̂ lasanssatz . auch einz.
billig abzugeben bei

Eugen Waller .
Ludwig - Wilbelmstr . 5.
Radio -

b^itMer
zu verkaufen .

Biktoriastrabe 1 . II .

FEURICH
I " JU " I
PIANOS

entzücken infolge
ihres edlen To¬
ne ? und ihrer
herrlieh . Klang¬
fülle selbst den

verwöhntesten
Kenner .

Uns bequemen
Zahlung »bedin -

gungen erleich¬
tern die An¬

schaffung Un-
verbindliehe Vor¬
führung nur bei

Planolagar

SCHLAHE
I Kaiseretr . 175 |

Fernspr . 339. |

Verkauf soweit Vorrat

Fleischsalat v« Pfund Z0 ?

Heringssalat >/» ptund 25 T
Bücklinge pium 30 ^
Heringe in Gelee i uter Dose 809

Ges . Sch weinekleinfleisch
Ohren und Knöchle . Pfund 68#

Frankfurter Würstchen 3 paar 1 . 05
Leberwurst , Speckwurst , en

MettWUrSt in Enden Uli ?

Koch - u . Siede - Eier ges .ware .iost . 68 ?
Jedes Ei ist durchleuchtet. 10 Stack 85 #

Allg . Stangenkäse 20 % . . ptund 48 #

Feigen offen Pfund 50 #
Trauben Pfund 60 #
Diabetiker - Brot uib 45 #
UllllllltlllllllllllllllllUlllllllllllllllllHlllllllllllllllllllltlllllllllllillllllltl

| Kakteen besond . preiswert, 95-? 40 # I
1 Kakteen - Gießkannen 90 # 1
I Blumen1Öpte «. Kakt .,bt. bem28.- 2ü .- 12 .* I

E Re « ne Kernseife I
| 3 biock , weiB 85 # a biock gelb 95 # |
nilltlllllllllllllllMüllllllllllUIIIIHIIIItlllllllllllllllllllllMllllllltllMHIIIlT

üt flr. vol. neuer^ Wrank
billig zu verkaufen .
Hauk. Karlstrah « 2 .

6 25 PS mer -
cedes -Kompreflor

viersitz. off . sechss . be¬
reist . tn best . Zustani !
mit Ortg .- Karofs. . zu
verkaufen .
Weber t Freiburger .

Karlsruhe .
Beilchensirake 22 .
Telephon 7&0M1.

Pianos
stimmen

erledigt fachmännisch

Kaefer
Pianomagazin
Amalitnstr . 6?

Gutes Piano
weg. Wegzug zu verk.
Angeb . unt . Nr . 1S49
ins T a gblattbüro erb.

Motorrad
SSV ccm . m . Boschziind-
licht S Gang , einw .-
frei , billig zu verkauf
Scheffelftr . SS . Hof.

Verkaufe weg . Wegzug
DKU7-moforrail

200 ccnt , stener- und
sübrerscheinsrei. ü I .
gefahren , in einwano -
freiem Zustand , mit el.
.̂ iindlicht u. Sozius -
sitz zum Barvreis v.
37S Jl . — Aus gleich
Grunde

Photoapparat
om. neuivcrllg ,

Comvurver -
. - Sek ..

Zubehör z. festen
Preis von 70 Jl . An¬
schriften unt . Nr . 1451
ins Tagblattbtiro erb .

9/12 cm .
f - 4 .5, C
fdiluft 1 —
mi, Zubehöi

vif . Sinderbett . 4räd .
Veiierwage « . Siuder -
klappstuhl . Slavpsvort -
wage » zu verk . Lach-^
strabe 18. pari , rechts.

Damenrad w . neu . H -
Hab 20 Jl . zu Dtrtauf .
Zrion. Schüvenftr . 40.

ca . 30 öchllll-
zimmer

aebeizt u . vol . tn ver-
schred . Holzarten weg««
Lagerübersiillung ,
ledern annehmb . Pre
zu verk. Glinst .

—
aenbeit f . Braute .
. . H»w t » ünjlct ,
tefc .

"
iäp ;

^ .. Weingarten :
Iöhttnaerstrafte U .

Gele »
ideute .

Siinstler - Ziehharmo -
uika sow . Svrechavva -
rat u . Biolne billig
abzugeb . Sun, « au « ,
öährmgerftrabe 4S.
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Der deutsche Millionenfilm

Das Schiff der
verlorenen menlcheii

Ein gewaltiges filmwerk . Stark
und atemraubend in

Tempo und Stoff .
Das Schicksal einer

Ozeanfliegerin auf einem
Piratenschiff

mariene Dietrich
Fritz Hortner

Großes
Beiprogramm

IIH IOH THEOT EH
Täglich : 3.30 5 .30 7.20 8.50
Musik . Leitung : Kapellmstr . Lindner

Beginn 20 Uhr \ J84 »^ Ende 2 Uhr

Festhalle — Karlsruhe
in sämtlichen Räumen

Sonntag , 16 . Februar

GroSer MasKen -Ball
Polizeikaoelle
Leitung Obermusikmeister Heisitz

Kapellen Kleiner Saal : Original - Jazzbandkapelle
Eintrittspreise : Mitglieder und Studierende Mk 1 .50 ,

nur bei Schick , Waldstr . 21 , geg . Vorzeigen der Aus -
weiskarte . — Nichtmitglieder Mk . 2.50 in den Vor -
verkautsstellen — An der Abendkasse Mk . 3 .00 .

Vorverkauisstellen : Buchbinderei Schick . Waldstr 2t ;
Zigarrenhaus Pfeiffer , Marktplatz ; Staatl Lotterie¬
einnehmer Holz , Karlstr 64 ; Staatl Lotterieeinnehmer
Sonner . Hans Sachs - Str . 5 ( Mühlb Tori ; Weißwaren -
geschätt Holzschuh , Werderpl , und Zeitungskiosk am
Hotel Germania .

Karlsruher Turnverein 1846

Israel . Gemeinde

Ehem . Prinz Max -Palais , Kailstrafle 10

Sonntag , 9 . Februar , 2 '/2 u. 5 Uhr

Lehrreiches Märchen von Franz v . Pocc '
Karlens Musikh . Fr . Müller , Kaiserstr

Hauvtwnagoae
ftroncnltrof )».

Freitag , den 7. Febr . :
Sabdliianfaug 5.80.

Tamstag , d . 8 . Febr . :
MorgeitgotteSdienst
8 .45 Uhr .
Sugeudgottesd . Z U .
Sabbatausg . e .20 U .

Werktags ;
Mora - naottesdienst
7.15 Ubr .
Abendaoitesdlenst
.'>..10 Ubr .

Wisches
Landestlmler.

Freitag . den 7 . Febr .
Volköbiikmc 2.

Das Glöiftdien
des Eremiten.

Komische Over
von Maillart .

Dirigent : Keilbenb .
Regte : Ammermann .

Mitwirkende :
Blank . Griinwald -

Seyfert ,
Grötzinger Holvach .

Kalnback Kiefer .
Laufkütter . Löser .

Nrras . Lindemann .
Anfan « 19 % Uhr .

Ende 22 Ubr .
Prerf « C (1 .00—7.00 ) .

«Ter 4 Ran « ist für
den allgemeinen Ber¬
kaul freigehalten . »

Sa . 8. 2 . : Neu ein -
studiert : Das Kätchen
von Hcilbronn . So . 9.
2 .. nachm . : Häufel u .
Gretcl . Hi«rauf : Tanz -
suite . Abends : Zum
erstenmal : Die Bri -

ganten . Im Konzert -
aus : Bater kin da -

>en sehr . Mo . 10.
k . Sinfoniekonzert .

USiN RISIKO
wie bei jedem
Privat-

Verkauf eines

Pianos
haben Sie beim

Kauf im Fach¬
geschäft \

H. maurer
«aiseror . 176

Ecke Hlrschatr .Straßenb .-Haltest .
7 . Zt . gebrauchte
Pianos in allen
Preislagen vor¬

rätig .

Zeugen
gel . im Autounfall v .
12. Nov . 1920 . nachm .
4 '^ Ubr , aus d . Kriegs -
strahe zw . Scheffel - u .
Schillerst ! . Otto Breu -
delberaer , Miiblburg ,
Philivvstrake 29 . Stb .

Visse

oche !
Auf

Wintermäntel
bis 307- Rabatt
AK. Kleider

auch für
starke Frauen

W* it » Pullover

10 % Rabatt
Daniels
Komemionshaus
iuiiheimst. 36 .ur.

Ratenkaufabkommen .

Heute
Kappenabend

mit Verlängerung im

Löwenradien
Passage - Restaurant

W . Schnauder

Call Museum
Heute abend Va9 Uhr

Großes Sonderkonzert
der Hauskapelle E . Wilcken

Aus dem Programm :
Cosi tan tutte . Ouvertüre . Mozart
Fantasie flb „ Hansel u . Grete !" Humperdinck
Wandelet , antaste . . Schubert

Klaviei Solo Herr Fr . Vom Heede

Voranzeige :
Samstag den 8 . Fi bruar , abends ' T'hr

Kopfschmuck - Redoute 1930
in allen Räumen

mit Prfiiuieruns : der besten Kopf »
e»cIi mu cke u . so n st . Ue be r rasch it n gv n
riechbestel ung . rechtzeitig erbeten Tel . »600

Restourant z. Elefanten
Kaiserstrasse 42

Hea ei Origln . Rhein . Hen e 1

Kappen -Abend
Kapel e : Fidele Rheinländer
unter Mitwirkung der beliebten
rheinischen Stimmung * - Soubrette

Ria Melani
Motto :

Trotz Kummer , Sorgen und Nöten
geht unser Humor nit tlötenl

Karlsruher
Stiiwimmverein
eV 1899
Am Samstag . 8 Februar ,
findet in den ob Räumen
des Hotel „ Nowack " unser

Masken -Ball
statt , wozu wir alle Närrinnen und
Narren einladen .

Erstk 'assige
Tanzkapelle

Anfang 20 Uhr Ende ? ? ?

Eintrittspreise : Mitglieder Mk 1 . —
Nlchtmitglied Mk 2 . —

Freireligiös Gemeinde .
Sonntag , d . 9 . Februar 1980, vorm . 10 Uhr ,

im Saale der . .Vier Jahreszeiten ,
H- belstrabe 21 .

Gonntaosfeier.
Predigt des Herrn Dr . H o m v f - Stuttgart ,

über :
..Mensihheitsrelialon und liirchentum ".

Der Zutritt ist jedermann gestattet .

\A6^
„ niÔ <><-

^ e

k ; i

Lilian Harvey in ihrer Rolle des Ufa-
Films : „Wenn Du einmal Dein

Herz verschenkst "

Anfangszeiten : 330 530 720 8® Uhr .
Musik . Leitung : Kapellmeister Barth .

Badffjhe^ ^
Freitag , 7» bis Donnerstag , 13 Februar , jeweils 20 .30 Uhr

Sonntag , den 9 . Februar , nur 16 Uhr

Erstaulführung !

Rosen blühen auf dem Heidegrab
Ein Lied von Vaterlands - und Menschenliebe in schwerer Zeit

Beiprogramm Jugendliche haben Zutritt Musikbegkitung
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fiitz Mal .er , Kaiserstraße , u . im Büro : Klaaprechtstraße 1

Dame
Sie essen keine Pralinen um schlank

zu bleiben ? Essen Sie

bittere P .S. Pra inen
soviel Sie wollen und Sie bleiben

schlank und gesund

Otto Schwarz
Filia ' geschäft Kai .serstr . 183

am
Karlstor

r
Evang. Sintofirtbc

Samstag , den 8 . Februar
abends 8 Ahr 1

^ ttto . Männerchor „ Badenia "
(Le tuna Studienr -itL .Boumann ),
.̂ ulu ^ orner (V >o ine ) Äichen -
Musikdirektor H Vogel Vr ^e»

Eintritt frei

Freitag - Samstag

Schluotage!

öusöeniM htf!«to wissen xhondie Kleinen ,deß
dieMutler die .Wfeißß Vfoche

'
nfditvombÄhenBsstf

ohne jdienolwendis&en ^nscMunöenzu m<̂ erL=L.
Und sieteuen Ä mitwenn MuttisoJliöM ! p

Reinlein . Kaffeeserviette N Ot
mit grün und lila Kante . . . Stück Uabll

Vollweiß Damalttilchtuch
morcerisiert , gute Strapazi rqualität , / Off
130/160 cm Stück 4 .7o 3.75 * ■Uli

Reinlein . Daiper -Handtuch fj Oft
mit bunter Kante , ,4b/100 cm . Stück UnUII

la . Westf . gebl . Stuhltuch 1 CF
150 cm breit Meter I . UU

Ganz - Filet - Bettdecke Ifl ? IÄ
2- bettig , arab Stück II

Halb - Stores , Florentiner-Tüll C 7E
weiß und arab Stück U «f Ü

RömerstreifenlOK
130 cm breit Meter ■• CU

Boukle - Teppiche IIIS „ca . 250x^50 cm , moderne Streifen . . tt U b

Weiße Oberhemden Dnn
Kunstseide , durchgehend gemustert (faUll

Selbstbinder , reine Seide (I Eft
einfarbig und gemustert Stück lf.75 U «UU

Damen - Schirme .
Kunstseide , 16 - teilig , mit gold - oder 7 üj ,
nickelfaroiger Gabel . . . . 9 .7ä » »i»U

T"r
! iHERMANN1 i M J »

tmem

1

KaffeeBauer
Heute Freitag 16 Uhr nachmittags :

ELITE - KONZERT

Rbends 20 .30 ühr :

OPERETTEN - UND
SCHLAGER -ABEND

IM RRTSKELLER

Tanz bis 1 Ahr
Kapelle : Henry Schäfer

Morgen Samstag in sämtlichen Räumen

2 . GROSSER
KOSTÜM BALL

Prämiierung der besten Kostüme und Gruppen
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ö Ŝ a- « J *8
8s

S
"

s #
i «

'
S ^ S r

"s - a

- 33

«5

-st « ■= * ! S 5'S 3 .3 :3 3 c« ä w <a is) s
§ S -- S — •" ^3

4>.M S ^ "S '

}»J CSOft Q> Q> 0> ^
;w Q> W sQ" . -»- ^sz »-» ^7 w 's;4> ^ Q> 4) Vg CS«U !§ *
S 55 :« « S ;r "2 '« S
| | IÄ » Ö | S «

ssi "
(0 1 -ti

. o 5 5 w» o
« ^ SS ^ <2

SSaZt ^
* £ *2 « ^ O

O « ü « U W ^ C l>
« «= Ä « C 42«3 w g )O « - »> Kig 1 '
♦- U u :S3»tl w ° .S
i * -Ä « = « ® « s
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'Ös ôCS ^ o w «-X
PA . » Co s c

- 3 w ^ Ä (s)S o 53

_ <? N »-• 2 ^ f
5 g ® S « 2 -sÄ ** «> Sc

^ ^ ^ «ev w -i-i ^'r- « 2 c S »
-S , T̂) P VO C-> >7» ^
» cK -= » o ®'

5 -S5SIpsS '— «-
« g hZ " u ÄS 'SS g ^

SP £ « S «. - 555« o c p; — S> o ®* m 3 = 'fa gS9 « .= 5a s

3
3 LZ

I § 3 S
<5 :,= "
AU

C
G

K

a ; tr »-*«ooa » «L „ T o SS
■S Ä

| 3 | Sjsl » Ä .g « ! .« •g ® : fc « 5r - S5 -

.5 « "S r 'S
- g ° 'jS — _ g — " "
» Bii ~ 3 « ^ S
SES2 2 C '5B «

<.4J 'C = ^ 5 '2•° "Ö sg- v»^ 2

_ - gfi 0
i | 3

S ^ SO « Ww
fazsS r* « .O :p o 0 £ s£3>
o»o ^
Q

o »>-» n>c ;«oSS
wQ'S^

SS O'«
s »

S .-© « w S -̂ l -r« ö - 3 SÖ
oa5t ^ ^ Sn > g ^ 5
25"SS ss £*■•-»i/d «-* ese « » a SP ^ O5WU 0 S o ® "-' •—
o p SS p ~ v -.»ä

B = Ä>ig- 3 .
.M _ g

"S s =
a S 1

«- S 5 23 « S - .So £ t ;kW SS 7 J* 2 •—>3
.SP ^ .sgW - ^ f

Z c -5 S s' ö 'a
ggB c Ä ^ o _ 3

.J_ •— V *"* o >0 <2",■«_, "*2 ^ sX5>' -
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oiskontsenkung auch in London

London , 6 . Februar .
Di « Bank von England hat heute den Wechseldis¬

kont von 5 aus 4Vi Prozent herabgesetzt . .

Berliner Vörte .
Lerliu , ö . Febr . (Funkspruch . ) Die Börse eröss -

^etc heute angesichts des geringen OrtxretngangeS
schwächerer Haltung . Auch aus der Pro -

?>>iä überwogen die Lerkaussausträge . Die Unsicher -
und Geschäftsunlust der Spekulation wurde durch

°>r Häusunq der heute vorliegenden ungünstigen
Romente verstärkt . Die Schwierigkeiten in den Etats -

^ rhairdlunHen verstimmten ebenso wie die geplanten
Erhöhungen der Bier - und Umsatzsteuer , zu denen
-loch neueren Meldungen auch eine Steigerung der
^ eichseinnahmen durch eine Erhöhung der
Zölle auf Kasse und Tee kommen soll .

Im weiteren Verlaus gab die Tendenz zunächst
®«tter nach . Aus die Londoner DiskontermäHigung
trat eine spontane Befestigung ein , die jedoch ipäter
infolge des darniederliegenden Geschaltes wieder ver -
' « en - ging .
. Der Privat !» lskout konnte bei stärkerer Siach -
>r «gc wieder um % aiis 5,75 Proz . ermäßigt werden .

Acne » Schluß konnte nicht einmal die Ermäßigung
Privatdiskonlnotiz anregen . Farbenakiien unter -

' ügen einem weiteren Kursdruck .

^ rantturter Abendbörse .
. Arauksurt , 6. Febr . lDrahtbericht .1 Tic Börse war
>̂ hr zurückhaltend und geschästsunlustin .

Anleihen : Altbesitz 52,90 , Neubesiy 9,55.
Baukaktie « : AUg . Dt . Creditanstalt 12ö,5, Barmer

Bankverein 130,5, Bayr . Hup .- u . Wechfelbank 1iK,
^ ommerz - u . Privatb , 161, Darmst . u . Nationalbank
i ^ ,5 , Deutsche Bank n . Disconto -Gesellschaft 152,5,^ reSSner Bank 153,75.

Bergwerks -Aktie « : Buderus 77, Harpen 139, Klöck-
^crwerke III , Mannesmannrvhren 111,5 , Phönii ?
Bergbau 104.5 , Rhein . Brannk . 248 . Rhein - Stahl 117 .5 .

, ludustrie -Aktien : Akn 122 , A .E .G . Stammaktien
Goldscheideanft . 150, Dt . Linoleumwerke

Elektr . Lichi u . Kraft 171 . Elektr . Lief . - Ges . 1K8.
^>- G . Farben 1V7, Gessürel 174,25 , Gvldschmidt T !>.
' ^,5 , Holzverkohlnng 84 , Lahmeyer 173. Metallges .
U3 .5. Nütgerswerke 79,5 , Siemens u . Halske 277,5 ,
? >' dd . Zuckers . 158,5 , Thür . Lies . Gotha 104, Boigt u .
Msner 220. Zellst. Aschassenb . 155, Zellst. Waldhos 212.

Ehicago , 6. Febr . sFnukspritch . ) Geireide - Zchluß -
iUrse . lBortagökurse in Klammern .) Uelzen :
Tendenz fest swilligi . Marz 115%—118 (114% bis
JllK ) , Mai 120M— 120% (118%— 118% ) , Juli 121 %
b>s 121 % (120%— 120% ) , Sept . 124—124% ( 122% vis
12-2% ) . _ Mais : Tendenz fest (willig ) . Marz 8«
pK ) , Mai 91 % (91 % ) , Juli 93% (93 ) , Sept . 93 %
l93% ) . — Hafer : Tendenz fest (willig ) . März

144% ) .
'

Mai 46 (45% ) , Juli 45% (44% ) . -
joggen : Tendenz fest (willig ) . März 83% (83 ) .
Rai 84 % (84 ) , Juli 86 (84% ) . Sept . 88 % (87% ) .
' Sllcä in Cents je Bushel .)

. Märkte
Mannheim , « . Febr . (Eig . Drahtber .) Produkte « -

borse . Die allgemeine Zurückhaltung des Konsums
und starkes AuSlandsangebot zu ermäßigten Preisen
ließ die Produktenbörse in ruhiger Stimmung ver -
kehren . Berlang » wurden sür die 100 Kg . ohne Tack ,
waggonsrei Mannheim : Jnlandweizen 26.75, Ans -
landweizen 28.75—82.75, Jnlandroggen 18 , Inland -
Hafer 16—16.75 , Braugerste 19 .50—21.75 , Futtergerstc
15 .50—16 .50 , Mais mit Sack 15.75, südd . Weizenmehl
Spezial Null 39.75, WeizenauszugSmehl 43.75, südd .
Weizenbrotmehl 29.45, Roggenmehl 26—29, Weizen -
kleic , sein 8—8 .25, grob 8 .75—9 .— , . Biertreber mit
Sack 12 .25— 13 Rm .

Berlin , 6. Februar . ( Funkspruch . ) AnUlich « Pro -
duktennotiernngeu (sür Aetreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :

Mark . , 78—77 Kg . 234—237 , März 250, Mai 261 , Juli
270 ; matt . Roggen : Mark ., 72 Kg . 157—163, spä¬
ter 173 waggonfrei Berlin Brief , Kahnware Warthe -
Netze , Meldung nicht vor 1 . März , 170 eis Berlin
bezahlt , März 172 , Mai 188, Juli 186. Prompt : ge¬
stützt ; Lies . : matt . Gerste : Braugerste 160—170,
Futter » und Jndustriegerste 188— 147 ; matt . Hafer :
Mark . 138—183, März 138 u . G . . Mai 145.50— 145 ;
matt . Mai » : Plata 163—164, Rumänen 146 ; ruhig .
Weizenmehl 28—34.75 ; abgeschwächt . Roggenmehl 21
biß 24.60 ; abgeschwächt . Weizenkleie 8—8 .50 ; still .
Roggenkleie 8—8.25 ; still . — Biktoriaerbfen 23—31 .
kleine Speiseerbsen 20— 28, Futtererbsen 17—IS , Pe¬
luschken 17— 19 , Ackerbohnen 17 .60—19 , Wicken 20—24 ,
blaue Lupinen 14— 16, gelbe Lupinen 17 —18 , Sera -
della , alt 24—29, Rapskuchen 16—16 .40, Leinkuchen
20 .20—20.60 , Trockenschnitzel 6 .70—6 .90, Sojae ^ trak -
tionsschrot 13.60—14.20, Kartosfelslocken 13.20—13.60.

Die Lösung des ^ eichsbank-Räisels
Zukunfischancen der Zieichsbankanteile-Besitzer ? — Die neue Golddistontbank

als Exportföroerer .
Die Zentralausschußsitzung der ReichSbank hat den

geheimnisvollen Schleier gelüstet , der so lange die
Frage der zukünftigen Gewinnverteilung des Zen -
tralinstitntS , und im Zusammenhang damit die zu -
künftige Bewertung der Reichsbankanteile zum
Gegenstand angestrengten Rätselratens der Börse ge-
macht hatte . Bei der nunmehr vorgeschlagenen Lö -
sung , über deren Annahme die Generalversammlung
der Reichsbankanteilseigner und daS Parlament zu
beschließen haben werden , hat dem RcichSbankpräsi -
denten Dr . Schacht offenbar das Zi ?l vorgeschwebt ,
sozusagen drei Fliegen mit einer Klappe zu schla-
gen : Erstens gibt er dem Reiche , was des Reiches ist
(nach Ausschüttung einer Mindestdividende von 8 Pro -
zent erhält künstig daS Reich von den ersten 25 Mill .
Rm . 75 Prozent , von den nächsten SS Mill . 90 Pro -
zent und von dem dann etwa verbleibenden Rest -
betrag S5 Prozent ) ; zweitens löst Dr . Schacht seine
frühere Zusage betreffend eine „faire Entschädigung "
der Reichsbankanteilbefitzer ein , indem er diesen eine
Zuwendung in Höhe von rund 100 Prozent ( Gratis -
bezng eines neuen ReichSbankanteilK zu 100 Rm . ,
sowie einer Golddiskontbank -Aktie von 10 Pfund
Sterling auf je 4M Rm . nom . ) macht und den Reichs -
bankanteilen künftig den Eharakter eines festverzinS -
lichen ISprozentigen Papiers mit einer kleinen
Bonns - Chance nach oben gibt ; drittens — und das
ist sür die Wirtschast das Bedeutsamste au der Neu -
regelung — soll die G o l d d i s k o n t b a n k , deren
mit S»/ , Mill . Pfund Sterl . eingezahltes Stammkapi -
tal die ReichSbank voll im Portefeuille hat , vou un -
ferem Währungsinstitut bis auf eine AufsichisiatS -
Vertretung völlig losgelöst und aus eigene Füße
gestellt werden , um gleichsam als nationales Gegen -
stück zur „Bank für internationale Zahlungen " aus
ihren Eigenmitteln von 2W) Mill . Rm . , später auch
aus dem Erlös auszugebender Obligationen bis zum
sünssacheu Betrag des Aktienkapitals exportsördernde ,
langfristige Kredite der deutschen Wirtschaft zur Ber -

fügung zu stellen , deren Gewährung außerhalb des
LiauiditätSrahmens der Großbanken liegt .

Zu den beiden ersten Punkten ist zu sagen , daß die
vorgeschlagene Neuregelung , sowohl was die Gewinn -
beteiligung des Anteils des Reiche », am Reingewinn
der Reichsbank , als auch die Abfindung der Anteil -
befitzer anbelangt , den entgegengesetzt gerichteten In -
teressen gerecht zu werden versucht . Entgegen laut
gewordenen Stimmen , wonach jetzt den ReichSbank -
anteilen jeder Phantasiewert abzuspreche » sei , mutz
darauf hingewiesen werden , daß , vom Standpunkt der
internationalen Kapitalanleger gesehen , ein gold -
sicheres Papier , wie Reichsbankanteile , mit weit -
gehend gesicherter Oprozentiger Verzinsung ( der viel
umstrittene Spezialreservefonds von etwa 50 Mill .
Rm . steht zum Ausgleich für zukünftige Dividenden -
Zahlungen der ReichSbank weiter zur Verfügung ) in
einer Periode rückgängiger Zinstendenz selbst dann
über eine börsenmäßige Bewertung von 200 Prozent
hinaus attraktiv sein könnte , wenn von der in AuS -
ficht gestellten Zusatzdividende von 1 Prozent in mehr -
jährigem Abstand nicht die Rede wäre . Hiervon ab -
gesehen , dürsten aber auch die gratis zu beziehenden
Golddiskoutbanl - Akticii mit mehr als pari in Rech -
nung zu stellen sei » , denn die im vergangenen Jahre
und nach allen Anzeichen in Zukunft in noch stürm !-
fcherem Tempo sich steigernde Erportkapazität Deutsch -
lands bietet zweifellos einem kapitalstarken Spezial -
kreditinstitut zur Exportförderung , wie es die Gold -
diSkontbank werden soll , denkbar günstige Voraus -
sctzungcu zu befriedigende » Gewinnergebnissen .

Aus solchen Erwägungen heraus erklärt sich u' ofil
die Beobachtung , daß nach Bekanntwerden der Reu -
regelung bei der ReichSbank die spekulativen Engage -
ments an der Börse meist zur Lösung gelangten , da¬
gegen die potentesten , namentlich im Auslände befind¬
lichen Besitzer größerer Beträge von Reichsbank -
anteilen jetzt erst recht nicht an deren Abstoßnng
denken .

tlartofsel »otieru » gen : Weiße 1.70—2.— , rote 1.80 bis
2.20, gelbsleischigc 2.50 - 2.80, Nieren 3.70—4 .20 R « .
Fabrikkartosscln 7,75—8,75 Psg . je Stärkeprozent .

Bruchsal , 5. Febr . Ichweiuemarkt . Angesahren
wurden 93 Milchschweine , 21 Läuser . Berkaust wiu -<
den 76 Milchschweiue , 6 Läufer -Höchster Preis per
Paar Milchfchiveine 76, häufigster 70 , niedrigster
65 Rm . ; höchster Preis per Paar Säufer 112 Rm . ,
niedrigster 100 Rm . .

Zahlungscinstellung der Earl Laubes u . Söhue
G . m . b . H ., Manvheim - Lindenhos . Wie der Rechts --
Vertreter der Firma Carl Landes u . Söhne
G . m . b . •$ . , Mannheim -Lindenhos , mitteilt , hat diese
Firma (MöbelhanSlung ) infolge Sperrung der Kre -
oite ein vorläufiges Vergleichsverfahren einleiten
müssen . Es wird zurzeit ein Status aufgestellt , des-
sen Ergebnis abzuwarten ist .

Devisen .
Berlin , den

Oek . |

Anuterd . IMG .
Buen .-Alr . I Pen .
BrQsMl 100 Blc
Oslo
KopenU
Stockh
Heise !» 100 t . 1
Italien 100 Lira
London I Pfd .
Neoyork 1 Doli
Pari * 100 Frc *.
Schwel » 100 Fcs .
Spanien 100 Pea .
Japan 1 Yen
Rio de J . lMtlr
Wien 100 Schill .
& . iÄ
Budp . 100000 Kr .
Bulgar . 100 l/er «
t .issab 100 Esc
Danzif 100 Gl
Ronstan . 1 X. P
Athen 100 Dreh
Canada 1 k . D .
Ürupuay 1 Peso
Kairo 1 ä * . Pf .
Island 100 i . Kr .
Reval . . . . . .
Riea
<tikarosi

5.51 !m W
20^ 84
4 .1SQ5
16 -435
80995

55 -
0

6 . Februar 1930
»Jen - I . riet
5 2 . ö. 2.

16794 168 ? 8
1624 1 .628
58 -28 53 . «ö

!ä!f
112 2? ' U249
10516
21 -905
20 -344\n

l § :I
7
3

o
2

:^im
m

m
l&i°2

2 .488

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 6 . Februar

Mitgeteilt von Baer » Glend . Bankgeschäft . Karin ,
Alle » elrka

Adler Kall 149
Badenia Druck . . . j 100
Maschinen Wein , .
Burbach » ! 182
Brown Bovert « • . . 130
Dtsch Lastauto » >> —
Dtsch . Petroleum > 60
Gasolin —
Itterskraftwerk « • . ' 17

Wintershali . . . . .
Kammerkirsch . . .
Karlsr Lebens » . , .
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rod) & Wienenbgr .
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Oifenbg .
Karlsr . Maschinen .
Zuckerwaran Speck

2&
250

lg
35
40
80

• > G ® tcsocht .

Berliner Börse
6 . 2.

vom 6 . Februar 1980
Reich and Staat

5. 2. '
« U. * 4uft . .i - ni 53
Rnidefttz 9
S Dt. « e-tbr . -
RM». i . 1000 90
E M». 1- 5 $ -
7 * d <Wanl .2S 96 .8

102 '.'« 102 1'«

6 Meidi 27
3 St.Cdia« K
6 Sahen 27
ü Bau . 27
6 Sachsen27
7 lüBt . 26 77 .75 78 .25

98 .8 9? ,8
Dt. ®diut;ntb 3

5 « d.M .« . 69 .25 69 .5
6% Ratben 102 102
IWr .Psand
3940

8 Dt». 47
H Mo. 50
8 dt». Stoaim.
5 » ab . fi . »

Ausländ Werte .
5 Vitt . »b«. 20 .25 20 .25
4 Me». ab».
4% Ctfl. « .
4 G»ldr.
4 Rtoncnt .
4y. Silber
4 lütt . « » .
4 I .Boflb.I
4 I .» ««b.II
4 X. a »n.
Xüt». .S«fe
IM. Un«. 1J
4% Un «. 14
1 Unn .Wölbt.
4 Stoitent .
5 Tchuant .
4H - b». - -

Verkehrswerte .
B .-QM.Bttt 115 "« 113 .•in «, l' otalb . 162 161 .5
Saitab « 40 .75 41
Dt.<ftr ..Bet 81 .75 81
7 Reich»». 91 .25 90 .87
»«mb.Patets . 107 >I. 106 '.'«
bomb .tochb . 74 7 .r
Hamb. Siibam 168 87

Sansa
Neptun
R . Lloyd
Schantun«
« Ud.SIsen» .
Ber . ffilbe*

5. 2. «• 2
157 .5 150 .E
108 iör
107 ' » 107 ' .
48̂ 25 48 _
19 .25 18

5mmBapk -Aktien ,
« de»
» ob . Bant
Bf . «I. werte 141 140
Bt . f. Btau 157 - » 153
B- tm . Bf». 130 1
Ban .Hbv .Bt . 146 .5 1

, , Betein » 152 1
Bttl .fibl»«tf . 191 1
eommeijbf . 161 1
Dan ».Pti «. 115 ' '4 J
Darmft .Bk.
D.AIiat.Bk.
De- Di - Bk.
Dt.« »».Bf.
D .Uebf .Bf.
Dre«d.Bf.
Golliawrund
Lur .Nnter.
Mcin .H»».
MItt .Bo».« .
Lsibanf
Lest, iitedit
Pt . Boden
Reichsbant
Rli .llteditbf .
SUbd.Bod .Ce
Siidd . TiSl .
Dbf. Hamb.
Wiener BN-. 12 .25 12 .25

Industrie -Aktien .

143 143 .5
107 107 .5
15b >'4 155 '
120 120

5 .7 5 .6
135 141
214 .5 214 .5

„ ,. 1'd 3C6
114 ». 114 '/.
149 149V«
127 .5 12/ .5
131 133

110 112 .5
100 99
123 .5 122
180 »'. 178

Hccumulat.
Adlet!, . Gl.
A.S .U.
A.E .T .
Sic. Lit . N
Allen. Ztm .
Ammend. «B.
«Ischasf.Btiiu
« >ch- Is .? ellft .
Au «»b.RM .
Baet & Stein . . . .
Balcke Masch . 118 .5 118 .5
Bamb .M»lz . IHK » 110.".

nr W
164 164 -,.
fei m

Batov . Wal» - . ..
Bssalt 40 .25
Bant . M »t . / 8 .7i

4 .5
'b 78

» a»r .« »!e« .
» .» .Bern»«,
kernet II » .
Bttqm . Siek.
B .RnrlSr .X
Bttl . » Inbl
BI. Mas » .
Berth .Meff. ,Btauli .Nütnv
Btl . » fit .
Btschw. St.
Brem .Bes «h .
Btem .BuIf.
Btem -SSoUe
Bt »mnSo »etl
Budet » « (f.
Busch Lüdsch .
valmon ASb .
Oayito Kl .
Chael . Wass .
J .G .chem .

voll
dto . SV %
(51l. Burtau
Ih . » enden
B (l. Wclsent .
CIi . Albett
Cfiabe
6onc . Bee«
Cottc. Chrm.
Cone. Spinn ,
et . llaoutch.
(St . Vinol .
Zürich

DaimlerBcnz
Dt . All. Tel.
Dt . Asphalt
Dl . Cvnti .G.
Dt. Srdöl
Dt. Aule
Dt . » abtl
Dl . VinoUrt .
Dt . « oft
Dl . « chachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Sleinz « .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Sisenh.
D»»lm .Afiic»
„ Union

Dt .Schnellpr.
Düren Metall
Diltloppwfe.
Düls.Makch .
D»<ferli »sf
Tin . Pobel
E«e«. Sal ,
lkilenbut« S .
Einltacht
lkll .Sproltau

142 '/. 142 ",
156 152 ' »
130 129
IV5 7l
20
51 51
107 .5 106 '/«

3 .6 &
2ob 253
27 27J5

! & . ! ?

"

131 »!«

28 28
80 tO 26
SSö

5
1S5

5

146 '/. 149
5

5
58 .5 b9

IX4
26
141 »:«

5 . 2.
Slsenb .Brrl . 18Q'(«
«EI. Liefer. 170
M .Licht Straft 174 .5
Iki,«elh .Br «u 226 .5
Sn,In «..U. 81
RrbmSd. 93
Srlan «.B»mb 116
Mchw. B«. 214 .5
Ell . « leint . 138
Fablbv .Li « 65 .1
SalfenBtin 12i «l«
Gambit
^ .W.Aarben
Reinjute
Feldm . Pap .
nreltenffluiU .
pslölb .Mnsch .
!rorb Motor
?kraul «adt A.
ftritbr ftiltte
ffrie» Hipsi .
Slilfln
» «. »>reilin «
« elf . BI». Z , 0
Nenschow 63 .12
Germania P . 170
Gerre«!,. « l . 122
fflef.f.e.ltnt .
Wirmtö e ».
Gladb .Wolle
Gl»« Schalte
Gloitenft.
GlilrtausBrSi, 136
Soedliardt 184
Goldschm . 73^1!
G»rl . Wa««. 100 .!
« repp. W. —
GtiKner 54 5
Grodli.Weist. 177
Grosimann 30
GrüniBilf . 167 .1
Gruschlvitz 69
Guanoweite 52 .7!
Gunblach 84 8!
Habcrm. ®. 1Ö4
Hackrlb D. 95
Salle Masch . 81 .5
Hamb. El . 137
Kammersen 120
Hann.Masch . 35 .2!
varbur « Eis. 77 .5
» « tb .SummI 78
HatfortBrilile —
Harpener 141
« t »» i«»H. 98
Heilm. « Htm . 70

ili
26

Hemm . ? «m.
Hilpert M.
Hindr . « usf .
» Irsch » ups .
» irschb . Ld .
» oesch
Hossm . St .
Hohenlohe
» olzm . Ph .
» orchlolc .
Hotelbetr.
e .M .Hulsch .
t!»r . Hutsch .
Alse Bet «b.
Andusttieb.
Aeserlch
Illdel
Aun«h»n«
« ahla Porz .
Kahli Chemie
Sali Aschl.
Karstadt
Sliiifnerw.
Kuorr C . H.
« öl,Im . Dl.
Kolb & Sch .
Kollm .Aourd.
Köln Reueff.
Kölner Gab
Kört Gebr.
Kört El .
» rauft & ff ».
« »»»Treibr .
Kilppersb.
Lahmener
üaurahlllte
Lelpz .Nlebe«
t!eopolds«r.
bindet«Ei»
Lindftröm
Lm«el Sch .
Lingncrw.
L» bw . Loci» «
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
M, «iru »
ManncSm .A .
ManSsrld
Maschb .Unt.
M .Buifau .w .
Mar -Hütte
M . W . Lind

„ « »tau
„ Zittau

Mert .W° llk
Met»ll«es.
Me»..» auslm
Mez Söhne
Mi »«
Minima «

07 110

45 .5 45 .25

177
5

m
124 x255

25 .75 2B5
Iii ';. 111 %

46 ?62 M

if
4 m

101 '/« 10 ^
53^5 W
147 .5 147 .5
114 '/« | l4 '/«
Ü .5 78
131V« 130
114 114

Mitteid . et .
Mi« & Gen.
M »»ieeattnl
rjjot . Deutz
MLlh . B«.
N» ti»nal .Aut
Kedaewfe.
Rbl . Kohle
Warbt». Ei«
„ Steingut
„ Irif .
„ Wolle

Rbq.HerfH.
cb . Bedars
Lb^ iot»
dt». Gcuust
Ltensteln
Lfiwcrte
Phönix B«.
« höiil, Art .
Plnlsch
Pittler Wfz .
Por «e rl .
Poege Vorzg.
Polyphon
PreuHen«e.
R»dcber «« xp.
RaSqu .flarb .
Rath « .Wg .
ReiSirlbräu
Reiche » M.
Rheinfelben
Rh. Braunl .
„ Elefira

« «bei
,, « iahlw.

R. W. E.
Wests .» .

Rw .Spren «
Richter Dav.
Riebelt°Mont .
Rortsttoh
Roddergr.
Roscnth.P .
Rüt «rr «>i>.
Sachsen« .
Sich, . « «»
S .,I ». Pil .

„ Webstuhl
Sachtlehe»
S »l. S »I,
Salzdetfurth
S »n «eth .M .
Sarotti
Scherin« ch.
Zchlc^ tlbtö »
Schl .« er «.A.

5. 2. 6. 8.
132 5 132
140 140

175 56 .5r4
ir w*
81 .87 81 .25
105 102 -!.
92 .5 91 .87
ltf ?

2?2 .5mm
147 147
159 ». 159 ' .
16 .12 17 .62
36 37
272 '/« 266

181 .5 181 .5

45 .5
160 .S

1
|

4 . Ui

Schi .» .Beult,
Schi . El . B.
Schi . P » t« .
Schi . Ter«.
H«. Schneid.
Schub, « alz
Sch eeemet
Schultert el.
Schultheis
SchwelmEtf.
Segall Sir .
Sie «.S »l.G.
Sie «et»dwerf
Siem . Gl.
Siem .Halite
Sinner A. G.
Staftfnrt ch.
Slett .eham
Start & e ».
StShr » « .
Stoib . An !
Stolliuerf
Sirai, . Sp .
Eiidd. ^ mb .
Sildd . .>jurt .
SvenSfa
Tel . « erlin
Thörl Lei
Thiir . Ga»
Tietz » «In
Trantrabi »
Tuch Aach .
Tüll Möhn
Gebr. Unger
Unlan chem.
Un . Diehl
Uni»» Gieß.
Barg . Pap .
Ber .Böhierst.
„ chem Shar
., Dt . Ricke,
„ Fiansch.

„ Gathania
.. gute B.

SB. Hall
.. Piuse ,
„ Pariland
.. « chuhs.B
„ Stahlw .

>« ÄK .
Bogel Tel.
Bogt, .Masch .
Boigt Hilf ».
Botw .Spinn .
Wanderer
Wast.Gellent.

237 ' !. ^

283 .5 279 5
133 .5 132 .5

8? 5 9
51 F4 .25
127 126 .5
286 .5 280 -!«
112 'i« 116
22 .5 22

60 .5
42

100
1 .5 -

124 123,5
130 133
54 .5 51 .75
166 .5 165
70 70
179 -!. 177 .5
105 105
101 100

iL 81
38 .25 38
105 104 ' -
165 165

.0
75

165 165

74 .75 ^3 ;

N ü
_
0

52 50 .5
133 .5 133 .5

wegelw
Wcstere « .
tBickma
Wie«!»« Ton
« Mütter Met.
WittenerGuß
Witt . Tief
Zeih.Iton

Masch.
a

. Ber.

.Waldh.

5. Z d . 2.
80 82
220 215 .5
116 .« 113

Ith Ob
105 .5 107
92 92
H9m

Versiehe runcea .
5 . 5.

« »ch.M .^ eue. 280
Mannh . Ber. 73 .;Nordstern 247
Bitt . vitig . 2180
Bitt . ffeutt 408

Kolonial -Werte
Dt ..cstafrifa 123 '.',
?!eu .G>iine» 420
Lt . » ! 61

« . .e .f .Bett .
« llg .D.Lotalb
D .Reich «b.B».
Hamb.P »te>
dto .Hochbahn
Hamburg .Sü
Hansa Damps
!>>»td». Lloyd
Ltadi Mine»
Bk . f . Brau
« llg .D .errbit
Batm .Santo .
Bay .Hh .Wrch ,
Bay .Bereinbt
Berl .Hblb «es.
Commetzbant
Darm «. Bank
Di -Dl -Bk.
Dtesbn .BanI
A.S .U .
All «.El .« e,.
Bay .Motoren
Bembrr «
Bergm . EI .
Betl . Masch .
BuderuvEise »
Kh »rl .W» ssrr
Eomp .Hispan
CoutlCaoutch
Daiml .-Be»,
Di.eonti « .
Dt . Eroöi
Dl .Llnol.Wte
Dynam .Robel
El Lieferung
Et .L!cht.» rast
EisrnerSielnt
!?arbeni » duft.
Keldm . Pap .
^ eiien-Guill .
Geifenl.Ber«
Ges .s.e.Unt.
Goldschmidt
Hamb.EI.WIe

Lermin -Xotierunc .

Harpen .Betl,
Hoeich Slal »
H»lzm »nn
Hotelbett.
ZlseBeegb»«
KaliAlchetbl.
Karstadt
» iörtnerwerte
Köln Reueste,.
Mannesman »
« »»»>. Ber«
Masch . -Bau ,
Unletnehm.

Aietallges.
Miag
Mitteistahl
MmilcEatin
^ atia » .Aut»
Notdd . Wolle
Lberbedatf
Loerschles .Kol
10renstein
U

werte
onit Ber «

Polyphon
Rhein .Braunl
olo . Elettro
Rbeinftahl
X .Vb.9 .
üiiebertSBont .
itilitgcr»nifc .
Salzdelsurth
Schief El » ,
dio . Portland
Schub. . Zal,er
Schürtet« El.
Schfltheist
Siem .Haltte
Sbentta
Th'>«. Ga »
Ltouh .Tietz
Trantradi »
S!«>.SIahlnite
Wrstetegeln
Zeust .Waldh.

107 »;« 106 - 8
74 .75 -
170 170
153 151

131 ' . 130 .5
146 . 146 -'.
llu «'« 189 .5
162 ' « 16l !.i
342 .5 240
153 '.. 152 =1
156 ' i 154 ' .
124 ' « 122 .5
181 .5 178 ».
79 77 .25
168 362 .5
213 .5 209 »».
72 .25 71 .25
78 76 , 5
1085 107 »»
349 346 5
If3

25 40 .̂
1/1 "» 167 .5
107 »!. 106 ' .

80
^
5 ^»70 .5 168 » .

173 . 1»9 - .
138 .5 -
l/u ' . 167
163 .6 lü2 'l.
130 ' . 128 .5
141 ». 140
178 173 ".

247 :
218 .5 !
135 ' » :
Iii ». .
114 ".

47 .2-1
t>7 !
19 .87
91 .62 I
81 .15

215 .5 :
105 »,. :

184 .5

361 .5
167 ' .

Frankfurter Börse
v >■ 6 februar tVSu

Deutsche Staatspap
C. 2

i' RelchSanl.
iblölung I —III
'ieubesttz
Dt. Wert».
Zchatzanw 23

Schustge ». 14
.% Bant « »,. « .
? ad . Slaaltanl .

Eürtl . 26
,>H%Wetdi»>.
i '4?- Heff. I

87 .5
52 .95

9 .3t

3

77
_

98 .5

Staatspapiere
9 .5

7 .6

Anal
Spez. Bort
l '/i % « m.
Goldtum . 13

HolltDrtra
lU an « G»td —

Dt Stadtanleihen
»'X Bert . 24
t % Darmst . 2« 85
1<* Dre»» Si .A .2« 78 .5
1% Hiontf . 26 -

6 . 2 .
Heidelb «. Stadt » . 2« 78 .25
8 Lu »n>ig»h. St .A .26 85 .5
89t, Main , G « . 26 -
107, Mannh .G.« .2S -
M Mannh . St .« . 26 87
in Mannt ». G .A. 27 72 .5
»J, « ilrn » El .9 . 26 -
S% Psorzh . 26 —

Pirmasen » 26 —
Sachwcrtanleihen

(ohne Zlnü>
6 B »d Hol , 24 —
i Bade»» . Ä. —
> Psandbtlrfbt . « Olk 2 .03
6 Ätobft . Sfjannti . 23
6 Helde b « t H»l, 26
6 heff Branntohl . 6 6
6 Hess Volttft . Rogg , 6
bOTannh Ji Sohl 23 3 57
*1 Plilz . » »» et . 24 2 3
>Pteu » Sali —

« t bloaoen 9 .10
°>Rh Hyp . 24 2 .5

S <lch,. Roggen 23 8 .1k
5 « übb . fllelli» . Bant —

Industrie -Obligationen
\ (ohne Zins )

6 . 2.
5 Bobenro. .Sohle 23 _
6« r»tzfr .M- n»h .- bg . _
5 « ertat A.G. Gold -
7 Ber . Stahlwerle 2f. 86 .75
5 « H. M» in.D»» ,u b9 .25

Pfandbriete
rertf. Hyp . Bt . 12—21 -
firtff Pfbt Bant -
ji P,alz .Hyp. R . 2—5
Rh Hhp ®f. 24 - 25
9üi *■!,» Bant 5- 3
3 SalonigurM .

Bank -Aktien
5. 2.

1.8

n.5
94 .5

29 .8
141 .5

m, in*

5. 2. S. S.
Dl .Hyp .Bt . 132 .5 140 .5Dt .Berelntb . — _
Ditf -Ges . - _
Dre »bn .Bt .
ftranff .Bf .
nr .HYP.Bk.
,-n .Pfd .Br .B . 139
Metallbant
Miil ' lb .ebt .
« arnbg .B .« .
Lest . Eredlt
Psilz .HyP.Bt
Rl . etedilbt .
Rh . HYP.
Tüdd .Ivod .Lt
SUdd .Di »!.
Westb .
Wien » Btd .
Wt ». Rbl .

I ' ranliporlanstalten
Bad . Lotaib . — —
«Relchöb -B , 91 .5 —

» »Pag 107 ' !« 7-
l ^ eideib .Stt 42 42

Lloyd 108 .5 107
lnduxtrie -Aktien

Eichhanm — —
Löwenbti »

I Munchc» 258 256

115 .5 113 .5
153 152 .5
148 , 148
126 .5 126
94 94
12 .25 12 .25
150 '!. 150 - .

5. 2 .
Rütnb .Btauh —
Bt «tt.Sfor,l | . H3
„ SchwSt - rch 138 .5
Brau .fBergtr 170
WulleStutt ». -
» dl . Kleyer _
« dt Gebr . 27 .5
« .S .G .St . 160 ' !»

Bad . Masch .
Darlach

Bayt .Sple «.
Bayr . Cell .
Bergm Sie !.
Brem .Betgli .
BroronBoOeri
Bürst .Erlang 1Z
Lem -Heidelb 11g
DalmlerBen » 42
Dt Erdöl

„ « .« .S »
Di Vinnl

„ Verlag
Dt Schnell »,
DNrtoYpwte .
S . W. » all .

130
69 .5
1Z

64

96 .5

S. Z.

113

170

132
70

64
129 .5

13
118
40 .5

152

171
97

5. 2.
M .Licht u .Rt . 175 5
El . Liefet. 169
Erna»
En, . .Union
Est ' Mafch.
Etil . Spinn ,
ftaht Gebr.
A.G !?»rben
!?einm. Zeit 7g 5
Kelten Guill _
Slitf. Ga« 115

., Hof 62
„ Mafch. -

Geiiinff u . So 27 .5
G»id,chm . 73
Gtitznet
Grün u . » in
Guanowetle
Hafrnm AN
Haid u Reu
Hammersen
Hansw.^ üst
HeNerMasch
Http « rm» ,
Hirsch » »Pf
H»ch » liei
Holzmann
H-Uoertohl.

S. 2.

1SZ .S 166 ' /.

5 2 . 6. 2
An »»
ZuugH .Sebt

91
46 .25 %

» g.« aiser « — —
KlelnSSian , 116 '/« 116 '/«
Knotr C . H.
Kol » & Sch . 143 143
» ons .Btauu 75 5 75 5
» rauft & So . 65 .5 65 .5
Lahmeyet 173
Lechwerte 106
Ludw .walz 94 .75 14 .5
Maintr . 107V«
Metall « . 114 '/« 114
Met .Knodt 42 42
A!e, Sühne — —
Miag
Moena » — 28 .5

Moi.Dotmst 505 50 .5
Deutzmotor
Obetutsei 115 115
Rertarsuim
»fertarw .Estl —

cest .EIse »». 25 .75 —

Pf . <» »h . « . 18 18
Rein .Gebb . — 113

5 . 2. 6. 2.
SH.El .Bor ». 82 5
RH.E .Mm .
RödetMebt .
NütgerSW . ki

9"1
H

9
25

Zchlint E «. — 85
Schnell , Fr .
SchrifiStemp Ö4 .5 114
Schürtet ! R .
Schuh Bern .

194
ir

« eil « »lff 55
Siem .Halste 286 .5 282 .5
Sinalea 145 152
Südd .Zucke, 157 156 ».
Thür .Lief . 104 .5
Trit .Bestgh . —

Bet .EH.Kff . 78 .75 77 .75
Bet .D .celf .
Bei . Ka»
Boigt vi , In
Bolth .Sabel

24 75 ?
|

75

Wayst » !tzre,l 88 87
Wol „ « . « f. 92 92
Witt « El . —

<tellft .« fitl«ff
Zellstw - Idh 214 .5
.quck.Rdein «. *— —

» ontan

Vei»Ieherna »U-Aktlea
« lll »n, »erf .
« r»nN . « ll «.
stirantf.Reue
^ tf .Rilckdeef .
Kronfon »
t»r »nf .6»NM
Mannh .Bert .

202 202
- 65
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Lins Veranstaltung
von überragender Bedeutung

sind meine

ReKiame -

Tage
für Herren -Anzüge

öinfjeitspreis :

Von weit und breit war der Zulauf , täglich
wurden mir Anerkennungen fiir diese
außergewöhnlich große Leistung zateil.

Hur noch wenige Tage
dauert dieser Verkauf.

Beachten Sie ,
bevor Sie kaufen ,

[ meine 6 schämender ]
sonst schädigen
Sie sich selbst !

Konfektionshaus

Hansa
Inh . L . WOLF

Kaiserin *. 50 , icke Adieritr .

Kaufen Sie
in meinerUeißenUoche
zu weit herabgesetzten Netto - Preisen

Stores I Gardinen / Brise-Bises
Tülle Mulle ' Vitrages

Weiße und bunte Etamine - Vorhänge
Diwandecken / lischdecken

auf sämti . regulären Waren
10 °/o

Einige Spezialartikel ausgenommen .
Orient - Teppiche sehr vorteilhaft !
AuBerordentl . Einkaufsgelegenheit für
Hotels , Pensionen , Privat Einrichtungen

Paul Schulz
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien

Waldstr . 33, gegenüber dem Colosscum

Das BanKhaus
Veif I . Homburgcr

Karlstr . 11 Karlsruhe Karlstr . 11

Tfllofnn• Ortsverkehr» . * . 4391 . 4392
I OIOIUII , Fernverkehr 4393 . 4394 . 4395

besorgt alle in das Bankfach «in.
schlagenden Geschäfte .

nnlfW !» ««! »rtmlbtfc , Hoch,
leim Kolkeret -Tee »

Butter
Rt. 1 versende» wir i» Post»
»aketeu »on 9 Pftmd (Pfund.
Micken) »notfali« »der mild
aesalzen. pomiei Nachnahme da»
Pnlnd TOt t . ttO vefiellun ,
Mhrt >« d«« r»»e« « ezuG.
Bilger A. c ., O»erf» wSb.
Zeatralmolkeret , viberach /
Pik 64 Wtirttba . Oberland ,
lllltesser und orSßter Betrieb
Deutschland» dieser Art.

Slossrefte
für Kleider u . Wäsche .

G « lcgenbcitskä » se
tn bester Qualität zu
ganz billigen Preisen ,10 % Raball extra . Aus
Wunich Matzarb . 6iU .

Tertilhanö
mr Gute » Quell «.

Siegfried Auerbacher .
Serrenstrafie 15.

littl
Seear . 19.50 bis 39.—
Wolle 28.50 bis 52.—
la Javakavok 65 an
Haarfiill . o . 110 M an
Spezial 68 bis 95 M
S » laraffia 75— 125 ^

Umarb . in 1 Tag
Pai .- Beiiröfte 18.50.

22 .— , 19.—. 17.50
Schouerdecken . gevolft .

6 .50 bis 11.—
Wfi Bett . v . 19 .50 an
Deckbett , volle Größe

16.50 bis 72 M
Kiste « 4 .60 bis 22 .—
Gedern 0 .75 bis 6 M
H . -Daunen 2 .10—6.75
nifl Gedern v . 8 .60 an
(«lioiselong . .35—70 M
Liefer . frei . Zabl .- Srl .
Ratenkaufabk . der B .

M. Kachur
Kaiserstraße 19

Hasen und-I ohne Eingeweide

Von abgehaltenen großenTreibjagden
empfehle auch diese Woche Dlnt -
frisolie ( keine Qefiierhausware )

1 .10. per Pfund Mark
üasenrUcken und 4 ^ BS Hasenra -
SchleKel per PI^ Mark ■ ■ goutp . i' fd. Mk .

Obige Preis« verstehen sich wenn im Oesch&ft abgeholt t

Erbprinzen -
traße Nr. 23 Carl Pfenerie Tel.

1415

rDHlllM

. X.W >
I Wir laden hiermit unsere verehrtenI

Mitglieder sowie die Mitglieder derj
Organisationen des Karlsruherl
Handwerks zu einem

| auf Freitag, d . 7. Febr. , abds. 8 Uhr !
| in den Saal III des Golosseums

Walrtetr ergeben » ein und bitten !tidiUalli umzahlreiches Erscheinen
Tagesordnung :
1. nanmeriDahieit . Referent : !

.fiorr Gnftr <- a , Direktor derI
HandwcrtStamm -' r .

. Bück - « Steuerstelled . Hand » !
wertstammcr . Re erent : Herr !
W i n z r t e I, >. Leiter der Buch -
un ?> Steuerftclle

>n. « llaemeine Answrache .
Oer Vorstaod .

Garantierte Ziehung !

I . Lose
12.-18 .Ffl0r.30

48 098 Gewinne und 2 Prämien

430000
Hauptgewinn : Bi » ?- «««

(Alle Gewinne 90% bar .)
Lospreis : Einzellos Mk 1 . - , Doppellos Mk. 2 .-

Weimarer Ĥ Traoie so »
10 690 Geldgewinne zus . 30000 Mark .

I . Hauptgewinn : lOOOO Mark .

Hermann Gohringer
Pforzheim , im Rathaus ; Postschk 21398 K'he.
Hier bei : Staatl .Lotterie - EinnehmerZwerg und
Dr . Meier , sowie allen durch Plakate kennt¬lichen Verkaufsstellen .

ÄÄ : Der deutsche Volkswirt"
Mitlefer gesucht . Wahl . Kaiserftr . 245.

öl dl
3

[s geht nichts il&er eineggte

iiiimiiNiiiiiiimiimiiiiiiimiiii

Sonder AM
Einige Waggons

Ktlvetla
LvMüre » «. SelllS

ZwetwenmuS
nach Hausfrauen -Art

> 2Pfd .- J IQ
Glas Qq ) Eimer ^ ^

Sioldkibm -
Loniilüre ! Pfd .

Eimer 11

Simbew
Sobannlsbeer
u . Avselgelee

1 Pfund -
Glas

90 ,
imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimii
Feine Friihstücba -
Marmelade 75Glas I

offen :

Melgelee ™ . 60 »
üiccfrutbt ph 60 »
Mmmen ™ . 65 -

Pfanhüdi
3 5 % Rabatt B

Die letztenTage der

weissen wocim
bieten Ihnen nochmals alle großen Vorteile dieses einzigartig .Verkaufs

Versäumen Sie die letzte Gelegenheit nicht !

Taschentücher
Schweizer sticKereiilicher
Serie I . 3 Stück 45 # nn
Ser . II 3 St . 65 # Ser . III 3St . OU,/?

Herren - Hof ] isaum !ucn Q r
Mako 3 Stück ÖÜ <̂

l Posten Herremocnercn
reinlein .,prima schles .Fabr .St .öö «̂

Bettuch-Stolle
HSilStUCll schw .Ware 1 .25 95 ^

HaUSlUCllm .verstärkt.Mitte | yg
Cretonne f. Oberleirtücher | EE
Rut.südd .FaOr.l50/l60cm 1 .85 1 ÜU

Ha!liieinen ?ä
c
t
hwereQ,u.M 1 .45

Halbleinen
seit Jahren erpr . Qual 2 .75 t . lu

Tisch-Wäsche
Kaffee GedecK ä 5"' , QRweil! mit farbig . Kante 4 .95 u . uu

Köllee GeÖeCHn, 6Serv , ln _n
. Kunstseide " . . . . 14 .85 lU .uu

DamasiTiscniücnerzzhtä*
130X2» 130x160 130X130 110X13
5 .75 3 .95 3 .50 2 05

Servietten passend . Stück (jo
Ein Posten
HUniüer- Druckdecken
inversch .Ausführung n nc
130X160 . . . . 4 .75 L 83

Wolinunijstaufch

Schöne
3 Ziminerwohng .
neu beraer . . Hth . 2 . St .
? ! ähe Marktplatz , geg .
2 ^ imm . - Wohn .. auch
in Vorort , zu tauschen
gesucht . Angeb . unter
Nr . 1547 i . Tagblattb .

Zu vermieten-
ffortzugshalber

3 Zimmeroohng.
abzugeb ., mod . Nköb«l
für 8500 Jl sind fit
übernehmen . Angebote
unt . Nr . 1548 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

Möbl . Zimmer

zu vemiet - n .
Akademiestratze 7.

Gut möbl . Zimm .
mit od . ohne Küchen -
benüb . zu venn . Got -
tesauerstr . 2v . II . r .

Mief -Ge^uche
Aus 1 . Avril od . spä¬

ter schöne
3—G Zimmer-

lüohnung
IN. Bad . Zentralbeiz ,
u . Zub .. Nähe Haupt -
bahnhof gesucht . An -
geböte m . Preisang . u .
Nr . 144» i . Tagblattb .

Dauermieter sucht

2-i Limmer-
Wallum»

mit Bad : auch Neu -
bau Angebote mit
Preis unter Nr 1375

ins Tagblattb . erbet .

Bett-Damaste
Ben-Damasr eißmsi

,rX, «
130 cm breit . . . 1 .75 I .HU

Benoamasi ;ä "
« „»30 cm breit . . . 2 .75 t . CÜ

Ben oamasiÄn^ 17gMusterung

ßeiiDamasiÄ:go
,"

d 9finlila . blau . hO cm breit . . C ÖÜ

Eiiiinger Edel wascheiucne
für Leib- und Bettwäsche ßfl

Meter 1 .10 95 ^ 00

Eiüinger Edel w . schetucne
• in 10 Meter - Coupons

Eililng . FrauemoD , 0% ? 85
EmingerEdeiiucii ä 9 .50

Bettwäsche
BeilGarniiuriÄtt - oo«;tuch 150/250 , 1 Kiss n passd . 8 . tu

Bett Garnliur il 'ÄnQn
bettuch 150/250 , 1 Kissen pass . w wil

10herhetiuch 4 .50
l unterheituch 225 ^ 1̂ , ^aus gutem riaustuch . 3 .75 £.»00

Kiöppeihemdenpalten in ?iviele Muster 25 ^ 18, ^r lü '-v

Ktoppetspitzen
für Wäsche u. Deck,
mitt elbreite krältige O ng*
Qualität 12 ^» 10 0 ^7

4 -5 BimracMojnanj
inlt Bad und Zubehör fmögl . Etagen -
beizung . Alt - oder Neubau , gesucht .Angebote mit Preisangabe

Gahte . Baifchftrasie Z.
Telephon 333.

an
pari .

■MilFIIBS
Ms . Mijj-

empfiehlt sich in allen
einichläg Arbeiten bei
billigster Berechnung .
iSvez . : Herr .-Hemd . >
Angeb nnt ? ! r 1512
ins Tagblattburo erb .

Spiegel werd . belegt ,
neue u . alte , rasch u .
biH ., iunerh . 2 Tagen .

Spiegelbeleganstalt
Ruf , Waldhornstr .

Nr , lg . Stb .. II .

Mittagstisch
« er - od ermitteln £ u
chnell und gut dur »

eine kleine « n »eige im
Karlsruher Tagblati ,

Abonnenten ...kau » t>e > iuiell « ' '
des ^ . „ ,1$

gritlgrahft __ ? «fjI5gj

Französs *?
de»(Parts ) geprüfte

rerin . gibt Stun
MUo . Bönning ®?
Westends ! ? . 67 , _ I

SM der mufif
erteilt gründl . « L .
vierunterricht , u
Preis . Komme
ins Haus Angeb
Nr 1447 i . TaablaV -

eimliinöcrin
eri llnterrickt ^z
Erl d engl s .vi a. a

Äailerstrabe
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